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Der Srrfhum über Zahlungsfähigkeit
zugieidi ein Wort an die deutschen

Geschäftsleute.
In Berlin ist kürzlich ein Aufsehen erregender Krimmal¬

prozeß verhandelt worden, aus dem der deutsche Geschästs-
*amt, wenn er die Augen aufmacht, vieles lernen kann, fös/
wird noch in der Erinnerung der meisten Leser sein: zwei Pro.
Mors-Eheleute sind zu schweren Gefängnißstrafen verurtheilt
worden, nachdem sie jahrelang , insbesondere Waarengeschäste,
Utematisch beschwindelt hatten. — Allein, hier stock' ich schon.
Tenn vielleicht haben sie gar nicht die hohe Strafe verdient,
die sie erhalten haben, sondern eher die Kaufleute, die ihnen
M Opfer gefallen sind. Denn in Wahrheit haben sich diese
Geschäftsleute zu allermeist selbst getäuscht. Wie bezeichnend
sind nicht nach dieser Richtung die Worte, die ein ehrsamer
Echustersmann als Erklärung für sein leichtfertiges Kredit-
schenken vor ben Richtern äußerte :Wenn so ein feiner Mann
mit dem Titel Baron , Professor u. dergl. komme, sei es
ganz selbstverständlich, daß er Kredit erhalte , wenn ein ein¬
facher Bürger komme, so sei das ganz etwas anderes . Bald
nachher hat ein Witzblatt ein grimmiges ^atyrisches Gedicht

diese Anschauung gemacht, die dem einfachen Mann die
Thür weist, aber den Mann mit klingendem Titel und Namen
mit Geld und Kredit überschüttet. Wie Recht hat dieses Ge¬
dicht! Und wie verdammenswerth ist jene Anschauung! —
Cie ist es, die in fast allen Betrugsprozessen auf der Anklage
tat! Platz nehmen müßte, wenn es nach Recht und Billigkeit
ginge. Denn immer wiederholt sich dasselbe Bild : der Be¬
lastungszeuge, der Geschädigte, der nachher, nachdem er her-
emgefallen, natürlich immer zum grimmigsten Denunzianten
wird, die Staatsanwaltschaft als Feuerwehr reguirirt , damit
stc ihn aus der Patsche ziehe, und ihr die Hölle heiß macht,
dieser Betrogene also vernmg fast nie auf die eindringliche
Frage des Vorsitzenden— „hätten Sie ihm das Geld, den
Kredit, die Waren etc. auch gegeben, wenn er Ihnen nicht
dcrsprochm hätte. Sie zu bezahlen?" — eine unumwunden
verneinende Antwort zu geben. Er drückt sich immer drum
herum, und der Richter hat meist den Eindruck, daß er einen
leichtfertigen Krcditschenker vor sich hat, der weniger durch den
Angeklagten, als durch seine eigene falsche Schamhaftigkeit,
unechte Vertrauensseligkeit und liederliche Wirtbschaftssühr-
ung um sein gutes Geld gebracht worden ist. Oft erfolgen
deshalb wegen mangelnden Kausalzusammenhanges gerade in
Betrugsprozessen Freisprechungen, und so sind denn auch in

dem oben erwähnten Prozeß 60 gleichliegende Fälle wegen
mangelnden Belneiies eines Kansalzusammenhangles zimichen
Täuschung und Schädigung ausgcschieden worden.

Was den Geschäftsleuten hier immer so schlimme Streiche
spielt, das ist ein Ding »das ihnen an dieser Stelle auch schon
wiederholt begegnet ist: die „Voraussetzung' . Sie setzen al¬
lerhand stillschweigend bei ihren Gegenkontrahenten voraus,
was nicht vorhanden ist. Sie denken gar nicht daran , es zur
Bedingung zu machen, d. h. in ihr Abkommen mit hineinzu-
ziehen, nein, es genügt ihnen, daß sie glauben , daß es da ser.
Eine vornehme Einrichtung , ein kostbares Gemälde, ein echter
Diamant sticht ihnen so sehr in die Augen, macht sie so deh-
mistig vertrauensselig , daß es bei ihnen nicht mehr ju der
direkten Frage langt , ob dem anderen denn auch diese schonen
Dinge alle gehören, und zu dem Zusatz, daß fie mit Rück¬
sicht auf sie Lftedit gewähren wollen. Dann haften sie den
Mann wenigstens in der krimiwellen Mausefalle und die Ge-
nugtbuung , ihn vor dem Strafrichter zur Verantwortung zie¬
hen zu können. So aber führt sie ihr leichtferftger Optimis¬
mus selbst in die Jnterventionsprozesse und den Bankerotr
hinein.

Haben sie einmal einen Vertrag fest abgeschlossen so sind
sie gebunden und die Sache sieht trostlos aus . Es giebt zwar
im Gesetz Bestimmungen, die bei schlechter! Vermögensver¬
hältnissen des anderen Thelles dem zu einer Leistung — sagen
wir einer Waarenlieferung — Verpflichteten das Recht gewäh¬
ren, Sicherheit zu verlangen <8 321) , oder — bei Darlehens-
vcwsprechen— die Hingabe des Darlehens zu widerrufen (8
610). Aber — diese Bestimmungen gewähren hier keinen
Schutz. Denn sie setzen voraus , daß eine lvesentliche Ve»
schlechtermng in den Vermögeusverhältnisscn nach den: Ab¬
schluß des Vertrages eingetreten sein muß . Und das ist ganz
und gar nicht der Fall : im Gegenthell, durch allerhand inzwi-
scheu"aufgenommene Pumperet sind diese Vermögensver-
hältnisse eher noch besser geworden. Beim Abschluß des Ver-
träges waren sie jedenfalls um keinen Deut besser als jetzt. —
Es bleibt übrig, an das Mittel der Anfechtung zu denken. Ist
es gegeben? — In der Regel nicht. Mit arglisftger Täusche
ung 123) ist meist nichts anzufangen , weil eben nicht die
Insolventen , sondern die Kreditgeber sich selbst getäuscht ha¬
ben. Es fragt sich, wie steht es mit dem Jrrthum ? Nach 8
119 Abs. 2 gilt als Jrrthum auch der Jrrthum über solche
Eigenschaften der Person , die im Verkehr als wesentlich ange¬
sehen werden. Es wird jedoch in unseren Fällen mit diesem
Thatbestcmd in der Praxis durchaus nicht leicht genommen.
Insbesondere entschließen sich die Gerichte nur sehr schwer, in
den Fällen gewöhnlicher Anschafsungsgeschäfte und der¬
artiger alltäglicher Dinge die Kreditwürdigkeit des Käufers
als eine Eigenschaft im Sinne dieser Bestimmung anzusehen.
Der Weg aus 8 H9 ist jedenfalls äußerst schwierig und  uw

gangbar . So kommt es, daß die Betrogenen, wenn nur die
Betrüger es schlau anfangen und sich vornehm zuruckhalten,
indem sie lieber „ihre" goldenen llhrketten und Schlrpsnade n
reden lassen, nicht nur am Ende erkennen, daß sie das Nach¬
sehen haben, sondern noch obendrein richtig erfüllen müssen,
obgleich sie bereits das Ende mit Schrecken vorausahnen.

Weshalb das alles ? — Weil vor dem Schein zurückge-
wichen wird, weil der klingende Name und der — heute oft so
wohlfeile — Titel den: Phlegma schon als ein Rechtstitel gilt,
Geldeswertb I —

Deshalb etwas mehr geistige und seelische Energie,
meine Herren Geschäftsleute, wenn es sich um Kreditiren
handelt, damit wir nicht mehr solcher Schwindelmeyerprozesse
zu erleben brauchen! Dr . B.

Der luffifdîjapanlfdie Krieg*
Der Hrtilleriekampf bei Iriaujang.

Dem Reuter 'schen Bureau wird aus dem Hauptquartier
des Generals Kuroki gemeldet: Der furchtbare Artillerie-
kompf, welcher an: 30. August vor Liaujang vor Tagesan-
bruch begann und bis zum Beginn der Nacht dauerte, war

eines der überwäifigendlfen Schauipiele der modernen
Kriegsgerdiidhie.

Die kombinirten japanischen Armeen, mit Ausnahme des
Konftngents des Generals Kuroki, konzentrirten das Feuer
ihrer Batterien gegen die Streitkräfte des Generals Kuropat-
kin. Während zwölf Stunden waren hunderte von Geschü¬
tzen. wenigstens 300 auf jeder Seite , in Thätigkeit. Me Nacht
und selbst ein furchtbares Gerxrtter nrachten dem Kampf kein
Ende. Tie russischen Granaten platzten fortgesetzt auf den
mit den Japanern besetzten Hügeln . Mehrere Stunden hin¬
durch wurden in der Minute durchschnittlich 60 Granaten , sel¬
ten unter 20 abgeschossen. Die Mehrzahl der russischen Bat¬
terien war in Hufeisenform um die Ebene südlich und westlich
von Liaujang aufgestellt . Andere Batterien befanden sich
fünf Meilen von der Stadt entfernt , wieder andere westlich
längs einer Gruppe von Hügeln , auf die der äußerste rechte
Flügel der Russen sich stützte. Als weitere Linie waren die
hinter der Stadt am rechten Ufer des Flusses und gegenüber
gelegenen Hügel mit Batterien versehen, die die Eisenbahn
und die Nachhut der Armee zu schützen bestimmt warm . Dre
japanische Artillerie hatte in einem unregelmäßigen Bogen in
einer Ausdehnung von etwa 20 englischen Meilen Aufstellung
genommen. Die Terrainbildung gestattete keinen zuverläs¬
sige Ueberblick über die Stellung der Truppen . An einigen
Stellen waren die rnssischen Geschütze stufenweise ausgestellt
und ausgezeichnet verborgen . Man sah nur das Aufblitzen
der Schüsse, lieber den japanischen Stellungen schwebten

Wiesbadener Sireifzüge.
8m Zeichen der Feuerwehr . - Alkoholfreie Rekrutentransporte.

Sechs Wochen Ferien ! — Der edle Fechtsport. Das Fre*
leniusdenkmal. — 80 Prozent . — Die Elektrische nach Schierstem.
- Was geschieht mit den Zahngebissen? - Die Affaire Keller-

hos. — Ein Hcirathsschwindlcr.
Das „goldene Mainz " hatte uns im Anfang der Woche viel

von seinem Feuerwehrtag herübergesandt . Ueberall begeg-
Nkte man in den Strafen Wiesbadens den schmuck umsvrlmrten
^ngretztheilnehmern und namentlich die Oesterreicher ‘b-
rem Tschako machten Eindruck. Besonders bet dem werblichen
£&eil d^ Bevölkerung hat ja überall die Uniform llipprurq

besonderes Interesse , ob sie nun von einem junger des
mcürs oder einem Feuerwehrmann getragen wird.
_ Nach Erledigung ihrer geschäftlichen Sitzungen machten dxe
^chrleute auch einen Ausflug nach dem Rhein , um dort mit

goldenen Rebensaft heimischer Provenienz Bekanntschaft zu
Aachen. „Die haben's gut", seufzte ein Wiesbadener ^ ungl '.ng,

demnächst zur Fahne einberufen wird . Der junge Mann
M ein gewisses Recht zu seinem Seufzer , denn die Rekruten-
dansporte werden fortan in nichts mehr solch exner , eufta-
M,sichen Fahrt gleichen, wie sie die Feuerwehrleute nach oe.n
"theingau unternahmen.
.. . Durch Erlaß der Königlichen Eisenbahnbirektionen ist uäm-
!ld) den Bahnhofswirthen in Erinnerung gebracht worden , daß

den bevorstehenden Transporten von Rekruten und Reicr-
^uen nach dem Einsteigen der Leute ein Verkauf von geistigen
Getränken streng verboten ist. Ach, das ist bitter ! Bisher ver-
Achten doch die Alkoholika, die man in den Zug mxtnahm, erst
"E Fahrt erträglich zu machen.
k , ^llvtivirt wird das Verbot durch die Beobachtung , daß vrel-

Gläser und Flaschen widerrechtlich in den Zug mitgenom'
und dann aus die Geleise geworfen werden . Es schexnt

>daß  im Grunde genommen die zunehmende behördliche
uurcht vor dem Alkohol, die ganze abstinenzlerische Richtung das
^Nb°t gezeitigt habe.

Besser wie für die bahnfahrenden Rekruten sorgen dft Be¬
hörden für die zukünftigenVaterlandsvertheidiger , die Heranwach¬
sende Schuljugend . Die soll nach den guten Absichten des preuß¬
ischen Unterrichtsministers an den höheren Schulen vom nächsten
Jahre ab 6 Wocheî Sommerferien erhalten . Das wird den
Buben schmecken! Ob die lange Pause freilich geeignet sein wird,
die Wissenssumme der Kinder kompakt zusammenzuhalteu, mutz
die praktische Probe erweisen.

Jedenfalls ist die Güte der neuen Einrichtung nicht ohne
weiteres zu verfechten, obgleich man in diesen Tagen sehr viel
in Wiesbaden fechten wird . Das wird bei dem 25jährigen In-
helfest des Wiesbadener Fechtklubs und dem damit verbundenen
Gauverbandsfest mittelrheinischer Fechtklubs geschehen. Eine
Reihe imposanter Vorführungen steht zu erwarten und der edle
Sport der blanken Klinge wird zweifellos dadurch noch mehr an
Popularität gewinnen.

Von anderer Seite ist eine Ehrung für einen Fechter vom
Geist vorgesehen: für Remigius Fresenius.  Wiesbaden löst
morgen eine Ehrenschuld ein, indem es dem Altmeister der che-
mischen Wissenschaft als Zeichen dauernden Gedächtnisses und
immerwährender Dankbarkeit ein Denkmal enthüllt.

Ein Denkmal, aber ein sehr eigenartiges , wurde auch zur
Erinnerung an das verflossene Gordon -Bennett -Rennen gesetzt.
Den Garantiezeichnern wurde nämlich aufgegeben, 80 Prozent
der gezeichneten Garantiesummen zu leisten — daran werden sie
noch lange denken! Sie denken mindestens so lange daran , bis
die Elektrische mit direkten Wagen von Wiesbaden nach Schier-
stein fährt , wozu sie bekanntlich noch keine Neigung verspürt,
vnd doch lockt schon die Nähe der Schiersteiner Kerb mit Zwei-
schenkuchen, Enten und Most ! Der Neue soll ja Heuer ein bril-
lantes Tröpfchen werden und die Kerbeenten sind ja bekannt da-
für , daß sich niemand an ihnen die Zähne auszubeißen braucht.

Wer aber ein überflüssiges Zahngebiß hat , der kann's in
Wiesbaden leicht zu Geld machen und mit dem Erlös dann auf
die Kerb gehen. Weiß der liebe Himmel , wie viel Bedarf bei
uns an alten Zahngebissen ist. Fast in jeder Woche kann man's
lelen, daß eine Dame alte Gebisse kauft. Ich Hab' mir immer

den Kopf zerbrochen, was damit gemacht wird . Wird das Edel-
metall eingeschmolzen? Dann braucht man doch nicht dxe Zahne
mitzukausen. Oder kommt es gerade auf die letzteren an ? Wer-
den die vielleicht nach der Mandschurei geschickt, weil Kuropat-
kins Truppen mit ihrem eigenen Gebiß die harte Nuß dieses
Feldzuges nicht knacken können ? Oder bekommt sie der „Ban-
kier" Kellerhof nach Berlin geschickt, damit er das Schuldgewebe
zerreißen kann, das ihn umsponnen hält?

Wir fürchten, das wird ihm nicht gelingen! Wahrlich, dieser
Mann , der früher in Wiesbaden eine große Rolle spielen konnte,
ist tief und rasch gesunken. Ausgestoßen aus dem An-
waltsstande , verhaftet wegen Erpressungsversuchs — mehr
kann man nicht verlangen , von einem Manne , der noch
vor wenig Jahren zu unseren höchstbesteuertenund angesehensten
Mitbürgern gehörte ! Das freilich in jeder Beziehung verdiente
Schicksal, das sich an ihm erfüllt , ist ein Stück Leben von ern-
ster Tragik , ein Stoff , aus dem die Wirklichkeit ihre Dramen
zimmert.

Mehr romantisch dagegen ist der Lebenslauf des Heiraths-
schwindlers Funke,  dessen abenteuerlicher Gewerbebetrieb
von der Wiesbadener Strafkammer mit vier Jahren Zuchthaus
prämiirt wurde . Wenn man sieht, daß dieser Mann , dessen
Aeußeres nichts weniger als fascinirend wirkt, mit dem einzigen
Wörtchen „tzeirath " Dutzende von thörichten Jungfrauen in
seine Netze locken konnte, dann begreift man, daß so viel arbeits¬
scheue Elemente einen so leichten und einträglichen Schwindel
als Metier ausüben . Dieser eine  Betrüger ist nun auf lange
Zeit kaltgestellt, aber die Gaunerei wird weiter blühen, weil sic
gar so leicht ihre Opfer findet . Andere Schwindler werden in
die Bresche treten und der Typus des Heirathsschwindlers wird
bestehen bis zum jüngsten Tag . Alle süßen Mägdulein aber,
denen solch ein „dunkler Ehrenmann " in den Weg tritt , werden
gut thun , ihn in weitem Bogen zu umkreisen, wenn sie nicht
rasch, sicher und schmerzlos ihre Ersparnisse los werden wollen.

Sch.
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beständig weiße Wolken, die durch das Platzen der russischen
Granaten verursacht wurden . Der Schlachtenlärm war be¬
täubend ; zeitweise feuerten zwei bis drei Batterien gleichzei¬
tig . Während des ganzen Tages erfuhr die Lage der Gegner
keine wesentliche Veränderung . Stündlich sah man Züge
den Bahnhof von Liaujang in nördlicher Richtung verlassen.

Lei Illukden.
Die Agence Havas meldet aus Mukden, 9. September:

. Die Borhut der japanischen Ostarmee ist ungefähr 60 Werst
von der Stadt entfernt.

Die Nachricht, daß General Kuropatkin verwundet sei,
entbehrt nach russischer Quelle jeder Begründung.

Waffenruhe.
Ein Telegramm des Generals Sfacharow an den russi¬

schen Generalstab vom 9. September besagt: Am 8. Septem¬
ber fanden im Bereich der Armee keine Kämpfe statt.

«Kalchasi» und«tOreli».
Die Nuss. Tel .-Ag. meldet aus Wladiwostok vom 9. Sep.

tember : Am 13. September wird das hiesige Prisengericht zur
Untersuchung der Angelegenheit betr. des von russischen
Kreuzern im Juli im Stillen Ozean beschlagnahmten engli¬
schen Dampfers „Kalchas" zusammentreten. Die Untersuch¬
ung wurde verschoben, bis das Schiff seine Ladung vollstän¬
dig gelöscht hatte rmd man in der Lage war , festzustellen, wie.
viel Kontrebcmde an Bord war — Der größte Th eil der
Mannschaften, die in der Schlacht vom 14. August verwundet
wurden, sind wieder hergestellt und hier eingetroffen.

Aus Tculon , 9, September , ivird berichtet: Der Umbau
des Dampfers „Orel " zum Hospitalschiff ist beendet. Das
Schiff wird heute geweiht.

Port ürtkur.
Die „Times " meldet aus Tokio aus nichtoffiziöser Quelle:

Die Garnison Port Arthurs sei sehr entmuthigt . Die russi¬
schen Schiffe im Hafen leisteten den japanischen rekognoszi-
renden Schiffen keinen ernsten Widerfwnd mehr. Das Pan¬
zerschiff „Sewastopol " sei vollständig kampftmtüchtig, wäh¬
rend andere Schiffe inehr oder weniger beschädigt seien. Die
Anzahl der russischen Ueberläufer nimmt zu. " Am 2. Septem¬
ber wurden mehrere Dschunken mit Proviant und Munition
für Port Arthur von einem japanischen Blockadeschiff abge¬
fangen . Die Russen haben auch die Operation des Minen¬
suchens eingestellt, was darauf schließen läßt , daß die Russen
die Hoffnung aufgegeben-haben, mit dem Rest ihrer Flotte
zu entweichen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vom Kriegsschauplatz.

Petersburg , 10. September. Aus Mukden  wird ge¬
meldet: Auf den neuen Positionen der Russen wie der Japa¬
ner herrscht Ruhe. Die Zahl der Verwundeten aus den letz¬
ten Kämpfen ist enorm. Ihre Fortschaffung auf dem landes¬
üblichen zweiräderigen Karren ist äußerst qualvoll. Vom 30.
August bis -4. September hat allein das Rothe Kreuz 12 300
Mann verbunden. Die Gesammtverlustziffer ist noch nicht
festgestellt. Man spricht indessen bereits von 50 000 Mann
an Toten und Verwundeten, sowie Vermißten . — Nach einer
Mittheilung des Statthalters Alexejew wird gemeldet, daß
die Bahn - und Telegraphenverbindung zwischen Charbin und
Mukden nicht unterbrochen sei. Von Kuropatkin liegen keine
grelleren Nachrichten vor. Man nimmt an , daß er noch in
Mukden ist. Die Situation an der Front ist, sowell bekannt,
unverändert . Kuropatkin hat beschlossen, Mukden so lange
wie möglich zu halten . Der Generalstab dementirt die Meld¬
ung von einer Schlacht bei Mukden. General Meyendorff
hat mit der Nachhut diesen Platz noch nicht erreicht und Kuroki
ist noch) 20 Werst von ihm entfernt . General Stackclberg hat
das Kommando des 1. sibirischen Korps noch beibehalten.
Man hofft, daß die Eröffnung der Bahn um den Baikalsee,
die heute zum ersten Male benutzt wird, die Transportschwie¬
rigkeiten vermindern wird.

London, 10. September. Eine Meldung aus Mukden
besagt: Die Schlacht bei Liaujang erinnere an die Blutigen
Schlachten des amerikanischest' Sezessionskrieges. Die
Russen geben zu, daß ihre Stellungen bei Liaujang zu ausge¬
dehnt waren, um sie mit ihrer Armee zu halten. Während
des Rückzuges der Russen zeigten die Japaner wenig Unter¬
nehmungslust und erkastnten die ernste Lage des Gegners
nicht. Die Japaner waren kaum in . Liaujang eingezogen,
als sie-die Bahnlinie entlang in großer Eile vordrangen.
Beide Armeen marschiren auf Tieling zu, werden aber durch
Regen und Gewitter schwer behindert.

Ein Mallacre.
London. 10. September. Nach einer Depesche aus To¬

kio verlautet dort , eine Anzahl Russen aus Kamtschatka seien
auf der Insel Simusir nnKurilenarchipel gelandet und hätten
alle Frauen und Kinder ma s s a kr i rt . Die Männer wären
auf Fischfang abwesend. — Nach einer weiteren Depesche aus
ToEio werden neuerdings 20 000 Mann und 36 Geschütze zur
Verstärkung der Truppen O y a m a s eingeschifft. 13 Dam-
pfer mit Proviant gehen nach Niutschwang.

Oas baltische Geschwader."
Petersburg , 10. September. Das balüsche Geschwader

in Stärke von 40 Schiffen unter dem Kommando des Vize¬
admirals R o schd e stw e n s k i läuft morgen nach Ostasien
aus.

Heues japanisches Panzerfchiff.
Brüssel . 1 0. September . Ter belgische Dampfer „C o.

lonies ", der vor einigen Monaten von einer Antwerpener
Firma an Japan verkauft wurde, ist in Nagasaki eingetroffen
und wird dort in ein Panzerschiff verwandelt. Er hat 2500
Tonnen Gehalt.

Polififdie üages*llsbsrllckt.
SBtc3baben, beit 10. September.

Reidisfagserlafcwahl in Schaumburg-liippe.
Bei der gestrigen Stichwahl in Bückeburg wurde Amts-

gcrichtsrath Dr . Brunstermann (kons. Kartell) mit 4516
Stimmen gewählt, Klingenhagen (Soz .) erhielt 2656 Stim¬
men,

Weddel im Ministerium des ünnnern?
Nach bestimmt auftretenden Gerüchten soll bekanntlich

der Oberpräsident von Hannover Dr . W e n tze l als Nachfol¬
ger des Ministers des Innern Freiherrn von Hammer¬
stein  in dos preußische Staatsministerium eintreten . Dr.
Richard Adam Wentzel ist am 13. April 1860 zu Jehserigk

(Niederlausitz) geboren. Anr 18. Oktober 1872 trat er als
Referendar beim Appellationsgericht Naumburg a. S . in den
Staatsdienst . Im März 1878 wurde er zum Gerichtsassessor
ernannt . Er war ein Jahr lang am Oberpräsidium in Han¬
nover als Regierungsassessor thätig und wurde im Februar
1882 Landrath des Kreises Hofgeismar . 1886 kam er in glei¬
cher Eigenschaft nach Marburg . Nachdem er im Januar
1895 den Titel eines Geh. Oberregierungsraths erhalten.

Freiherr von ßammerffein.
ksing er am 1. Juli desselben Jahres als Regierungspräsi¬
dent nach Coblenz. . Am 1. April 1898 wurde er in gleicher
Eigenschaft nach Wi e s b a d e n versetzt. Seine Ernennung

■zum Oberpräsidenten von Hannover im Oktober 1902 erregw
ein gewisses Auffehen, da zum ersten Male damit ein bürger¬
licher Beamter an die Spitze dieser Provinz trat.

Steinüorst , 10. September . (Tel.) Der Minister des
Innern , Freiherr von Hammerstein, erklärte in einer Unter¬
redung , daß er gar nrcht daran denke , seinen Ab¬
schi e d z u il e h m e n. Er habe thatsächlich nichts davon ge¬
wußt, daß Freiherr von Mirbach an die Oberpräsidenten ge¬
schrieben habe. Dies sei vielmehr ein selbständiger Akt des
Oberhofmeisters gewesen. ^Es sei daher erklärlich, daß er in:
Abgeordnetenhause eine erschöpfende Antwort nicht geben
konnte. Der Minister erklärte weiter, daß er mit größter
Ruhe der Interpellation int Apgeordnetenhause enrgegensehe.
Er klebe nicht an seinem Amte. In 14 Tagen sei er wieder
in Berlin und werde mit frischen Kräften sein Amt weiter¬
führen.

Mirbach.
. Die Erkrankung des Qberhofmarschalls der Kaiserin,

Freiherrn von Mirbach, soll, wie von unterrichteter Seite ver¬
lautet , so ernster Natur sein, daß man in Mirbach nahestehen¬
den Kreisen die dauernde Wiederaufnahme seiner dienstlichen
Funktionen als Oberhofmeister für höchst unwahrscheinlich
hält.

Fürfl Berber! Bismarck,
Ein Privattelegramm meldet uns aus Gera , 10. Sept . :

Heber das Befinden des Fürsten Herbert Bismarck in Fried-
richsruh erfährt die Gerarer Zeitung aus zuverlässige: Quelle
daß der Fürst jetzt sehr schwer magenkrank ist und hoff¬
nungslos  darniederliegt . Dr . Schweninger  ist
fortgesetzt um den Kranken bemüht. Ein Hamburger Arzt
ist zum ständigen Aufenthalt nach Friedrichsruh gereist. Die
Magenkrankheit bereitet denr Kranken viele Schmerzen.

Prinzessin houlfe von Coburg.
Die Pariser Präfektur thellt mit, daß die Prinzessin

Louise von Coburg nicht auf französischem Boden weile.
Demgegenüber wird von glaubwiirdiger Seite versichert, daß
die Prinzessin in der Wohnung eines sozialistischen Poliffkers
ihre erste Zuflucht nahm und dann in ein niit einem Garten
umgebenes Haus zu Paris gezogen sei. Man glaubt , daß
ein Sachverständigen-Gutachten, selbst jxenn ein' Vergleich zu
Stande kommt, erst Ende September publizirt werden dürste.
Es verlautet , daß die Prinzessin sich in nächster Zeit nach Bi¬
arritz und Lourdes begeben wird.

19. Jahrg^
Wie das Pariser Journal mittheilt , bewohnt dstmi

zessin Louise in Paris eine Wohnung, welche nur 4 Miid.̂ .
von der Großen Oper enffernt gelegen ist. Das Blatt
dann noch einige Einzelheiten über die Flucht aus Bad ffraül
Darnach habe die Prinzessin um 2 Uhr Nachts das eKl!
über die gewöhnliche Treppe verlassen, da der Nachtŵ ^
bestochen gewesen sei. Tie übrigen Angaben decken fe&lSs
den bereits bekannten Thatsachen. Nur ist noch
heben, daß die Automobrlfahrt über Magdeburg ging,^ f^
folge eines Maschinen-Defektes gerastet werden mußte. Dâ '
bestteg die Prinzessin in Hildesheim den Zug nach Küln^
fuhr von dort über Belgien nach Paris.

Das Jnstazministerium in Coburg wurde durch den cobu
gischen Familien rath mit der Abgabe des Rechtsgutachtens?
der Affaire der Prinzessin Louise betraut . In demselbenw
auch die Frage der Nachprüfung des Geisteszustandesw
Prinzessin Louise sowie die Aufhebung des Kuratels erötshSl
werden. Die Untersuchung der Prinzessin durch Pari^
Psychiaters hat bereits begonnen.

Paris , 10. September . (Tel.) Der Abg. Dr. Sue-
d e ku m begab sich nach Wien, um die Aufhebung des .Kur^
tels für die Prinzessin Louise von Coburg durchzusetzen, -j

Oeutsck-Züdwestastika.
Zur Lage in Südwestafrika wird dem B. L.-A. von wost

unterrichteter Seite geschrieben:
Es ist nunmehr leider kein Zweifel daß der große Auf¬

wand von Zeit , Kosten und Mühe, mit dem unsere Truppen,
am Waterberg zusammen gezogen worden sind, zu dem er.
hofften Erfolge nicht geführt  hat . Der größte'
Theil der Herero ist trotz aller Vorkehrungen nach Südosten
entkominen und schweift, in kleinen Trupps , im Lande um¬
her. Hierdurch war auch General von Trotha gezwungen,
seine Truppen in einzelne Detachements aufzulösen, denen
wohl so viel Selbständigkeit gewahrt werden muß, daß für
den General von Trotha und seinen Stab nur noch wenig
Funktionen übrig geblieben sein dürften . Zum Glück kann
inan nach Ansicht der Sachkundigen sich der ziemlich sicheren
Erwartung hingeben, daß die zerstreut im Lande umherzie,
henden Hererohaufen schließlich durch den Hunger sich zur
Unterwerfung gezwungen sehen Weichen; nur ist leider die
Annahme nicht von der Hand zu weisen, daß die Häuptlinge
und alle diejenigen, welche die deutsche Justiz zu fürchten ha¬
ben, vorher auf englisches Gebiet übergetreten sein werden,
wo sie vor Auslieferung ziemlich sicher sein dürsten. Daduch
wird ein Zustand geschaffen, der keineswegs als Ruhe und
Frieden für tue Zukunft verbürgend angesehen werden kann.
Was den Ovambo-Feldzug anlangt , der in kolonialen Kreisen
als politische Nothwendigkeit betrachtet wird, so dürste seine
Ausführung wohl auf das nächste Jahr verschoben werden.
Die dann voraussichtlich fast vollendete Otavi -Bahn wird füs
diese Operation von allergrößtem Werthe sein. Der Zustand
des versandeten Häsens von Swakopmund dürfte in efftec Li¬
nie durch Ausbaggerung einer Fahrrinne zu heben sein.

Von den Streiks.
Man meldet uns aus Marseille, 9. September : Der Vor¬

sitzende der Handelskammer empfing gestern die Delegirtcn
der Unternehmer, denen er die von den Dockarbeitern in einer
gestern abgehaltenen Sitzung angenommene Tagesordnung
vorlas . Nach Anhörung derselben zogen sich die Unterneh¬
mer sofort zurück. Der Präsident der Handelskammer ec-
klärte, daß er nunmehr seine Mission als beendet betrachte.
Ter Versuch zur Beilegung des Ausstandes ist sonnst geschei¬
tert . Tie Dockarbeiter hielten darauf eine Dersammlungpd,
in welcher eine Tagesordnung zur Annahme gelangte, worin
erklärt wird, daß wegen der Weigerung der Reeder, die For¬
derungen der Arbeiter einer Prüfung zu unterziehen, alle wei¬
teren Vorschläge abgelehnt tvurden. — In letzter Stunde
wird berichtet, daß dieSchiffsahrtsgesellschaftenihren Agenten
in Marseille Auftrag gegeben haben, ihre Dampfer wieder
abzurüsten. — Der Ausstand in Dünkirchen dauert fort
Eine Anzahl Ausständige versuchten, den Kanal von Bergues
für die Schifffahrt dadurch unbenutzbar zu machen, daß sie die
Einfahrt wwbarrikadirten.

Marseille , 10. September . Die Hafen- und Dockarbei«
ter , sowie die Arbeiter verwandter Betriebe beschlossen, die
Arbeit bei denjenigen Arbeitgebern wreder aufzuneh¬
men,  die nicht einem Arbeitgeberbund angehören. Sie wer¬
den ein Drittel ihres Lohnes dazu hergeben, um den ausstän¬
digen Arbeitern zu Hilfe zu kommen. — Die eingeschriebenen
Seeleute beschlossen, den Ausstand so lange fortzusetzen, bl»
die Arbeitgeber im Prinzip der Regelung der Arbeit an Borop
zustimmen.

Budapest , 10. September . (Tel .) In 'einer gef*®;
abgehaltenen Versammlung von Delegirten der ArbeiterscM^
allerGewerbezweige wurde beschlossen, den Bauarbeitern , nur
denen die übrigen Arbeiter sich solidarisch erklären, währen
der Dauer der Aussperrung wöchentlich Geldhilfe zukominen
zu lassen.

König Peters Krönung. • I
Da König Peter zahlreiche anonyme Briese erhalten

die auf ein Attentat am Krönungstage Hinweisem hat ftjl
Belgrader Polizei einen besonderen Sicherheitsdienst für dt» .
sen Tag eingerichtet.

Deuflchland.
Hannover, 9. September. Nach Beendigung der 8^

ßen Manöver wird, dem Hann . Kur. zufolge, der Chef.I ?.
Großen Gemstalftabes Graf S chl i e f f e n seine Jnaktivria
beantragen . Generalquartiermeister , Generalleutnant MoltW
gilt allgemein als sein Nachfolger.

Hamburg , 9. September . Wie die Altonaer Sansta^
Kolonne heute mittheilt , sind vo-n ihr am Abend “ ’
Zapfenstreiches über 300 Unglücksfälle  bebandenp
worden. Bei der Kaiserparade, zu welcher der Menschen̂ Z
drang viel größer war , mußten 50 Fälle verzeichnet werde«-
Von Hamburg und Altona aus sind Bestrebungen im GanW
um diesen Vorfall im Reichstag zur Sprache  9 >,
bringen . Es steht jetzt fest, daß der Befehl, gegebenenfa««
mit der Feuerspritze gegen das Publikum vorzugehen, lör"|
am Nachmittag ertheilt worden ist.
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<^ üTa.  d . ©., 9. September . Der Redakteur des VolkZ-
^ « Fette, wurde heute wegen Maftstätsbeleidigungzu>

Monaten Gefängnlß verurcheilt. In erster Instanz war
^geklagte fteigesprochen worden.

Huslantf.
goitjcit, 9. September . Wie das Reutersche Bureau aus

D0,m 7 . ds Mts . meldet, ist der englisch-tibetanische
*" , unterzeichnet worden.

Bus aller Welt
anjrb und Selbstmord . Aus Lodz, 9. September , wird ge-

Ifct- I » dem benachbarten Orte Pabianice erschoß der Ober-
^l ' Chmielenski ein Fräulein Raciencka, welches seine Hei-
^Mträge abgewiesen hatte und dann sich selbst.

Tkcaterbrand. Wie aus Lemberg berichtet wird , ist das
Ater zu Wilna vor einigen Tagen ganz niedergebrannt . Das

xD b„ ch um 2 Uhr Nachts auf der Bühne aus und bis 10
Vormittags war das ganze Gebäude bis auf die Grund»

®L n zerstört . Die Ursache des Brandes ist noch mcht be»
fff " Ju dem anstoßenden Hotel Bristol ist das 2. und 3.
ffindWCXt au Q̂ebxttiiiit.
6 oufer der Berge . Man meldet uns aus Wien , 9. Septem-
tw litt Kassirer der Trumauer Baumwoll -Spinnerer , welcher
jiia  mit seiner Familie eine Parthie uns die Raxalpe unter-
Smtnt hatte, ist 30 Meter tief von einem Felsen in den
Schwarzen Fluß abgestürzt. Nur mit Mühe konnte der Schwer-
^letzte gerettet werden. t

Kew- lbeeinsturz. In Orleans wurde heute der Hochaltar
w Mhedrale , nicht die Kathedrale selbst, durch den Einsturz
TJ  länaft als schadhaft signalisirten Gewölbes zertrümmert.
^s sanze Mittelschiff ist mit Staub und Geröll bedeckt. Die
Erschütterungwurde in weitem Umkreise verspürt . Die Restau-
nning wird über 100 000 Francs kosten.

Das Drama des Dichters . Wie bereits telegraphisch ge¬
meldet wurde, ist der bekannte Schriftsteller Gustav Esmann in
ycveiibaaen von einer jungen Dame , Fräulein Hommerich er-
«en worden. Äach vollbrachter That hat dann die Dame sich
Ult eine Revolverkugel durch den Kopf gejagt und ist kurz nach-
ei gestorben. Ueber die Gründe dieser That wird man , da Re

beiden Hauptpersonen nicht mehr am Leben sind, wohl me Zu-
derläfsiges erfahren . Nur so viel ist bekannt, daß die iunge
Dme, die einer der besten Kopenhagener Familien angehorte,
mit Esmann seit lange ein Liebesverhältniß unterhielt und
iesste daß er seine Ehe lösen werde, um sich mit ihr zu verhei-
ich-n. Da diese Hoffnung sich als trügerisch erwies , scheint sm
dm Mord aus Rache begangen zu haben . Frl Hanttnerrch
batte erst in Kopenhagen Medizin ftubirt und reifte dann nach
ßonbon, wo sie als Korrespondentin dänischer Blätter thattg
wr' Sie kam oft nach Kopenhagen, um ihre hier wohnende
Mutter zu besuchen. Der Mord fand in einem Hotel statt , wo
Manu , der außerhalb der Stadt wohnte, sich aufzuhalten
pflegte. Was zwischen den beiden in den letzten Augenblicken
veraegangen ist, weiß niemand . Esmann , dessen Vater General-
tnajor ist, studirte erst Jura und widmete sich dann Littera-
dir. Von seinen Schauspielen sind „Die liebe Familie , »Das
dte Heim" und mehrere andere ins Deutsche übersetzt und ha¬
ben großen Erfolg erzielt. In der letzten Zeit hielt er über ak¬
tuelle Fragen Vorträge und erfreute sich großer Popularität,
kein Tod - er war nur 45 Jahre alt — hat allgemeines Be-
bouern erregt. .. „ .

Wieder ein großes Eisenbahnunglück in Amerika. Bei Char-
Ictte in Nord-Carolina brach gestern ein Zug der Seaboard-
Air-Linie durch eine Brücke über den Catawbafluß . Sechs Pas-
sagierwagen stürzten in das theilweise trockene Flußbett herab.
Die Lokomotive und derTender fielen auf sie, wodurch die krum¬
mer in Brand geriethen. Bis jetzt sind 15 Todte und 20 Verwun¬
dete unter den Trümmern gefunden.

Familiendrama. Der „B . L. A." meldet aus Szatmar (Un°
gurn!: Der Steinbrucharbeiter Takatsch vergiftete sich, seine Frau
Md feine 4 Kinder . ,

Ein wüthender Stier . Aus Port -Mahon , 9. September wird
Ms gemeldet: Als heute die Besatzung des vor AlcuRa -Mal-
lcrca liegenden deutschen Schulschiffes „Stosch" einem Stterge-
fecht beiwohnte, durchbrach der Stier den eingezäumten Raum.
Niemand wurde verletzt. Die Ordnung wurde alsbald wieder her-
gestellt. Ein Torero trieb den Stier in den Kampfraum zurück.
Nach dem Stiergefecht lud der Kommandant den Torero zum Be¬
such an Bord des „Stosch" ein. Es wurden hierbei lebhafte Hoch¬
rufe auf Deutschland und Spanien ausgebracht.

Bus der Umgegend
• Bom Taunus . 9. September . Bei Fischbach i . T . wurde

der Knecht Karl Mann , der auf dem Hofgute des Frhr . v. Vmke
iRettershos) beschäftigt ist, von zwei Männern rücklings uber¬
sallen  und übel zugerichtet. Trotz seiner lebensgefährlichen
Wunden schleppte er sich nach Hause, von wo er nach Komg-
stein ins Schwesternhaus zur ärztlichen Behandlung gebracht
wurde. _

B Wicker. 7. September. Am kommenden Sonntag feiert
Wjcker sein Kirchweihfest.  Daß an diesem schonen Feste
sacht allein unsere sämmtlichen Bewohner , sondern auch viele
Auswärtige, insbesondere unsere Nachbarn von Flörsheim, Hoch-
nm, Massenheim und Weilbach regen Antheil nehmen, ist eme

bekannte Thatsache. Es dürfte deshalb am nächsten Sonntag,
salls das Wetter nur einigermaßen günstig ist, die Frequenz
eine überaus große werden .̂ — Einem hiesigen jungen Mann
M am verflossenen Sonntagabend bei einer kleinen Rauferei

: “* e noch fast neue Taschenuhr abhanden^ — Vielfach
Acht hier bei den Schuljungen in letzter Zeit die llnsitte am,
A mit Steinschleudern  Kurzweil zu schaffen Welch
schlimme Folgen daraus entstehen können wird wohl jedem be-
Mnt sein. Deshalb mögen doch die Eltern dchür Sorge tra-
ll̂n, daß dieser gefährliche Zeitvertreib ihrer Kinder unterbleibt.
. °e Flörsheim , 9. September . Heute Nachmittag bewegte sich

großer Leichenzug  durch unsere Ortsstraßen . Galt es
b°ch, den bei Königswinter verunglückten 23jährigen Sohn des
Werkmeisters Duchmann zur letzten Ruhe zu geleiten. Das sich
brr Verunglückte großer Beliebtheit und größter Zufriedenheit

seinen Vorgesetzten und Kameraden zu erfreuen hatte, be-
die zahlreiche Antheilnahme den schwergeprüften Eltern ge-

Mer . Vom Eisenbahnverein Frankfurt betheiligten sich über
M Beamte in Uniform mit Fahne am Leichenzuge. Ebenso folgte
“et  Eisenbahnverein Flörsheim und der Gesangverein Sänger»

sowie fast die ganze Einwohnerschaft. — Der am Sonntag
wegen Verdacht des Mädchenhandels verhaftete Herr Meyer
Südafrika (?) wurde aus der Haft entlassen  da ihm

MlchtK Strafbares nachgewiesenwerden konnte. Derselbe rst sofort
W hier abgereist. - - »

c? Flörsheim , 7. September . Gestern und vorgestern _
die staatliche Reblaustommisj .ivn  die Weinberge der
hiesigen Gemarkung untersucht, erfreulicherweise aber von dem
Vorhandensein der Reblaus nichts feststellen können. Wie man

bargemarkung Wicker eingestellt werden, da es am nothigen

Rauenthal , 10. September . Bei dem volksthumlichen Wett
turnen am letzten Sonntag in Johannisberg e”? K£e,j '
iter Jakob Müller  mit 30s4 Punkten den 3. und ^ ofeph Bor
ner mit 21 Punkten den 21. Preis . _ ,

* Bad Langenfchwalbach, 9. September . Die Saison em
spricht im Allgemeinen den günstigen Erwartungen , Re man m
sie setzte: die letzte Badeliste verzeichnet eine Frequenz  von
5073 Personen , darunter Erbprinz und Grbprmzessm von Ho-
henlohe-Langenburg mit Prinzessin Alexandra , Prinzessin Max
von Baden , Prinzessin
Freifrau v. Stumm etc. In den siskalstchen Badehaufern vie
ab 1905 um das sehr erwünschte, neue Moorbadehaus vermehr
sein werden, ist die Zahl der verabreichten Bäder eme betrach -
liche: auch die Trinkkur an dem Stahl - und Wembrunnen g l
staltet sich stets sehr lebhaft, wenn unsere treffliche Kapelle dort
konzertirt und die allgemeine Promenade iin P ^ kPegmnt . Die
städtische Kurverwaltung ist unermüdlich bestrebt, das Vergnüg
ungsprogramm für Groß und Klein abwechslungsre ch zu ge¬
stalten Langenfchwalbach bringt es fertig , zugleich em Fami-
lien- und ein sehr faires Gesellschaftsbad zu sein: nahe dem el -
ganten Kurhause prachtvolle Hotels , m Garten versteckt besch-
denere Villenpensionen. Es ist sehr erfreulich zu sehen, daß un
sere koblensäurenhaltigen, reinen Eisenwasser, Re starken Eisen¬
moorbäder , die Luitkur im Höhenklima des Taunus und d e
landschaftlichenReize unserer Stadt im ^ n» und Ausland immer
mehr bekannt und geschätzt werden.

* Langcnschwalbach, 9. September . Gestern Mittag gab es
in der unteren Adolfstraße einen Zusammenstoß fischen einem
Fuhrwerk des Herrn Ferd . Stumpf und des Herrn Hch. Gros
wobei die Deichsel des ersteren Fuhrwerks emem Pferde des
letzteren in den Leib drang , so daß das Pferd nach emer kurzen
Strecke verendet  zusammenstürzte.

8 Lorch, 10. September . Morgen Sonntag , den 11. Sept.
findet unser Kirchweihfest  statt . Das Karoussel und R-
Schaubuden haben in diesem Jahre auf der Bleiche unterhat
Lorch ihre Aufstellung gefunden. Am darauffolgenden Sonntag
wird das Nachkirchweihfest abgehalten.

* Höhr-Grenzhausen . 10. September . Die zum 1. Oktober d
I . an der keramischen Fachschule hier neu errichtete Lehrerstell
für Modelliren und Zeichnen ist demBildhauer Herrn Ernst
Bar lach in Wedel übertragen worden.

* Niederlahnstein , 9. September . Heute Vormittag ^ 11
Uhr verunglückte das vor einem Wagen Bruchsteinen gespannte
Pferd des Herrn Joseph Schlaadt von hier dadurch, daß es dem
Lahnufer herunter fiel  und ein Bein brach, so daß es
getödtet  werden mußte.

* Ems , 9. September . Der Magistrat hat in einer Denk
schrift an die Direktion der Naffauischen Landesbank zu Wies
baden die Nothwendigkeit der Errichtung einer Landesbank-
stelle  in Ems dargelegt und dabei hervorgehoben, daß Re Di¬
rektion erwägen möge, ob es sich nicht empfehle, der hier zu er
richtenden Stelle noch elf in der nächsten Umgegend von Ems
gelegene Ortschaften zuzuweisen.

Refidenz-CIieafer.
Freitag , 9. September : einmaliges Gastspiel Yvette Guil-

bcrt. Dazu : „Der Dieb ". Satire in 1 Akt von Oktave Mir»
b e a u, deutsch von Max Schönau  und »Die Empsehlung ,
Komödie in 1 Akt von Max Maurey.  deutsch von Ludwig

Nun ist die ..grand « diseuse “ auch nach Wiesbaden gekommen.
Man hat ihr inzwischen die Nieren operirt , denn ste war sehr
krank die Yvette Guilbert . Aber ihre Kunst laßt stch auch heute
noch auf Herz und Nieren prüfen , sie ist gesund geblieben und
weiß wie ehedem zu fasciniren . ^ _

Die äußere Erscheinung der Diva ist seit der Operation vor-
tbe' lhafter geworden. Die müden Duse-Allüren , die mau ihr Rel»
fach als Koketterie auslegte , waren offenbar aufs Conto ihrer Lei¬
den zu setzen, denn heute erscheint Mme . Guilbert auch körperlich
frisch und gestählt. _ r ...

Sie kommt zuerst in blauschillernder Sezessionsrobe mit den
tradionellen , schwarzen Handschuhen und dann als Rokokodame
mit gepuderter Perrücke . Die Chansons , die sie uns bringt , sind
in ihrem humoristischen Theil weit ansprechender als dte ern-
sten, die meist in jenem blutrünstigen Stile gehalten smd, den die
hvpergenialen „Elf Scharfrichter " im Deutschen zu kopiren, be»
flissen waren . Daß die deutsche Ueberbrettelei auch manchmal rn
ihrer Anlehnung an die französische Cabaret -Poesie erfolgreich ge¬
wesen, beweist die Nachahmung des von Frau Gmlbert gesunge¬
nen Chansons „Je euis Pocharde “. das zu dem bekannten Lied
der Bozena Bradsky : „Ich bin nicht betrunken das Muster Rl-
dete. Yvette Guilbert ist keine bezaubernde Schönheit, ste hat
auch nichts weniger als eine berückende Stimme und doch er¬
ringt sie spielend ihre Siege ! Indem sie alle Register ihres gro-
ßen Könnens zieht, geräth man mehr und mehr ln ihren Bann
und gibt sich willig dem Zauber ihrer eigenartigen Persönlichkeit
gefangen. Was sie vorträgt , ist oft nicht der Rede werth
wie sie es vorträgt , das ist meisterlich. Die wundersame Modu¬
lation des Organs , der von ihr geschaffene charakteristische Sprech-
gisang, die köstliche Mimik geben ihren Vorträgen ;enen Adel,
der unwiderstehlich fesselt. Der Gassenhauer wird im Mund
der Guilbert zum packenden Lied, die platte Gaminaffare zur er¬
schütternden Tragödie . Und wie lacht ihr der Schalk aus Mund
und Augen, wenn sie OldJLnglands Phlegma verspottet oder
wenn ste von Colinettens galanten Abenteuern erzählt ! Unechte
Steine in schimmerndes Edelmetall gefaßt : schäumende aber min-
dcrwerthige Weine in diamantener Schale kredenzt, taube Per¬
len in goldener Muschel gebettet — das ift's, was die Guilbert

Aust̂ den Darbietungen Ivettens gab's theatralische Ge-
nüsse. Der Einakter „Die Empfehlung " ist aus der vorigen Sai-
svn bekannt: „Der Dieb " erschien als Novität und fand freund-
lichen Beifall . Die geistreichenParadoxen Oktave Mirbeaus , der
in seiner Sattre den Satz aufstellt, daß der Diebstahl das einzig
ehrliche Gewerbe sei, konnten und wollten gar nicht überzeugen,
aber sie belustigten ungemein . Gespielt wurde die kleine Unmog-
lichkeit ganz trefflich. Herr Rücker als Einbrecher rm Frack
war ein eleganter Causeur , Herr Kienscherf  als bestohlener
Finanzier , dem bei der Erzählung von den ReizeA emer Cocotte
das Blut in Wallung geräth , war in Spiel und Maske ausge-
zeichnet. Auch Herr K v p p m a n n in der kleinen, Rskret durch¬
geführte Rolle des diebischen Kammerdiener , war rechts gut.
Der Vertreter der Titelrolle führte die Regie so gewandt wie ser-
nen Dietrich . ,

Kunit, tifferatur und VWenlckatt.
Königliche Sdiaulpiefe.

Freitag , den 9. September 1904. „Tannhäuser ", Große ro¬
mantische Oper von Richard Wagner.

Wagner sagt eittmal mit Bezug auf die Tenorfften , „eine
durchaus glückliche Darstellung des Tannhäuser sei das höchste,
was ste in ihrer Kunst leisten könnten" (er hatte damals aller¬
dings ' den Tristan noch nicht geschrieben.) Und in der That , man
stoßt selten auf einen Tannhäuser , der in jeder Hinsicht befriedi¬
gen kann. Herr Sommer,  welcher heute zum ersten Male
in dieser Rolle auf unsere Bühne trat , bringt ohne Zweifel viel
mit, um die Schwierigkeiten seiner Ausgabe zu lösen. Dazu rechne
ich in erster Linie seine ungewöhnliche musikalisch-dramatische
Intelligenz die, von seinem warmblütigen Temperament getra¬
gen, den von ihm dargestellten Figuren plastische Lebenswahrheit
verleiht. Da ist jeder Zug der Charakterisirung menschlich be¬
rechtigt und künstlerisch berechnet, einer um den andern fügt sich
zu einem Gesammtbild zusammen, das uns in seinen Einzelhei¬
ten, wie als Ganzes mächtig interessirt . Nur eins, das letzte,
fehlt, _ die Größe . Die körperliche , die stimmliche Größe und mit
ihr Re Größe der Darstellung . Die wundervolle Deklamation,
Re Herr Sommer hat und die jedes Wort , jede leiseste Regung
des Affetts zu ihremRechte kommen läßt , sie reicht doch nicht aus,
wo es sich um die letzten Exaltationen einer Figur wie die des
Tannhäuser handelt , der mit seinen Verzweiflungsschreien im
zweiten Finale ins Riesenhafte hinaufwachsen muß. Und von
hier aus bemessen erscheint uns dieser Tannhäuser denn über.
Haupt in einem etwas verkleinerten Gesichtswinkel. Er erwärmt
uns wohl, packt uns auch, aber er reißt uns nicht hin , er überwäl¬
tigt uns nicht. Als Höhepunkt der Sommer 'schen Leistung darf
man wohl das erste Finale , das Venuslied im Sängerkrieg , die
Romerzählung bezeichnen, in welchem die außerordentlich lebens-
volle Deklamationskunst des Sängers erstaunliche Wirkung har.
Im Uebrigen wollen wir uns des so überraschend schönen und
vielseitigen Talentes , das in Herrn Sommer unserer Bühne ge¬
geben ist, in seiner Art erfreuen . Lieber freilich wäre es uns
doch, wenn statt des Tannhäuser , für den wir ja Kalisch haben,
er uns einen Georg Brown , einenWilhelm Meister und dergl.
bescheren könnte, für die seine Figur und Stimme eigentlich prä-
destinirt scheint, da thuts unserer Bühne herzlich noth — von
Siegfried und Siegmund gar nicht mehr zu reden. Oder soll
Herr Sommer diese auch singen ? Dann möchte man nur wün-
schen statt dem Frühling dieses Sommers auch seinen Herbst
erleben zu dürfen, in welchem die Ansätze zu vollen Früchten aus-
gereift sind.

Auf die Details unserer Tannhäuseraufführung , die in vian-
chen Punkten zu wünschen übrig läßt , sei das nächste Mal zw
rückgekommen. ✓ H- ©• G.

Atzung der Stadtverordneten.
□ Wiesbaden , 19. Sept.

Anhnsend : Am Vorstandstische Stad -tverordnetewVor-
steher Geh. San .-Rath Dr . Pagenstecher, ans den Magistrats-
Plätzen Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , BeigeordneterKorner
Beigeordneter Stadtkämmerer Dr . Scholz, Stadträthe Arntz,
Brötz, Baurath Frobenrus , Hses . v. Oidtmann , Rühl und
Spitz. An Stadtverordneten 29.

Der Vorsitzende giebt Kenntniß von Einladungen:
a) des Fresenius -Denkmalskomitees zu dem Akte der

Denkmalsenthüllung;
b) des Wiesbadeirer Fechtklubs zu seiner Stiftungsfest-

seier.
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  bringt zur Verlesung

das Schreiben der Mainzer Eisenbahndirektion, welches auf
die diesseitigen Beschwerden betr . die

ftsitung der Züqs  nach Fertigstellung der neuen
Bahnhofsanlage

eingegangen ist. Darnach bleibt es bei den Voraussetzungen,
welche für die Bewilligung der erheblichen Mittel Seitens
unserer Stadt maßgebend waren . Nicht nur alle zwischen
Frankfurt und Köln, sowie umgekchrt verkeh-rmden Züge,
sondern auch alle von Mainz etwa iiber den Rheingau abge-
henden, nehmen die Route über Wiesbaden. Natürlich be¬
hält sich Re Eifenbahnverwaltung für etioaig nothlvendig
werdende Aenderungen freie Hand . _

Die Strafjenbahnftreche Biebrich-Schierhein
ist bekanntlich nicht zu dem ursprünglich dafür ftstgesetzten
Termin eröffnet worden . Di ? Schuld trägt die Süddeutsche
Eifenbahngesellfchaft. Als dieselbe nämlich in Wiesbaden
k»at , ihr pi-oviforifch bis zur Fertigstellung des Biebrichrr
Elektrizitätswerkes am 1. Januar 1905 den zum Betrieb der
Linie benöthigten Stronr zu überlassen, da sah sich die städti¬
sche Verwaltung gleich dazu bereit, sie knüpfte jedoch die B«-
dinarma an , daß als Gegenleistung die Hälfte aller Züge über
Wiesbaden dirigirt würden . Die Süddeittfche antwortete
dann in einem Ton , von dem sie selbst wissen mußte, daß er
den Anlaß zum Abbruch der Verhandlungen geben werde;
sie lasse sich wegen der Wagenführung keine Vorschriften ma¬
chen: die Führung der Züge zu bestimmen, sei Sache der Be¬
hörden. Wenn sich ein Bedürfniß für die Leitung von Zügen
nach Wiesbaden ergeben werde, werde dasselbe Berücksichtig¬
ung finden. — Damit war für Wiesbadm die Sache erledigt.
Inzwischen war nun aber Bürgermeister Lehr aus Schier-
stein beim Oberbürgermeister und hat unter Hinweis auf das
Entgegenkcnnmen, welches Schierstem uns bei der Anlage der
Wasserleitung gezeigt, gebeten, im Interesse seiner Gemeinde
sich zur Stromtieferung bereit zu erklären. Der Magistrat
stellt den Entscheid den Stadtverordneten anheim. — Die
Stadtverordneten F l i n d t, H ä f f n er , Dr . D r e y er und
Büdingen  sind dafür , daß diesem Wunsche entsprochen
werde. Stadtverordneter von Eck ist zwar auch nicht für
die Ablehnung, imerhin glaubt er darauf ausnmcksam machen
zu sollen, daß die Schiersteiner sich besser an die Süddeutsche
gewandt haften , die allem die Verzögerung verschulde, und
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bei der mein nicht gewohnt fei, irgend welches Entgegenkom¬
men zu finden . — Mit 14 gegen 12 Stimmen , bei drei Ent¬
haltungen , beschließt die Versammlung endlich sie widerruf¬
liche Lieferung des Stromes an die Süddeutsche Eisenbahn-
Gefellschaft unter den für dre Strecke nach Mainz festgesetzten
Bedingungen.

Es Nnrd dann in die Tagesordnung eingetreten.
1. Beschlußfassungüber einen gegen die Richtigkeit der

B u r g er l i st e erhobenen Einspruch. — Nur ein Schuh¬
macher Hermann Ochs hat den nicht geschehenen Eintrag sei¬
nes Namens monirt . Die Beschwerde ist gerechtfertigt, der
Eintrag soll nachträglich erfolgen.

2. Projekt betr. den Bau einer
KehridifDerbrennungsanlfalf

Referent ©t° Mb. Dr. Dreher.  Der Probebetrieb habe im
-̂vesentlimen den gehegten Erwartungen entsprochen Mt
emrgen Verbesserungen soll die pi-ovisorische Anlage zu einer
oeftmttven umgestaltet werden. Eine finanzielle Belastung
der Stadt tritt weder durch dieAnfuhr noch durch die Der-
brennung cm. Inklusive der mit dem Ofen verbundenen me¬
chanischen Schlackenaufbereitungsanlage belaufen sich die Ko¬
sten auf jr  290 000, welche zusammen mit den übrigen Auf¬
wendungen oder mit JI  372 500 durch eine Anleihe aufge-
bracht werden sollen. Der Betrieb läßt sich ohne Härten für
die betheiligten Hausbesitzer durchführen. — Stadtv . Kraft:
Tie Versuchsanstalt habe vorzüglich gearbestet. Im klebrigen
fei der Einnahmeposten von Ji  9000 für verkaufte Schlacken

"berstht --auch dre Einbringung des Kehrichts in
den Ofen lasse sich praktischer gestalten. — Baurath Frobe -,
n t u s : Für sortirte Schlacker: seien stets Abnehmer da. eventl
lleßen sich die Schlacken für den Wegebau verwenden Die
Vorschläge des Vorredners betr . die Aenderung der Kehricht-
Aufnahmo-Anlage seien nnpraktisch, wie Versuche dargethan
ÜMbn. — Stadtv . Hartmann  spricht gegen die Erhöhung
der Kehrichtabfuhrgebühr. — Stadtverordn . Dr . Dreher:
Kemer werde cs unbillig finden, daß die Stadt ihre Kosten ge.
deckt haben wolle, was bei einer Erhöhung der Abonnements-
satze für die Kehrichtabfuhr um 20 Prozent möglich sei. —
Tie angeforderten Kosten werden bewilligt.

3. Ueberschreitung der für dm Bau des Hauptsam-
m e I k a n a I s von der Ringstraße nach der Kläranlage ir>.
■*•902 bewilligten Ausgabe. — Referent Stadtv . Dr . Dreh-
e r . Die Kosten sind von Ji  109 000 auf 184 000 gestiegen,
hauptsächlich wegen der Beschaffenheitdes Bodms und der
Nothwendigkeit hoher Beton-Fundamente . — Der Finanz¬
ausschuß schlägt vor, die Vorlage dem Bauausschnß zur noch
maligen Prüft,ng hinzuweisen. Das Geschieh: .

4. Aenderung des Fluch tlin ien plan es  der Main,
zerstraße längs des Grundstückes der Kehrichtverbrennungs¬
anstalt . — Berichterstatter Stadtv . Wlllet.  Der Nmbau
macht die Verschiebung der Straße um einige Meter nöthig.
Sodann muß tvegen der Lage der neu geplanten Freiladege-
le,se die Straße an dm Ostseite der neuen Gasfabrik cassirt
werden. — Die Aenderungen werden gutgeheißen.

6. DeSgleichm des Fluchtlinienplanes für das Terrain
der Fnfanteriekaferne. — Berichterstatter Stadttz v. E ck. Ge-
gm den diesseiftgen Plan , welcher an der Friedrichstraße eine
Gabelung nach der Dcchheimeo- und Bleichstraße vorsah, ist
von mehreren Seiten protestirt worden. Der Bezirksausschuß
hat ein Gutachtm des Baurats Laose übersandt, welches sich
im Allgemeinen auf den diessettigm Standpunkt stellt und
nur eine kleine Verschiebung des mittleren Baublocks enthält
Ter Magisttat hält die Aenderungen für prattisch und schlägt
vor, dieses Gutachten dem neuen Fluchtlinienplane zu Grun¬
de zu legen. — Das wird ohne Widerspruch beschlossm.

6. Bewilligung der Mittel für die Fertigstellung des

Wiesbadener General -Anzeiger.

stückes für die halbe Stmßenbreite zu partizipiren resp. den
Bettag sicher zu stellen, und wenn er f. Z . für drei in Frage
kommende Straßen das Gelände für die Erbreiterung unent-
gelttich zur Verfügung stellt. — Die Versammlung stimmt zu.

1. Verkauf von Feldwegflächen  an der Nettelbeck
Sttaße . Referent : Stadtv . K i m m e l. Die Eheleute Peter
Müller und Herm. Steitz wollm zum Preise von M 850 pro
Ruthe die an chrm Besitz sitoßenden Flächen erwerben. Vor¬
behaltlich der mdgültigen Einziehung des Weges und unter
einer Bedingung , welche sich auf die Wasserableitung bezieht,
wird dem Verkauf zugestimmt.

12. Verkauf einer kleinen Grundfläche  an der Gu
tenbergschule. — Referent : Stadtv . Kimmel.  Es handelt
sich um 1 gm. Der Käufer ist Bauunternehmer Nicolai, wel¬
cher einm Preis von Ji  750 pro Ruthe bezahlt. — Die Ver¬
sammlung genehmigt den Verkauf.

13. Ankauf einer G r u n d f l ä che zur Erbreiterung der
Dotzheimerstraße. Referent : Stadtv . S ieb ert.  In Frage
kommt eine kleine, bereits in der Sttaße liege< e Fläche, web
che von den Erben Gail für Ji  1150 pro Ruche oder insge-
fammt für JI  1560 angkauft werden soll. — Demgemäß wird
beschlossen.

14. Rückgabe einer zur Frankftirtersttaße abgetretenen
kleinen Grundfläche  infolge Aenderung des Fluchtlinien-
planes . Referent : derselbe. Die Rückgabe an die derzei¬
tigen Besitzer des Grundstückes wird gebilligt.

15. Bewilligung von Ruh eg ehalt  für den Schuldie¬
ner Ehr . Moese. — Referent Stadtv . Dr . C a v e t . M . am-
tirt an der Bergschule. Der Mann ist leidend. Es wird ihm
daher die Pensionirung mit Ji  876 pro 1. Oktober bewilligt.

16. Antrag auf Gewährung eines Pensionszu¬
schuss es. — Berichterstatter : derselbe. Für den Arbeiter
Wilhelm Westenbergerwelcher seit 1873 der Stadt vorzügliche
Dienste geleistet hat, reicht die bewilligte Pension nicht aus.
Mit dem Rechte jederzeitigen Widerrufes, erhält er eine jähr¬
liche Zulage von Ji  242.70.

17. Ein Gesuch des Pächters des Nerobergresiaurants
um Erstattung von Aufwendungen. Referent : Stadtv . Ca»
vet.  Der Pächter präsentirt Rechnungen in Höhe von Ji
1188.95 für Schlosser-, Schreiner- etc. Arbeiten, die sonst
vom Hausherrn zu bewirken sind. — JI  1000 davon sollen
ihm. ohne dadurch eine Präjudiz für die Zukunft schaffen zu
wollen, rückvergütet werden.

18. Anfrage des Stadtv . Flin dt  an den Magistrat:
a) Wie weit ist die Angelegenheit wegen Bebauung des

Dernschen Terrains  gediehen, wann v̂ird das Pro¬
gramm für die beschlossene Konkurrenz veröffentlicht? —
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Eine Kommission sei be¬
auftragt , das Projekt festzustellen. — Die Sache werde nach
Möglichkeit beschleunigt.

b) Wann werden der Stadtv .-Versammlnng die Pläne
für den Kurhaus - Neubau  zur endgültigen Prüfung
und Genehmigung unterbreitet — Oberbürgermeister Dr . v.
Jbell:  Die Pläne hätten bereits Vorgelegen und seien hier
endgültig acceptirt worden. Die Kurhans -Neubau-Deputa-
tion sei eben dabei, sich mit Herrn Prof . Thiersch über die De¬
tails der Ausführung zu verständigen. Das Frühjahr 1907
sei für die Fertigstellung in Aussicht genommen. 2 Terrassen
von je 7 Meter Breite seien vorgesehen, eine überdachte und
eine freie. Die Frage , ob beide nicht zu überdachen feien,
habe  man eingehend geprüft, sei jedoch aus ästhetischen
Rücksichten zur Verneinung derselben gekommen.

Endlich regt Stadtv . Hartmann noch an, zu dem
Wohnungskongreß  in Frankfurt Vertreter beider In-
keressengrnppenzu entsenden._

m  Jah r^

Kurhaus*ProDi[oriums
Referent : Stadtv . Will  et . Bisher sind Ji  296 034 bereits
bewilligt . Ji  51450 , von denen M 50 000 schon in den Etar
eingestellt sind, sollen noch bewilligt werden. - -- Stadtv . Heß
regt wiederholt die Anbringung eines Beförderungsmittels
für Wegeunfertige an. — Stadtv . L öw hält es für an der
Zeit , mit dem Ausbau der Hohenlohe-Straße zu beginnen. —
Baurath Frobenius:  Der Straßenbau könne nicht seinen
Anfang nehmen, bevor der Canal an der Schönen Aussicht
gelegt sei. — Stadtv . Häffner:  Am Besten werde man ein
Automobil unten beim Aufgang nach dem Kurhaus-Probiso-
rium postiren. — Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l stellt dem
Stadtverordneten Heß anheim, noch einmal in der Kurdepu-
tation die Sache anzuregen . — Stadtv . v. Eck bittet , vor der
Oeffentlichkeit zu bestättgen, daß nicht, wie verlautet , der
Kurbetrieb auf 8—14 Tage eingestellt werden solle. — Ober¬
bürgermeister Dr . wJbell:  Nur während 1—2 Tagen
werde der Betrieb eine Einschränkung erfahren müssen.
Tie Nachforderung wird bewilligt.

7. Bewilligung der Mittel für die Pflasterung der
Rhein straße zwischen Bahnhofs- und Schwalvacher-
straße. — Referent Stadtv . Hartmann : Die ganze Fahr¬
bahn solle schon in diesem Jahre gepflastert werden und zwar
nach den Beschlüssen des Ausschusses ganz mit Kleinpflaster.
Nachzubew illigende Kosten: Ji  10 400. — Die Bewilligung
wird ausgesprochen.

8. Umwandlung der achttlassigen
Riidtifchen IHittelfduiIen'

sten
jenige

* Zahlungsbeweis für Posteinzahlungen. WohlH ? ^
neuesten̂ Einrichtungen ^im Posteinzahlnngs -Verkehr

der Posteinzahlungskarte mit beigefügtem ^
zur Quittung über Empfang der Posteinzahlung . Diese
ung besteht schon einige Jahre und Einsender dieses
jährlich ca. 800 Posteinzahlungen empfängt, hat die Bein ^
gemacht, daß nicht ein Prozent derselben mit QuittunM^
laren ü̂ber Empfang der Einzahlung versehen ist, während^von ihm mit den Ouittungsformularen versehenen P „s^
ungskarten die Erfahrung brachten, daß die Quittungen
eingingen. Die Benützung dieser Art von Empf.-Karten mm
hin sehr empfehlenswert^ Sie versetzt den Absender in
genehme Lage, die Quittung zu frankiren sam Platze I,, tIK‘
wärts 5 cJ.j und eine Quittung zu erhalten - während ander!-
die fehlende Quittung viele Scherereien wegen Portoeriatn.-"^
ursacht wie auch die leider noch bestehende Einrichtung üd- °5'
Bestellgebühr, für welche es auch an der Zeit sein dürste 3  r
im Interesse der Vereinfachung des Kassen-Verkehrs end'li» -
mal aus der Welt verschwinde. Da bekanntlich eine Poiwie»^ '
über Einzahlung keine solche über erfolgte Zahlung ist h T 4”3
die bezeichnte Quittung den Mangel der Postquittuna
lakonischen Tnrfit3frm<’TThprr fnrrpn _ "lelakonischen nichtssagenden sogen. Empfangsanzeigen der Gw
leute, vornehmlich der Fabrikanten : „Ihre Beschaffung habend
erhalten und entsprechend verwendet", sielen fort . J

* Die elektrische Bahn nach Schierstein wird nunmebrw
eröffnet. « Sj

* Schläferskopsthurm. Die Vorarbeiten zu dem Bau
Aussichtsthurms sind jetzt soweit erledigt, daß der Vorstand *
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Verschönerungsvereins die demnächstige' Vergebung der Ar̂ I ^
ten in Aussicht genommen hat. Wie uns mitgetheilt wird, kj bet

* Wiesüaden. 10. September laOi

*n Massive Anstalten . Stabtverordneter M 0 l l a t h der Va-
ter. des Planes, berichtet kurz zu kem,Gegenstand, indem er
auf den Erlävkerungsbemcht Bezug nimmt , welchers. Z . den
Stadtverordneten zugestellt wordm ist. — Einstimmig er¬
klärt die Versammlung sich einverstanden.

9. Umgestaltung des Schulhofes an der Sttftstraße . —
Referent Stadtv . L ö w. Die Anwohner haben über den hm-
tigen Zustands Beschwerde gefübtt . Das angekaufte Gelände
soll auf die Höhe der Wilhelminenstraße gebracht und eru
Treppenaufgaiig nach dieser hergestellt werden. Der Kosten-
anschlag sieht Ji  7000 Aufwand vcr. — Der Kredit wird be¬
willigt.

10. Ein Baugesuch des Vorstandes des evangelischen
Reffungshauies

einen Erweiterungsbau betreffend. Es ist die Ertheilung
eines Baudisvenses nöthig. Derselbe soll zugestanden wer¬
den, wenn de: Vorstand die Verpflichtung auf sich nimmt, an
Ji, 43 000 Straßenkosten nach der Frontlänge des Grund-

6u5 dem Stadfparlamenf.
Eine kleine Enttäuschung. — Die Kchrichtverbrennung. — Im

Zeichen des Verkehrs. — Die Elektrische nach Schierstein.
Die gestrige Stadtverordneten -Sitzung entsprach nicht ganz

den Erwartungen , die man ans sie gesetzt hatte. Glaubte man
etwas Neues bezüglich der Abfuhr des Hauskehrichts zu hören,
eine Erwartung , wozu der Punkt 5 der Tagesordnung wohl An¬
laß gab, so sah man sich darin ebenso getäuscht, wie die sich ge¬
täuscht sahen, die auf die Flindtfchen Anfragen Neues über die
Verwerthung des Dern 'schen Terrains oder über den Kurhaus-
Neubau erfahren wallten.

Zu den Einrichtungen die Wiesbaden vor den meisten ande-
ren Städten voraus hat, der Ozonisirungsanlage bei Schier¬
stem und der neunklassigen Mittelschulen, wird sich demnächst eine
nicht minder wichtige gesellen in dem Kehrichtverbrennungsofcn.
Wer weiß, wie viele Schmerzen unserer Stadt schon die Weg¬
schaffung des Kehrichts bereitet hat , wie die unschönen Dämme
auf den Lagerplätzen immer riesigere Dimensionen annahmen,
welches unschöne Bild diese Plätze bieten, der wird sich herzlich
freuen , darüber , daß jetzt endlich diese Misere überwunden ist.

Unsere Stadt steht im Zeichen des Fortschritts . Einen gro¬
ßen Aufschwung, hofft man wohl nicht mit Unrecht, werde sie neh¬
men, wenn sie dadurch düm allgemeinenEisenbahn-Verkehrsnetze
direkt angeschlossen wird , daß nach Fertigstellung der neuen Bahn-
Hofsanlage die gesammten zwischen Köln und Frankfurt , sowie
zwischen Mainz und dem Rheingau verkehrenden Züge über
Wiesbaden geleitet werden. Jetzt hat man es endlich schwacz auf
weiß, daß das demnächst geschehen wird. Es ist erfreulrch. daß
die Frage der Stromabgabe nunmehr gelöst ist und daß der Be¬
trieb jetzt nach Wegräumen der Hindernisse eröffnet werden kann.
Das Interesse von Schierstein und Biebrich sprach ein gewich¬
tiges Wort mit bei der Frage und aus Zuneigung zu dieser Ge¬
meinden will man einmal Fünfe gerade sein lasten und die Süd¬
deutsche nicht aufs Trockene setzen.

r Militärsonderzüge . Heute Morgen wurde die Unteroffizier¬
schule Biebrich mittels Sonderzuges nach Oberhessen befördett.
Auch von Kaste! gingen heute mehrere Militärsonderzüge nach
dem Manövergelände ab. Die Züge werden über den Güterbahn¬
hof Frankfurt auf die Main -Weserbahn geleitet.

sich Herr Baumeister Euler,  Rheinstraße 4, in liebenswürdig
ster Weise bereit erklärt , die Sache in die Wege zu leiten
tcressenten können alles Nähere bei ihm erfahren . ' M

St . Der Riviera-Expreß wird zur kommenden Winteriaim,
zwischen Frankfurt -Nizza-Mentone -Ventimiglia vom 1. bis zf
Dezember d. I . wöchentlich dreimal und vom 1. Januar innx
bis 28. April 1905 täglich verkehren. Abfahrt von Frankfurt ist
wieder 11.40 Nachts.Die Züge gehen über Straßburg , Belfert
Lyon, Marseille . Anschlußzüge sind mehrmals wöchentlich dm
Berlin und Amsterdam vorgesehen. Der Amsterdamer Anschlm
wird Dienstags und Samstags um 10.30 Nachts von Mainz L
gehen. °

* Straßensperrung . Die Einmündung der Bodenstedtstmft
in die Bierstadterstraße und der Hainerweg werden zwecks Her-
stellung von Gas -und Wasserleitungen aus die Dauer der Arbei¬
ten für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* „Liebe und Gerechtigkeit" heißt das Thema , über welches
Herr Prediger Welker  in der Erbauung der deutschkatholischen
lfreireligiösens Gemeinde morgen Sonntag um 10 Uhr Vormit¬
tags in dem Wahlsaale des Rathhauses sprechen wird.

* Zur Affairc Kellerhoff wird mitgetheilt , daß der Abg Das.
bach dre anonymen Briefe Kellerhoffs der Polizei übergab. Die-
er ist die Ermittelung und Ueberführung des Absenders gelnn-

gen. D,e geplante Erpressung ist Kellerhof nicht gelungen, es ist
bei dem Versuch geblieben. In den anonymen Briefen handelt
es sich nicht, wie mehrere Berliner Blätter gemeldet hatten, im
den § 175 des Strafgesetzbuches.

f. Messeraffaire . Gestern Nachmittag machten einige junge
Rowdies in Begleitung liderlicher Frauenzimmer die Gegend
der Adolfshöhe unsicher, auch trieben sie allerlei Rohheiten und
bewiesen ein unsittliches Benehmen, sodaß der Wirth die Biebri-
cher Polizei um Hülse angehen mußte. Schließlich kam die rüde
Gesellschaft noch gegenseitig in Streit , in dessen Verlauf einer der
Theilnehmer einem anderen eine schwere Stichwunde in den
Rücken beibrachte, so daß die Ueberführung des Verwundeten nach
dem Biebricher Krankenhaus nothwendig wurde . Die ganze Ge-
ellschaft wurde festgenommen. Sie besteht aus drei jungen, znr

Fürsorgeerziehung reifen Bengels , sowie 2 Frauenzimmern , wel¬
che gleichfalls der Zwangserziehung sehr nothwendig bedürfen,
da die eine noch nicht 16 Jahre alt ist. Der Messerheld wurde
in Untersuchung abgeführt.

fs. Zu einer großen Menschenansammlung und Lynchjustiz
kam es gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr in der Neugass«.
Dort wankte ein angetrunkener Mann die Straße entlang, die
unvermeidliche Kinderbegleitung hinterher , den Mann durch
Zurufe hänselnd. Einer der Burschen warf den Betrunkenen
mit einem Stück alten Brodes an den Kopf, worauf der Mann
mit erhobenem Stock die Kinder verfolgte. Doch alles lief na¬
türlich fort . Auf zwei kleine Kinder , welche,  vor der Thorein-
fahrt eines Hauses saßen, ergoß sich nun die ganze Wuth des
Trunkenen , der ihnen mit seinem Stock erhebliche Kopfverletz¬
ungen beibrachte. Einige handfeste Männer fielen dem Wn-
thenden in die Arme und verhinderten so weiteres Unheil, wäh¬
rend von anderer Seite ein Schutzmann herbeigeholt wurde.
Zwischenzeitlich erhielt der Attentäter dann eine ganz gehörige
Tracht Prügel und der hinzukommende Schutzmann hatte groft
Mühe , das Publikum zur Ruhe zu bringen . Bei der Abführmg
folgte natürlich wieder Alles dem Transport . — Wiederholt sei
an dieser Stelle den Eltern nahegelegt, ihre Kinder von der
Verfolgung und Chicanirung Betrunkener abzuhalten : leider ist
diese Unsitte anscheinend schwer auszurotten.

* Königliche Schauspiele. Vielfachen Wünschen zufolge
wird heute Samstag Abend der Lustspiel-Premiere „Tante Re¬
gine" der unlängst vor dem Kaiser mit großem Erfolge aufge-
fuhrte Blumenthal 'sche Einakter „Wann wir altern " voraus¬
gehen.

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag , den 11-, RÄ'
mittags 31/3 „Zapfenstreich ". - Abends 7 Uhr „Der Dieb,
„Fräulein Frau ". — Montag, . 12. „Die 300 Tage". - Diens¬
tag, 13. „Dre eiserne Krone". — Mittwoch, 14 „Der Dr» >
„Fräulein Frau ". — Donnerstag , 15. „M . dame X." - FreW
16. „Zapfenstreich". — Samstag , 17. Zum ersten P !;
„Schnitzler -Abend : „Lebendige Stunden ", „Die letzten Mskeu,
„Litteratur ".

* Residcnzthcatcr. Montag wird der beliebte französts^
Schwank „Die 300 Tage " wiederholt. Der andauernd ^
Erfolg , den der neueste Schwank „Herzogin Crevette" in Fratt'
furt erringt , bat die Direktion veranlaßt , diese lustige
ung der „Dame von Maxim " sofort auf das Repertoir zu fttze»-
Die Novität wird bereits Anfang Oktober zum ersten Molo
Scene gehen.

* Nesidenztheater. Der Einakter „Der Dieb ", eine Satire vou
Octave Mirbeau , wird heute Samstag , wiederholt Daran schl^
sich der Schwank „Fräulein Frau ." W

* Das Jahresfest des Rettiingshanscs wird nächsten M' tl^
den 14. September gefeiert. Da die Konfirmation wegen Rau®'
Mangel schon im Juni sein mußte, beginnt die Feier NachwittaM
um 3 Uhr . Als Festprediger sind in Aussicht genommen: ^
Dekan B r ü l l-Langenschwalbach, Herr Pfarrrer Hahn-Diobo»'
bergen und Pfarrer Dich  I-Wiesbaden . Hoffentlich gibt es gu¬
tes Wetter , damit die Festoersammlung im Freien abgehau^
werden kann. Vielleicht dürfte es noch nicht allgemein bekau^
sein, daß die Anstalt von der Haltestelle Tennelbachthal,
Sonnenberg am schnellsten zu erreichen ist.
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»̂ Der Stadt . Arbeiterverein veranstaltet am Sonntag einen
^ .jlienausflug verbunden mit Tanz nach dem Jägerhaus . Nä»

S siehe I nserat. _ _

Der Wiesbadener Fedifklub
in diesen Tagen auf eine 25jährige ehrenvolle Thätigkeit zu-

^blicken. Aus diesem Anlaß findet heute , morgen und über-
® , (J  eine größere Jubiläumsfeier statt , mit welcher gleichzei-
*“ das 25. Gauverbands -Preis - und Schaufechten mittelrhein-

Fechtklubs verbunden ist . Der Wiesbadener Fechtklub
Emit unt « den hiesigen Vereinen eine der ersten Stellen ein

in allen Kreisen unserer Bürgerschaft und Behörden erfreut
■ffirf) der größten Sympathien ; das beweisen die Namen der

»Glieder , die dem Ehrenausschuß für das Fest beigetreten sind.
Lite am Vorabend seines Jubiläums wollen wir einen kurzen
«äckblick über den Wiesbadener Fechtklub geben . Es war im
Lrbste des Jahres 1878, als von Stammgästen des Rc^ au-
Lits Bavaria in der Mühlgasse die Gründung eines Fechtklubs
Z Auge gefaßt wurde . Am 1. Januar 1879 traten im „Pfäl-

Los" 17 Herren zusammen und gründeten den Wiesbadener
ß Mlub . Als erster Vorsitzender wurde damals der noch heute
lebende Herr Emil Zehrung  gewählt. Das Amt eines Fecht-
lebrers wurde dem allgemein bewährten Fechtlehrer Herr Schul-
«edellenB. Weiland  übertragen. Als Fechtboden diente der
»bereu Saal des „Deutschen Hofes" in der Goldgasse. Im er-
Lai Jahre zählte der Verein 29 Mitglieder , deren Zahl im
Eiten Jahre 1880 auf 58 stieg . In diesem Jahre wurde auch
fl Gauverband gegründet : ferner wurde die noch heute getra-
jcne  Vereinskleidung erwählt . Eine besondere Freude wurde
dem Verein dadurch zu theil , daß seinem Ende des Jahres veran¬
stalteten Schaufechten der damals,in Wiesbaden mit seiner Fa¬
milie weilende deutsche Kronprinz Friedrich Wilhelm , der spä-
tere Kaiser Friedrich, der Veranstaltung das größte Interesse
entaegenbrachte und durch seine Anwesenheit dieselbe verschönte.
1882 wurde dem Vereine seitens der Wiesbadener Jungfrauen
and Frauen eine prächtige Fahne verehrt , die den repräsentablen
Werth von 2000Ä besitzt. Im Jahre 1887 nahm der Klub in
corpore an dem 25jährigen Jubiläum unseres „Sprudel" theil.
Er stellte die Priyzengarde und erregte bei dem Sprudelfestzug
große Bewunderung . Im Jahre 1892 trat die in der Stadt be-
stehende zweite Fechtervereinigung„Nassovia" mit 29 Mitglie¬
dern zu dem Wiesbadener Fechtklub über und von diesem Zeit-
Mtfte ab übernahm Herr August Kobb6 das Amt eines Fecht¬
meisters. In den Jahren 1893—97 hatte der Klub unter man¬
cherlei schwierigen Verhältnissen zu leiden . Trotzdem gelang es
dem Vorstand , die Fechter tvieder zusammenzubringen und im
Jahre 1898 kehrte der Klub vom Gauverbandsfest in Rüdesheim
preisgekrönt durch 10 Preise , darunter 2 Ehren - und 2 erste
Preise, zurück. Auf dem Feste wurde er ferner mit einem ersten
Preis für die beste Schauübung ausgezeichnet . 1899 feierte er
sein LOjähriges Stiftungsfest , das einen allgemein anerkannten
sehr schönen Verlauf nahm. Hierbei wurden zu Ehrenmitglie-
dein ernant S . Durchlaucht Prinz Carl von Ratibor , der Pro¬
tektor des Klubs , Direktor Breuer , Prof . W . Fresenius , Frei¬
herr von Knoop , Excellenz von Mensing . Auch in den Dienst
der Wohlthätigkeit hat sich der Klub verschiedene Male gestellt,
wir erinnern nur an die großen Ueberschwemmungen der Jahre
IW und 1883, wo der Klub für die UeberschweMinten ein
Echaufcchten veranstaltete . Am 22. Oktober 1900 fand für die
verwundeten Chinakrieger eine Fechtakademie auf seine Veran-
lassimg statt , deren Ertrag dem Rothen Kreuz überwiesen wurde.
Den Dank unseres Kaisers für diese Veranstaltung wurde dem
Klub dadurch zu theil , daß seinem Vorsitzenden die Kriegsdenk
münze verliehen wurde . Im Jahre 1901 nahm der Club voll
zählig am 60jährigen Jubiläum des Wiesbadener Männerge
sangvereins theil . Im Jahre 1902 stiftete bei seinem Scheiden
von Wiesbaden der Protektor des Klubs , Se . Durchlaucht
Prinz Carl von Ratibor einen Wanderpreis mit der Bestim
mng, daß dieser5 Jahre lang alljährlich an seinem Geburts
tag in einer durch das Loos zu bestimmenden Waffe ausgefochten
werden soll. 1902 blieb Sieger im Fechten mit Säbel H. Hey-
mann, 1903 Robert Wetz mit Schläger und 1904 Robert Sauter
mit Säbel . Betrachtet man den ungeheuren Aufschwung , den in
den letzten Jahren der Klub genommen hat , so verdankt er die-
im nicht zum wenigsten seinem derzeitigen Fechtmeister Kobbch
der thatkräftig und umsichtig es versteht , das Interesse der Fech¬
ter rege zu halten . Aber auch die Verdienste des jetzigen Prä¬
sidenten HerrnD ör n er leien an dieser Stelle nicht vergessen,
welcher stets bestrebt war , nach außen hin den Klub in würdiger
Weise zu vertreten . Am Schluffe unseres Berichtes wollen wir
noch eines Mannes gedenken , der während 25 Jahre in steter
Treue und Anhänglichkeit dem' Klub seine Kräfte gewidmet bat.
Es ist der bei den Mitgliedern und in unserer Bürgerschast be-
kannte und beliebte Vereinsdiener Carstens.  Wer wohl hat
den biederen Alten nicht gekannt , dem es leider nicht vergönnt
'ft infolge körperlichen Leidens an dem Jubelfeste seiner lieben
Fechter theilzunehmen . Diese aber werden in ihrem Ehrentage
den alten Carstens nicht vergessen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Weilburga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den

11. September:
Meist schwachwindig, vorwiegend beiter Sei kühlerer Nacht

tagsüber etwas wärmer.
Genaueres  durch di- Weilburger Wetterkarten, welche an der

Spedition des „Wiesbadener General - Anzeige  r",
Maurliusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Letzte Telegramms
Von einem Unterosfizier tödtlich verwundet.

. Metz , io . September . Heute Nacht ist an den Baracken
Metzer Infanterieregiments Nr . 98 am Deutschen Thore
49 Jahre alte Invalide Julius Hubert  aus Villiers

den einein Unteroffizier der 2 . Kompagnie des genanntenRe-
llirneutcs durch , einen Schutz ans einem Jnfanteriegewehr töt.
*i»fi verwundet worden . Hubert stand dort mi± noch Awer
äderen Männern und war mit dem Unteroffizier , der ihn

abfforderte , sich zu entfernen , in einen Wortwechsel gerathm.
billchdem er 30 Schritt weit gegangen war , fiel plötzlich ein
Schutz ans dem Bretterzäune des Lagers und Hubert stürzte
Rtroffen nieder . Seine Begleiter liefen davon . Nach einer
Mben Stunde fanden chn Laternenauslöscher und schassten

ihn ins Hospital . Der Schutz war ihm in die Weichtheile
eingedrungen und am Rückgrat wieder herausgekommen . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt.
[M ' Vermißt.

" Metz , 10 . September . Das Kinderfräulein Martha P e-
st e r aus Düren ist von einem "Eisgänge am 6 . September
nicht mehr zurückgekehrt . Man befürchtet , daß ihr ein schwe-
rer Unfall zugestotzen ist.

Gährung in Serbien.
Wien . 10 . September . Aus unterrichteter Quelle wird

gemeldet , daß sich wieder eine bedenkliche Gährung
in allen Kreisen Serbiens zeigt , die sich gegen die neue Dy¬
nastie richtet , die neue Defizite mache , weshalb der Steuer¬
druck gesteigert fei . Die allgemeine Frage fei bereits,warum
man die Ob renowitsch entfernt habe , da die gegenwärtigen

Zustände genau so schlecht seien , wie die früheren . Zwischen
den Liberalen und den Gesinnungsgenossen des ehemaligen

Regenten Ristic finden Unterhandlungen statt . Line ähnliche
Bewegung ist in der Armee bemerkbar.

Der ruinrdi»japanirdis Krieg.
Petersburg , 10 . September . Der Nowy Kray berichtet

in seiner Ausgabe vom 30 . August auf Grund von Aussagen
'eines Chinesen , datz ein japanischer General bei Chaosango

getötet  worden sei . Der Name des Generals sei noch
nicht bekannt . Das Munitionsdepot der .Japaner bei Li-
tungo ist durch eine russische Granate zerstört worden . Wie
das Blatt weiter berichtet , gebrauchen die Russen nur filtrir-

tes Wasser , nachdeni die Japaner die Quellen verstopft haben.
Wien , 10 . September . Hier verlautet , daß in einem

der letzten Tressen zwischen den Russen und Japanern der
österreichische Hauptmann Graf Szeptycki,  der vom öster¬
reichischen Gcneralstaöe in besonderer Mission in das russische
Hauptquartier entsandt ivar , verwundet worden ist . Graf
Szeptycki ist ein Bruder des Lemberger Metropoliten . Er
ritt an der Seite des Generals Mischtschenko , als ihn eine

Kugel traf.
Petersburg , 16 . September . Kuropatkin  hat kei¬

ne Nachricht über das Schicksal seiner Nachhut . Es heißt,
datz das sibirische Armeekorps von den Japanem zum größ-

■ ein Theil erdrückt worden sei und alle Geschütze eingebüßt
habe.

Mukdcn , 10 . September . Die Verluste der beiden Ar¬
meen während der Kümpfe um Liaujang sind ungeheuer.
Die Zahl von 60 000 Mann , welche von den Kriegskorrefpon-
denten angegeben wurde , bleibt weit hinter der Wahrhit zu¬
rück . — Eine japanische Armee von 40 000 Mann soll sich auf
dem Wege nach Mukden befinden.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
austalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu

Wiesbaden.

Hinweis : Der Gesammtauflage unseres
______ _ Blattes liegt ein Prospekt des „Wiesba¬
dener Bettfedernbans ", Mauergasse 15 , bei, wo¬
rauf wir unsere gesch. Leser aufmerksam machen . Es empfiehlt
sich, die Zettel aufzubewahren und bei Einkäufen vorzulegen.
Jedem Käufer werden 5 % in Anrechnung gebracht . 6399

Rheinisch-Westi.  s Ch“XÄ .Andstait,
Wiesbaden, Rheinstrasse 103,

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
3- 4- und 6-Monats-Kurse. Einzelne Lehrfächer.

Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte gratis und franko. 6397

Die

besten Seifen
sind

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten
aber

doppelte Reinigungskraft,

Daum ’s
Kern=Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt . -  -

Daum & Co
6. m. d. N.

Dampfseifenfabrik
Kostheim b. Mainz.

SclT96

MoSiel ii . Betten
haben. 907 A. Leicher,

gut und billig, auch Zah-
lungscrlcichterungen, zu

Adelkcidstrasre 4L

Ausgabestellen
des

„WieMkllerGemal-AiWkr",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden-

Monatlicher Abonnementsprers 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filia len wird nicht erhoben .

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt,

Adelheidstraßc — Ecke Moritzstraße bei F . A . M ü l l e r . Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A . Schüler,  Colonias-
waarenhaudlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarerchandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg , Müller,  Co-

lomalwaarenhandlung . ,
Bleichstratze — Ecke Hellmnndstraße bei I . Hube  r , Colonral-

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Fra nie ii straffe 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Flldstraffe 10 , Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.
Gneisenanstraffe 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung . ^ m . . .
Helcnenstrahe 1 - Ecke Bleichstraffe , Kar cher , Butter - und

Eiergeschäft . ^ , . .
Hclenenstrahe 16 - Bei M . Nonnenmacher,  Colonial-

waarenhandlung.
Hrllmundstratze - Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraffe — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonral-

waarenhandlung.
Hermannstraße — Ecke Hellmnndstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhlandlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm .°Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A . Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — B r ö m s e r , Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraffe 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarerchandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarcnthalerstraffe 3. Karl L a b a ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehrstratzc — Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Gqlotrial-

waarenhandlung . , r . T
Ludwigstraffe 4 — bei W . Dienstbach,  ColoniaUvaaren-

Handlung.
Luisenstrntze — Ecke Schwalbacherstraffe bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Maiuzerlandstraße , (Arbeiter » Kolonie ), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mrtzgrrgaffe — Ecke Goldgaffe bei PH . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraffe 46 — Fuchs , Colonralwaarenhandlung.
Nervstratze — Ecke Röderstraffe bei C . H . Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettclbeckstraffe 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstratze — Ecke Albrechtstraße bei Gg . Müller,  Colo-

nialwlaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W . B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlung.
Oranicnstraße - Ecke Göthestratze , Li es er , Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße 3 - Ecke Nerostraße , Michel,  PapierhaMnng.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstrabe 3 — bei S ch i e f e r st e i n , Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstratzie — Ecke Nerostraffe bei C . H . Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraffe 21 — S t a ck, Colonialwaarenhandlung.
Nöderstvatze — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung . „ , _
Saalgaffe — Ecke Webergaffe bei Wrlly Grafe,  Drog.
Schachtstrabe 10. Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraffe 17 — bei H . S ch o t t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraffe — Ecke Luisenstraffe bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
'Schwalbacherstraffe 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steiugaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial«

waarenhandlung.
Walramstraffc — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wvlramstraße 25 , — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg,
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog . j
Westendstraffe 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung . I
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial«

waarenhandlung . . trt
Yorkstratze 6 — Ohlenmach  er , Colonialwaarenhandlung.

Zimmermannstratze — Ecke Bertramstraße bei I . P - Bausch ^ ,
Colonialwaarenhandlung.

ziliale in Biebrich
bei Chr . Ruß,  Schloßstraße 17.
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Arbeits-
Nachweis.

~| cr ArbtttMarkt
. des

Wiesbadener

„General- An;eiger"
wird täglich Mittags » Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4'/z Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt kostenlos in unserer
Expedition verabsolqt.

Internationales
Central -Placirungsr

Bureau
>Vai1rLj)6»8ltzin.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgass « 84 . I.

vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon ÄS55,

sucht Ober -, flott- Restaurants-
und große Anzahl Saalkelloer,
Küchenchefs, 120- 250 Mk., für
1. Hotelsu. NeflaurantS, AidS bis
l0o Mk., Koch- u. Kellner¬
lehrling , junge Hausdieners.
Hotel« u. Restaurants, Küchen¬
burschen, Kffchinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
HerrschaftShäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, CafS - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Kücheu-
mädchen, 30- 35 Mk., Zimmer¬
mädchen ;. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräulein , Büffet - u. Servier»
fräulein , Koch-Lehrmädcheu

u. s. w.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellenvermittlerin. 6285

Ztellen-Oezuekv.
^saulionSfähiger Mann, tüchtig
»4 u. gewiffenh,, auch in schriftl.
Arbeiten erfahren, sucht Stelle als
Bote, Einkassierer od. bergt. Beste
Empfehlungen.

Gefl. Off. n. W . C . 63 an
die Expcd. d. Bl. erbeten. 63
ckLm lücht., nüchterner Häus¬
el bursche sucht Stellung. Näh.
Wörthstraße 13, Laden. 6385

Ein Mädchen
sucht MonalSst-lle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Vdh., P. 6300
au - n bessere Stellung s., verl.
Wll per Karte die Bakanzen-
post in München. 1047/251

W
883245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post " Eßlingen a. N.

Offene Stellen;
Männliche Personen.
richtige StuUlmtrun

mit PitßtM
für dauernde Arbeit bei hohem
Lohn und Accord gesucht. 34

k'r,  Jacobs , Stuckgeschäft,
■ Düsseldorf,

Corneliusstraße45.
Ter Streik ist durch Vergleich

mit dem christl. Verband erledigt.

Baugeschäft
snfchläge, Rechnungsstellung,Buch-
füörung. Off. m. Zcugn. u. j . 8.
6356 a« die Exp, d. Bl. 6356

FleißigerVertreter
««sucht zum Provisionswelsen Ver¬
kauf von patentirten, leich: ver¬
käuflichen Haushaltungs-Arlikeln
u. a. sofort. 38

Angebote u. W . M . 38 an
die Exped. d. Bl._

|iir Herren. 1601
HygienischeBedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

RöttgerS & Bnchdolz, Krefeld.
FLin Schweizer gef. Schmal-
*2/  bacherstiaßc39._ 6434

Lehrling
fiir Baubureau per l . Oktober
gesucht. Zt' . A . Fabry , Wil¬
helmstraße 5,_ 6357
junger Mann kann uneiilgcltl.

sichz. Techniker gründl. aus-
bilden. Off. u « . j . 5466
an die Expd. Bl. erbeten. 5465

Verein
ritr vnsvtxtzMiekeo

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Berdffentlichung
städtischer Stellen.

4dtheilungk kü ? Aanner:
Arbeit ünäen:

Friseur
Gärtner
jg. Küfer Keller- u. Holzarbeiter
Lackierer— Tüncher
Anstreicher
Bau-Schlosser
Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Wagner
jg. Bureaugehülf-
Fuhrknecht
Landwirthschaftl. Arbeiter.
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkassicrer
Kutscher
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur

Mädchen
für alles bei guter Htelle sofort
gesucht 4639 l

Parkweg1, P . »

Sin reinl. MW
für kl. Haushalt gef. 5823
_ MauritiuSstr. 10, 1.

Monatsfrau
bei guter Slellung sofort gcs.
4638  Parkweg 1, P.

m. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße 2._ 3302

ädchent. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

fiS .ödjin, Hausmädchen, finden sos.
gute Stellen auch zu gleicher

Zeit sreundl. Aufnahme bei Frau
Heinrich , Stellenverinittlerin,

Karlnr. 28, Stb , 2. Et. 5506

Jklratssiladiiims
derBnchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GmeiudcvlidgSWe»6.
Geöffnet Abends von 6 '/, —7*/,

u. Sonntags von l l— 12 Uhr.

leidliche Personen.
Ein Mädchen

für Küche und Hausarbeit zum
15. September gesucht. 6432

Frau Oberst Baeffner,
Kaiter-Friebrich-Ring 32, 2.

Ein Mädchen
für Küche und Haus ges. Lohn
25 Mk. Biebrich a. Rh., WieS-
badenerflratze 17. 6444
Hausmädchen gef. Schuhlade,i^ Mnseumstraße3. 6447
^Zuverlässiges , sauberes u\) nicht zn jung.Blinder»

mädeben mit gute » Zeug¬
nissen über längere , ähnliche
Stellung , wird zum 15 . d.
MtS . gesucht 6344
GuAlttl-jreytliggr. 17.
^UĤ onatsmädchen od, Frau ges.

Elhützenhofstr 16, P . 6381
äßin sol. üffädchrnf. kl. Haush.

bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Scharnborststr. 18, P . 6377
/äLesuchr zu einer Dame eine" Stütze, die kochen kann und
den Haushalt versieht, Wieland-
str.2, I .St Anfr.v. 9- 1Uhr Bm.
und von Abends 8 Uhr ab, 6374
»Lin tüchtiger, braves Alleili»
>2- Mädchen , für Haus u. Küche,
möglichst bald gesucht 6408

Rdeinstr. 84, 3., b. Weber.
HT̂ rdentl -, fleist. Mädchen,^ für Hausarbeit,z.15.Sevl.
oder 1. Oktober gesucht 6410

Bleichstr, 26, 1. St.
Mildes Lehrmädchenzur gründlichen
Erlernung für Putz ges. 6334

Klein , Taunusstr. 19, 1.

Erfahrene Köchin
von kinderl. Herrsch, zum 1. Okt.
gesucht. Vorzust. v. 9—11 Uhr
Vorm, 2—4 Uhr Ncbm. u. '/̂ 8
bis 9 Uhr AbdS. Kaiser-Friebrich-
Ring 52, 2. Et. 6309

Geübte Näherin
sucht Beschäftigung 6308

Ellenbogengasse7. Hth., Dach

Poliverinnen.
auch solche zum Aulcrnen, bei
hohem Lohn gesucht. Eisenbahn-
fahrt wird vergütet. 6358

Georg l ' faff,
Metallkapsel -Fadrik

am Bahndof Dotzheim.
HS nst.Aiädchenk. dar Kleider-

machen gründl. erl. 9044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

Sofort gesucht
ein tüchtiger

das schon in Stellung war,
6267 Maiuzcrstratze 19.

Mehrere junge
Mädcheu

können da« Sticken gründlich erl.
5309 M>chelSierg 20. Hth., 1,

/Lllesucht 5 Köchinnen, Haus-,
Küchen- ». Rlleinmädchen.

Marie Harz, Stellenvermilllerin,
Langgasse 13. 5693

Ehrlßlichks Stirn
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Annändige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angeiviesen.

Arbeitsnachweis
ihr Vrrmen

im Rathhaus Wiesbaden
ANNIlgeitlicheS tellen-B ermitteln»».

Te-epHon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend- ,

^dthsilunx I.
Nr Vievsthoteu und

heiterhrnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenniädchen.

B. Walch» Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen mo
Laufiiiäochenu Taglöbnerinnen

Gut empfohl-ne Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abteilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerinnen,
Erzieherinnen, Tomvtoristinnea.
Lerküuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- n. RenanralionSköchinn-n.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichiießerlnnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

6. Oentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 örztl. Vereine.

Tie Adressen der frei gemeldeten,
Lrzll. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dorr zu erfahren

Wirsbadens
Erstes Central PlazicrungS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftSpcrsonal aller Branchen,

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pcnsions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mir 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrniädchen ; Wasch-
mädchcn. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094.

Genferverein,
Webergafse 8,
Telephon 810,

sucht:
Saalkellner,

gere Nestanrantkell-
Kellnerlehrlinge,

ge Köche, Kochleyr-
ge, Hausbnrschen,

Hermann Eierdanz,
Stellenvcrmittler . 6095

zu Kloster Clareuthal.
ZU unferrr beliebten Nachkirchweihe am Sonntag, 11. Zkjij.
laden wir die Bewohner von Wiesbaden und Umgebung höflichst ein.

Hochachtungsvoll

Philipp Boss , Merhllns.
Bau ! üchall ^nbacii , KloßermHIt.

W . 10 tägl. k. Jedermann d,
. , Berkaus v zngkräft,
Ärtik. verdienen. A . Dnroldt
Plauen I. V. (Rückporto.) 1387/61

HadihirdliuetficKamöaiü.
Zu der am Sonntag , den II . September statt¬

findenden

Uchkirchivkihr
lade ich meine verehrten Freunde, Bekannten und Gönner,
sowie die Bewohner von Wiesbaden und Umgebung freund-
lichst ein.

Philipp Christ,
„Zur Waldlnst ".

Für gute Speisen und nnr beste Getränke,
sowie tadellose Musik ist bestens Sorge getragen.

Auf meinen neu erbauten, großen, reichlich ausgestatteten
v-S " Tanzsaal -SB»“

mache ich noch besonders aufmerksam. 58

Nachkrrchweihfeft.
Rambach „Gasthaus zum Taunus “.

Zu unserem bevorstehendenXaclikirchweihfeste am
Sonntag , den 11. September , halte ich noch dem werthen Publikum
bestens empfohlen. Von Nachmittags4 Uhr ab:

Große Tanz-Musik,
wozu freundlichst einlâ t

Ludwig Meister.
6383

Mchweihe vierftadt.
Am Sonntag , den II . September findet unsere diesjährige

LM- Nachkirchweihe n
statt, wozu freundlichst einladet 1325

srüdl,
Saalban Adler.

KichimW- Kiilkklhails
am Bahnhof Auringen -Medenbach.

Zu unserem bevorstehenden Kirchweihfeste am Sonntag,
den 11. und Moutag , den 18. September , lade ich das ver-
ehrliche Publikum aus der Umaegend freundlichst ein. An beiden Tagen

grosse Tanzmusik»
6265_ Julius Rieser.

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tanz >lII nsik,
prima Speisen n. Betränke , wozu ergebenst einladet

Nli . Sebiebener

Nassauer Hof, Sonnsnberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereinen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
liche» Apfelwein . Jeden Sonntag grosse Tanzbs-
lustigung . Großer lustiger, mit vollständig neuem
Parqnettboden hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. 1426

Hochachtungsvoll
_ Der Bescher: WilL Frank.
Schleif -Walzer

in 2  Schritten!
Das Einfachste, was jemals bei dem so schwierigen Tanze

geboten und nur durch langjährige praktische Erfahrung heraus-
gefunden wurde. Von vielen Personen mit großem Erfolge
benutzt. Beginn des Haupt -Tanz Kursus Anfang
Oktober . Extra-Tanz-Kursus zu jeder Zeit. Gefl. An¬
meldungen erbeten. 6398
Georg Diehl, Lehrer für Mnfik und Tanz,

Frankenstraße 28, 2. Stock, am Bismarckring.
Tanz -Unterricht nur für Damen (auch Frauen),

erteilt zu jeder Zeit , Frau Anna Diehl.

Zwetfchen .L
empfiehlt Otto Unkclbe
6282  Schwab '«Nierstr aß

Flotter Schnurrb;
Haarwuchs Erfolg ?a-

Mellerskopf! 8130

Wer liebt
ein zartes,reine? Gesicht ? rosige«,
jugendsrisches Aussehen ? weißt
sammetweiche Haut t  u . blendend
schönen Teint 1 1H6
Der gebrauche nur Radebenler

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

von Bergmann & Co,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St, 50 Pf, bei:
Otto Lilie , Trog , Moritz.

straffe 12.
Joh . B . Willni8,ffiii (tl!r

berg 32.
C. Portzehl , Rheinsir. 55.
Bobert Saut er , Oranieu-

straße 50
Ernst Kocks , SedanphL
A . Berling , Drogerie.
Otto Schandna , Albrecht-

straße 39.
Apotheker Siebert . _

1Probemesser umsonst
geben jedem , der
unsere Ware eooh
nioht kennt und
gewillt ist , bei
guter Lieferung
von uns zu kaufen.
Senden Sie diese
Anzeige mit SO«j.
Briefmarken (für
Porto etc.) ein, so
erhalten 3ie ein
elegant . Taschen¬
messer mit 2prim&
Klingen , Heft fein
geprägt in Alt¬
silberoxyd , nebst
reichhalt . Katalog
umso net und frei.

Saarn &Co.
' Stahl warenfabrii,
Foche324So lin88"-_

1951/U

Für eine in herrlicher Gegend

Besitzung,
ein Landgut, Villa und bergt,
wird nicht selten Jahrelang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeignete»
Blättem erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor- -
schlage von der /lnnonoen-kM-
dition Daube & Co. m. b. n,

einzufordern.
Ceritralburcau: Frankfurt a.

Flechten, Haut-
aussehläge»

Gesichtsröte , Ent¬
zündungen , ®c'
schwüre, offene

Beine , Wnudseiu . ausgc-
sprungene Haut , Frostbeuw»
Brandwunden rc. besewg-
geeigneten Fällen die von h" v»
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit Verdieustkrenl
rotbe Kreuz - u. gr. gol «<
daillen . Erfolg durch zahlrei-,'
Atteste nachweisbar. .

Erhältlich in den
Preis 1 Mark. Wi-Sbaben- HE
dcpot Biktoria -Avotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Lamphor IM
Weihrauch 1,75, Tcrp-NtlNl-vV
Peru-Balsam 0,875. Bleiweiß\ ^
Olivenöl 10, Fett 9,6, W-äUg
Rosenöl 0,01 gr. l94 2i-

Maschinönb ^ Klektrot ., BanÄCj’ ®̂Tiefbau«oh.liuiiuigaber.BW*̂



19. Jahrgang.

jj , September 1904.
Nr. 213. Wiesbadener General-Anzeiger.

Mißlichem SchlUlspiele.
Sonntag, den 11 . September 1904.

199. Vorstellung.
Oberon,

„nautische Feen -Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

».e-ntwurk: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Joses
W®"" Schlar . Poesie: Joses Lauf.

Musikalische Leitung: Herr Proseffor Mannstaedt.
König der Elfen
König' " der Elsen
ElsenA

Iroll,
B̂ rmadchen . . • . •
L starl der Große . . .
G,av. Bordeaux, Herzogv. Gmennc
«erasmin, fein Schildknappe .
Min al Raschid, Kalis von Bagdad .

seine Tochter » -
Sftji, Kaiserlicher Kämmerer
«»de.8h»u, Thronfolger von Persien
Mime, Rezi- 's Gespielin!v.. v.v (Kfittmtip neÄ
Sjmet, der Stumme der Palastes
taU Oberster der Eunuchen
älnianior, Emir von Tun .S
«„fcbana, seine Gemahlin .
Mallah, ein Seeräuber
fiten Lust-, Erd-, Feuer - und Wassergeister.

Herr Henke.
. Frl . Rohr.
. Frl . Ratojczak.

Frau Schröder -Kmninsky.
. Frl . Müller.
. Herr Zollin.
. Herr Sommer.
. Herr Winkel.
. Herr Lesfler.
Frau Lelfier- Burckard
. Herr Mebus.
. Herr Weinig.
. Frl . Cordes.
. Herr Armbrecht.
) Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frl . Willig.
. Herr Adam.
Fränkische, Arabische,

Schluß Ende September!
Echuhwaare» tM*

Sonntag -, den 11. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Konzert in der
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HEKM. IKTOttt.

1. Choral : „Ein ’ feste Barg ist unser Gott“
2. Ouvertüre zu »Der Kadi “ . . -
3. Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin
4. Estudiantina , Walzer
5. Loreley -Paraphrase . . • •
6. Fantasie aus „Rigoletto “ .
7. Elysium -Marsch.

N.,r / Mainzer Schuhbazar
MUt  { IKoldgasse 17_

Das fnljresfeft«Idtnnpljaiifts
Thomas.
Wagner.
W aldteufel.
Neswadba.
Verdi.
E . Wemheuer.

findet Mittwoch , den »4. Sept -, nachmitt . 3 Uhr,
statt. Alle Freunde der Anstalt find herzlich cmgcladen.
6441 Der Vors tand.

OMtl IXj^ W , U * •.* **II ™ |. *». ! / f * / '
«ersts'cheund Tunesische Großwürdenträger , Priester , Aachen, OdaliSken,
fr Seeräuber re. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
, ätt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Bision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

2 M Bild 4: Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
" " ■ n 5 : Am AuSgang der Kaiserlichen Gärten.

6: Hafen von Ascalon.
, 7 : In den Wolken.

8 : Im Sturm.
9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 19 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 16 : Am Throne Kaiser Karls.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Rach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Pausen.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10 '/« Uhr.

1Akt.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 11. September 1904.
Nachmittags3\'2 Uhr . Halbe Eintrittspreise.

Zum 42. Male:

Novität. Z a p s e n st V C t ifj , Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Bcycrlein.

i. In Scene gesetzt von Dr . Herm - Rauchs
«. Bannewitz, Rittmeister, 1

1 der 3.
■ Eskadron

Magdeburgischen
Ulanen«

Regiments
Nr . 25

Gustav Schnitze.
Reinhold Hager.
Hans Wilhclmy.
Otto Kienschers.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Carl Kuhn.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Heinz Hetebrügge.

d. Höwen, Leutnant,
l>. Lanfsen, Leutnant,
Balkhardt, Wachtmeister,
Qneiß, Bizewachtmeister,
hilbig, Sergeant,
Richalek, Ulan,
Spieß, Ulan, J . •
Bärchen Bolkhardt
Major Paschte vom Elsässischen Fußartillerie Regi<
e ment Nr. 19.

RittmeisterGraf Lehdenburg .»_
Oberleutnant Hagemeister vom Breisgauischen In-

^ santerie-Regiment Nr . 186.
Erster Kriegsgerichlsrath(Nerbandlungssührer)
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger) .
Der Protokollführer . . . • • ■
Ein einjährig-freiwilliger Unterarzt .
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Sennheim, eine kleinste elsässische Garnison gegen

Belfort zu.
Nach dem 2 . Akte findet die größere Pause statt.

Kafsenöffnung3 Uhr. — Ansang V,4 Uhr. — Ende 1 ja6 Uhr.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr . Koppmann.
Emil Kneib.
Fr nz Ouektz.
Franz Hild.
Alduin Unger.

Maifeld
Mel

Hieraus:
Zum 2. Male:

Fräulein Frau.
Schwank in 3 Akten von Gustavv Moser und Robert Misch.

Regie: Gustav Schnitze.
. . . Tbeo Ohrt.

j. lat>if, seine Tochter
*u9U)te Maifeld, seine Schwester
^nstamin Wilberg .

seine Frau .
H°°-»burg, Gutsbesitzer .

Abends 7 Uhr:
M. Abonnements-Vorstellun .en . Abonnements -Billcts gültig.

Zum 3. Male:
Der Dieb.

(Scrnpules .)
Satire in 1 Akt von Octave Mirbeau . Deutsch von Max Schoenau.

Regie: G-org Rücker.
Der Dieb . . . . . . . Georg Rücker.
Der Bestohlene l Otto Kienscherf.

Polizeikommissar . Friedrich Degener.
Kammerdiener , . . . . Friedr . Koppmann.

W alhalla -Theater.
Vornehmstes u . grösstes Speeialitäten -Theater Wiesbadens.

I . Grosses Herbstprogramm vom 1.—15. September.

EngeSsky - Troupe,
russisches Tanz - und Gesangs -Ensemble.

Hella v . Schmidt , Vortrags- Künstlerin.
The great Yileroms,

sensationeller Melange - Kugel - Act . — Ohne Concurrenz.

Gastspiel— Carl Cords,
Grossherzogi . Badischer Hofopernsänger.

Miss Käthi , die Puppe auf dem Drahtseil.
Abs Avello u . Katharina , Meisterschafts-Turner.

Oscar Haber , Münchner Humorist.

Der „Rauch - und Vergnügungsclub Arohsiun
hält am Sonntag , den 11- d. M » im Gambrinus
in Biebrich ein
TnMM» mit hWiri-ischer WkkhMW
ab und ladet hierzu alle Freunde und Gönner herzlich ein.

|C3r Eintritt frei . 6435

Der IDaHrfieit die Me!
The May -Trio , Instrumentalisten und Papier-Manipulatoren
Ada Francis mit ihrem Sensationsact „lidienzanbcr •Aua x x uut ***ivlxi - - 77 ... . . ,
Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Walhalia-Haupt-Restaurant
Täglich : Abends 8 Uhr : 5870

Philharmonische Concerte
Samstag , den 10. Sept . :

Wegen Vereinsfestliehkeit keine Vorstellung.
Sonntag , den 11 Sept . : Grosse Gala- Vorstellung.

Um der Wahrbeit die Ehre zu geben, fühlen wir uns verpflichtet,
auf diesem Wege zu veröffentlichen, daß der aus der WcrnkeUerei
L Herrn Franz ' Fischer aus Wallau -u unserer K.rchw-.h° g-.
lieferte Wein allgemein Zufriedenheit und großes rob unsererwits,
w c a .ch -üeus der Festqüste erntete . Das von nur e.mgen Bös¬
willigen absichtlich verbreitete abfällige Urteil erklären wir hiermit als
eine gemeine Lüg- und Niederträchtigkeit, der wir nur Verachtung ent-

^ ^ ordruftä dt'? den 9. September 1904. 6425
Der Vorstand der Kirchweihgesellschaft.

Kirchliche Anzeige.
Sonntag , den 11. September . — 15. Sonntag nacb TrinitatlS.

. Kapelle des PanlinenstiftS.
Hauptgottesdienst Vorm . 9 Uhr. Kindergottesdienst Vorm . 10.15 Uhr.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität : Bleichstraße 3, 1.

Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und Sol.
datenversammlung,

Montag Abends 9 Uhr : Männcrchor -Probe.
Dienstag, Abends 9.45 Uhr : Bibelbesprechuiig.
Mittwoch, Abends 9 Uhr : „ der Jugcnd -Abtheilung.
Donnerstag . Abends 9 Ubr: Posaunenchor -Probe.
Freitag , Abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , 9 Uhr : Gebetstunde, , - . ,
Das Bereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Berems-

besuch frei.

Nassauische Bank
Wiosbadan

Act .- Ges.
0 Wilhelmstrasse 161.

An- u.Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherungvon Effekten.

;vMg. ikGßitecdk’ßia.
Lonntag, den 11 . d. Mts . :

VII. Sliftungsfck.
Vormittag» 10 Uhr : Fcstgottesdienst in der Ringkirche, unter

Mitwirkung des gemischten Chores des Vereins . Festredner : Herr
Pfarrer Lieber . . . , ,

Nachmittags e Uhr : Geselliges Zusammensein im G-memde.
haus , Steingasse 9. Urbcrrcichuiig der Diplome an die
Ebrenniitglieder und Begrüßung der fremden Gäste,

Abends Uhr: Nachfeier in der Turnballe, Hellmundstr. 2o,
Konzert. Vorträge mit darauffolgendemBall.

Hierzu laden wir unsere Freund -, sowie Mitglieder des Vereins
und deren Angehörige sreundl . ein 6176Der Vorstand

Elly Arndt,
Clara Krause.
Gustav Schultz-,
Margarethe Frey.

w/m#üt |ujcv . . . . . Reinhold Hager.
von Kittwitz . Hnnz Het-brugge.

^ Deik, R-chtSanwalt . Artbur Roberts.dt-mp-l. ©ärmer . H°»r W.lhelmy.
H°nn°h. M -lani-' s Zofe . . . . Sibylle Rwger.
? -n°ld. Kittwitz's Diener . . . . Fri -dr' ch Degener.
lldvise , . . . . Hermine Bachmann.
»pd der Handlung : Im erstell und dritten Akt Berlin , tm Zweiten
«kl: Ladenburgö Gut . — Zwischen d:u> ersten und zweiten Akt liegt

der Zeitraum eines Jahres.
». „ Nach dem 1. Stücke längere Pause.

Beginn der Vorstellung, sowie der zedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kosienöffnung6'/ , Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 11. September , 'bei günstiger
Witterung, findet unser diesjähriges
tÖT Abtnrnen,

verbunden mit Wettturnen der aktiven Turner
und Zöglinge auf unserem im „Distrikt Atzelberg"
belegenen Turnplatz statt.

Beginn des Wettturnens: morgens 8 Uhr.
Nachmittags » Uhr : Volksfest, Wettturnen der

Turnjchüler, Aufmarsch mit Freiübungen, Turn- u. Kinder¬
spiele, Konzert, Gesangsvorträgc unseres Sängerchores rc.

Abenvs « Uhr : Verkündigung der Sieger.
Zu diesem letzten diesjährigen Turnplatzfeste ladet unsere

Mitglieder, sowie Freunde des Vereins freundlichst ein
6J86 Der Vorstand.

Ojtcuglnfct, IVJJÄSKSV*

Wiesbadener

tädtischer Arbeiter-Verein.
Sonntag , den 11. September,

Nachmittags 4 Uhr,nach dem„Jägerhaus",
Schiersteinerstrahe,

ßamitten-Aurslug
uerlmnhcit mit Tanz,

wozu freundlichst einlabet 6436
Der Vorstand.

Waldhäuschen
1,31 ®djö »ftct

Bau-, Maschinen- und Kanal-Gnss
liefert 5097

T. cku Burea« für Eisen-Siesterei u. Eisenkonstruktion.
^ ' August LlutgraS , 4 Bismarckring 4.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- nnd Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Clieckverkehr.
Aufbewahrung von Effecten nnd Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschlngs

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit a - 40/o p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Von der ßeise zurück.
Dr . Öierlich , Nervenarzt.

Wilhelmstrasse 3. 6453

Jjtflistr Reicht
24 . Jahrgang

Wollen Sie eine große politisch- Tageszeitung lesen, di- zur
Zeit eine der beliebtesten und gclesensten ist und mit im Rufe

steht, die

Lieblingszeitttng der gebildeten Stände zu sein
so abonnieren Sie die täglich 2 mal erscheinenden

Kerliner Neueste» Nachrichten
mit ihren 6 Gratisbeilagen:

2,

Deutscher Hausfreund,
illuftr . Sonntagsbeilage von
16 Selten mit Romanen,
Novellen und einer Spiet-
und Rätselecke für die
Familie.
Land- und Hauswirt¬
schaft, Beilages. praktische
Ratschläge.

Mode u. Handarbeit
Monatsbeilage mit etwa
80 Abbildungen u. Schnilt-
musterbogen.

für4. Verlosungsblatt
Wertpapiere.

5. Sommcr -KurSbuch und
6. Wandkalender.

Abem>e«e»ts?kkis:M X
Verlangen Sie Probeuummern umsonst «. portofrei

von der 45

Hanptexpeditiou der Berliner Neuesten Nachrichten.
Berli « 8W. 11, « öniggrätzer Straße 41/4 *.
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Restaurant

Juc JUemfulT, |
Lckierstein , ^

verbunden mit Gartenlokal'
empfiehlt

garantirt reine Weine,
stislh grbßdirne Me.
Prima Biere . 59

Car! Ehrengart * F

Deutschkatholische(freireligiöse)Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag

Vormittag 10 Uhr. Herr Prediger Welker wird sprechen
über das Thema:

».Liebe «nd Gerechtigkeit".

2 °hr «uq.

.- r -. ' i

6454 Der Aelte tenrat.

Hypothekenbank in Hamburg.
Die Einlösung der am 1 . Oktober 1904 föl-

Ilgen Zinsscheine unserer Hypothekenpsandbriese erfolgt vom
15 » September 1904 ab außer

an unserer Lasse,Hamburg, Hohe Bleichen 18,
Sei den sonstigen bekannten Zahlstelle» und allen Pfandbrief . Berkaufs'
stell-». 1060251
_ _ Die Direktion.

Stiftstrasse 16 .
Dir. : H. Mayer.

Morgen Sonntag:

2 grosse

Vorstellungen.
Nachm . 4 Uhr halbe Eintrittspreise.
Abends 8 Uhr gew. Preise.

Donnerstag, den 15. September:
Grosse

Benefiz-Vorstellung
für Herrn Hermann Knnz,

fanpj ihriges Hitgled am Residenztheater.
Saalp ’ätze 6481

50 Pf .» Mk. 1.— Mk. 1.50. Losren Mk. 3 —.

'ft.

' ^ t| nt gj
M^ tzrrman -ncÄ

El NÄwa :/ ^
K ■OTAUVVfo . '

A \ KVVL LÄ
II)

jtjlf300000 M
fjwm  Juten

Man fordere Original -Verkautsiiscen durch bessere Otenhanalungen
Osear Winter , Hannover Gegr. 1796.

Freibank. —— —
Sonntag , morgen » 7 Uhr . Minderwerthiges

Fleisch eines Ochsen(45 Pf.), einer gek. Kuh (25 Pf.) und von
vier gek. Schweinen (10 Pf .)

Wiederverkäufern (Fleischhändkcrn, Metz,,ern. Wurstbereitern. Wirtben
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankstcisch verboten. 6493

St adt. Schlachthof-Berwaltung.

Prima

SHrchmdutter
jeden Tag frifa,, I». Qualität . Durch günstigen Abschluß
bin ich in der Lage, immer noch für Mk. 1.25 per Pfund
zu liefern. Landbntter 1.10 per Pfund. _6486

Wein-Restaurant
Fürst Bismarck,

Luisenstrassa 2.
Feinste Küche.

Reichhaltige Frülistnekskarte.
Elegante Räume,

für Hochzeiten , Gesellschaften etc * 6499
__ Inhaber : Adolf Walser,

„Falstaff“,
Tel. 541. Moritzstrasse 16 . Tel. 54i.

Bekannt durch seine Küche.
Sonntag, den 11. September, nach dem Preisfechten in

rioj * fllhollo •

Diners von1-12 Uhr abä i:iO Mk.,
Soupers von6 Uhr ab& 1 Mk. u. höher,

sowie

reichhaltigste Abendstammkarte.
6479__ Emil Münte.
Sparverein „Ctlikck Auf !“

^Anntn o> 11 . -1 ■.. V » A : n

Heute Sonntag » den RI. September:

Großes Concert
des <0 b' liebteu Dresdener Familie,I -Ensembles
„V mlhalla " , Auftreten des Charakter-Komikers Herrn
Brodmayd .̂ aus Frankfurt a. M.

Anfang 4 und 8 Uhr.
Für gute Speise « und Getränke ist bestens Sorge

getragen. 6483
Es ladet ergebenst ein

TL.  Mal,
__ Restaurateur zur Krone.

KlUm-Uemlmkimf
Jedanplah 3.

la . Ruhr -Kohle », kl.-gesp. Holz , Bündelholz»
Lohkuche«, Briketts , Holzkohlen re.

emvsreblr 6452

Aug. Külpp, X
Telephon 867.

Hauptlager am Bahnhof.

Von der Heise zurück r
Frauenarzt

ör * Alfred ffaymann«
STengasse 2 « - Telefon »\ o . 42 » . 6461

¥on der Reise zurück.
Antonie Bloem.

Beginn des Gesangunterrichts am 12. September.
Hugembiegtunden . 6416

Neuanmeldungon bitte Mittw. u. Samst. 12— 1.

Technikum zu Worms am Rhein.
I88S. Gründliche Ausbildung zum tüchtigen Wtrkmtisttr u. Techniker
(Ingenieur) für allgem. Maschinenbauu. Elektrotechnik. Absolventen
befind, sich m hervorragendenStellungen als Werkmeister, Ingenieureund Betriebsleiter in den bedeutendsten Geschäften Deutschlands
und des Auslandes. Kursus-Anfang 1. Oktober a. c.

Programme und Referenzen  durch die Direktion.

Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten machen

die traurige Mitteilung , dass uns unser einziges T'
liebtes Kind * ge‘

August,
plötzlich und unerwartet in Folge eines Gehirn
Schlages im Alter von 2 Jahren durch den Todentrissen wurde.

Um stilles Beileid bitten

Die tiefbetröbten Eltern,
August Seel und Frau.

Wiesbaden , den 9. September 1904.

Die Beerdiguug findet Sonntag,  den 11
ds. Mts ., mittags in Bechtheim statt . 6472

*Taeofe SoUos , Walramstr. 32.
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen "“"

zu reellen Preisen.
Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-

oder Hellmundstrasse. noyö

Gegr . iar ^ - Ma ^ azin ms

Carl Rossbach ,Web$rgasse56-
Großes Lager jeder Art Holz - »nd Metallsärge,

sowie complette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen . 2482

Sarg - Hlagazin
Oranienstr . 16. Th . Zeiger , Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz - und Metallsärgen,
sowie ganze Ausstattungen zu reellen

billigen Preisen . 4304

Sarg -Magazin
Karl Müller , AttM. 29.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge , sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen 6061

Jimdlpiip 'Miy
GofePs Neu 3ehauer f

Telephon 411, 8 Manritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall¬

urge « , sowie eomplette Ausstattungen zu r-eü
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leiche»

wagen. 9707

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 . SaalgaSSS 24/26 . Telef . 2861

von

Sonntag , 11 . September d . Js . , Nachmittags
von 4 Uhr ab , zur Feier des 8 . Stiftungsfestes :

Unterhaltung mit Tanz
(Restaurant zur „W a l d l u st")

wozu freundlichst einladet 6508
Der Vorstand.

Altstadt -Consnm-Geschiist,
Mcngergaffe » 1 , nächst der

(Müllerbrod)
runder Kornbrod per Laib 37 Pf.
langes Kornbrod „ „ 37 „
Weißbrot, „ „ 42 „
Koch Mehl per Psd . 13 Pf.
Kuchen-Mehl „ „ 15 ..
Diamant -Mehl „ . 17

Jt.  off tritt
(Oele)

Salatöl per Schoppen 30 Pf.
Sesam »! „ „ 3S
Fst. Salatöl „ , 40
Tafel-Oel „ „ 50
Rübölvorlauf „ , 28
RübLl la . „ „ 30

Limburger Käse, Psd . von 25 Pfg . an. 6329

Gasthaus„Hohenzollern“, Rüdesheima.Rh.
Germaniastraße 4. 1595

©ute « ilche. — Reine Weine — Logt ». neu eingerichtet.
Fremdenzimmer . P . J . Winai.

. Elektrisches Lchmiiw, Wiesbaseii.
Spezlalbad für schwerste, veraltete Fälle bei Gicht. Rheumatismus , Rer-
venlejden (Lähmungen , Ischias , Schreibkrampf), Herz- n. Unterleibs¬
leide,i etc. etc. Nachweisbare Erfolge von Geheilten, wo alle Kuren und

nichts ballen Broschüre gratis . Besitzer: Fra » , A Hoffmann.
Hotel Badhaus Kaiser Friedrich , nahe Kochbrunne», Rerostr. 35/37 . «, 7o

*— Heinrich Becker»|Grosses Lager in allen

Holz -und .Metallsargen
zu reellen Preisen . Kein Laden

Fürstlich von ^ etternich ’sche Domänet
Schlost Johannisberg im Rheiugau.€nr - ii . ÄindermiScIif

1 Lit-rslaschr 40 Pfg., */2 Literflasche 20 Pfg.
Die Einrichtung der Stallung und Milchräume , die Fütterung

Pflege der Kühe, welche durch Tuberkulin -Jmpfung als tuderkul-!-'«
koustatirt sind, ist strenge den Borichriften der Kgl. Polizeidircktion em
spred-end. Das Stall « und Manipulalionspersonal steht unter StimW
des Med. Dr . Ehrhard in Geilende,m, der Stall unter der Eo
trolle des Kgl. Kreistierarztes Pitz in Eltville. Es ist die denkbar
Milch, die den strengsten Anforderungen einer Cur « und Kindernw«
vollkommen entspricht. M
Verkaufsstelle in Wiesbaden : Melnrloh « areher , Helenenstr. r-

Weitere Verkaufsstellen werden angenommen. ,
24 Ter fürstliche Domäne -Inspektor Herm'« ^

Eisen - u. Metall -Metzerer.
Modelle - Mnsterstttcke zum Abgi« |,e

5017

Modelle - Mnsterstttcke zum Abgie ®®eB
^künn.n ebenfalls mit den Bestellungen abgegeben werden.

Angnst Ziutgraff , 4 Biömarckriag4



Anzeigen:
iTualtige«Itinjeiie ober deren Raum 10 SPfg., für au«-

®te 15 sßfg. Bei mehrmaliger AufnahmeNachlaß.

Ferusprech'Anschlutz Nr- 199 ._
Wiesdaderler

Bezugspreis:
Monatlich KO Pka. Bringerlohn 1ü Pia ., durch die Post bezogen

»iertrljäbrlich Mk. 1.75 außer Bistillg-id.
Der „ K-n-ral -- n,eiz«r°- erscheint tiglich abends,

Sonntag » in «wet ltusgaben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General Amcher
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
■>»»rggl « gSi «!î '- Geschäftsstelle: Manritiusstraßc 8.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSauftkU
Emil Bommert in WteLbaden

Zweite Ausgabe.

Die deutfdien Kaifennanöper.
Wiederum ist die Zeit gekommen, da alljährlich im

-herbste bestimmte Theile des deutschen Reichsheeres im gro¬
ßen Stile unter den Augen des Kaisers zu manövriren und
hierbei vor dem obersten Kriegsherrn den Nachweis ihrer
unverminderten Tüchtigkeit und ihrer Bereitschaft für den
Ernstfall zu erbringen haben. Diesmal spielen sich die Kar-
semanöver an der- deutschen Ostseeküste ab, im Großherzog-

Mecklenburg-Schwerin, und zwar unter theilweiser
Nitwirkung der bei Helgoland zusammengezogenm Flo-ite,
dm der auch ein 2800 Mann starkes Landungskorps mit 100
LWercn an der Parade des 9. Armeekorps bei Altona theil-
pcntmen hat. Es stehen sich bei ihnen das 9. Armeekorps,
jrelches aus den Söhnen der meerumschlungenen Lande
Lchlestwg-Holsteins, fernen Oldenburgs , der beiden mecklen¬
burgischen Großherzogthümer und der Hansestädte b.steht,
und das Gardekorps, dieses Elitekorps des preußischen Hee¬
res, gegenüber, doch haben beide Parteien für die Tage der
KaisermanöverZuweisungen von verschiedenen anderen Ar¬
meekorps erhalten. Ein glänzender Kreis von Fürstlichkeiten
umgiebt den Kaiser und die Kaiserin auch bei den diesjähri¬
gen Kaisermanövern, wie der Großherzog und die Grotzher-
zoxin Von Mecklenburg-Schwerin, die Großherzoge von Ol-
dmburg und von Mecklenbnrg-Strelttz , der deutsche Kron¬
prinz, Prinz Eitel Friedrich, Prinz Albrecht von Preußen und
noch andere fürstliche Persönlichkeiten. Außerdem wohnen
den Uebungen wieder zahlreiche sremdherrliche Offiziere , so-
toie die große Suite des Kaisers bei, sodaß auch die diesma¬
ligen deutschen Kaisermanöver ein farbenprächtiges Schau¬
spiel abgeben werden.

Die eigentlichen Manöver nehmen allerdings erst am 13.
September ihren Anfang, sie erfahren aber ihre Einleitung
durch die vorangehenden Kriegsmärsche der beiden „feind¬
lichen" Parteien . Zur Zeit befinden sich dieselben bereits ans
dem Marsche nach dem „Kriegsschauplätze", das Gardekorps
von Berlrn, das 9. Armeekorps von Altona , wo es am Mon¬
tag vor dem Kaiser paradrrt hatte, kommend. Schon diese
völlig kriegsmäßig gehaltenen Märsche gehören mit in den
Aanöverplan hinein, der den obersten Truppensührern nur
die allgemeine Richtung vorschreibt, die sie einzuschlagen Ha¬
ien, um an den Schauplatz der eigentlichen Manöver zu ge¬

langen . An welchen Orten aber die Gegner zuerst aufein-
anderstoßen werden, das ist noch! völlig ungewiß und hängt
neben der allgemeinen „Kriegslage " mit von den Dispositio¬
nen und Entschließungen der beiderseitigen Korpskomman-
teure ab. Die deutscken Kaisermanöver sollen ja ein mög¬
lichst-getreues Abbild des Krieges geben, und darum wird bei
ihnen nur das wenigste vorher bestimmt und sestgelegt, damit
sich die Kriegsmäßigkeit recht frei entfalten kann, und so ist
es auch diesmal der Fall . Wie schon bei den bisherigen Kai¬
sermanövern de r Landarmer , soweit sie im deutschen Küsten¬
gebiet spielten, die Flotts mit eingriff , so wird dies voraus¬
sichtlich auch bei den diesjährigen Kaisermanövern geschehen,
die durch diese TheilnahM der Marine , speziell durch das Er¬
scheinen größerer Landungsdetachements der Flotte , natürlich
eine besonders interessante Gestaltung erfahren . Im Uebri-
gen werden die beiden sich gegenüberstehendcn Arnreekorps
selbstverständlich mit allen Errungenschaften der modernsten
Kriegsführung ausgestattet sein; es wird also bei den bevor-
stehenden Kaiiermanövern Fesselballons und Luftschifferab-
tbeilungen, Radfahrer -Kolonnen, Militär -Automobile usw.
geben. Jedenfalls darf man wohl bestimmt erwarten , daß
auch die diesjälwigen Kaisermanöber durch ihren gefammten
Verlauf erneut Zeugniß von der unerschütterlichen Kriegsbe¬
reitschaft und ungeschwächten Tüchtigkeit des deutschen Hseres
ablegen werden und sicherlich werden die ihnen beiwohnenden
fremdländischen Offiziere darum in der Lage sein, nur Aner¬
kennendes über die Haftung und >Leistungen der deutschen
Truppen nach Hause berichten zu können, der Respekt des
Auslandes vor dem „deutscheir Volk in Waffen " wird also
hoffentlich auch durch die diesjährigen Kaisermanöver auf-
recht erhalten bleiben. Eine unerläßliche Voraussetzung für
das Gelingen derselben ist freiküh die, daß im Manövergrbiete
aünstiaes Wetter herrscht, indessen ist anzunehmen , daß die
ungwöhnlicke Trockenheit des gegenwärtigen Jahres einstwei-
len auch noch weiter dauern wird und daß demnach den deut¬
schen Kaisermanövcm auch das nöthige Kaiserwetter beschie-
den sein wird. _

Die~ruttddie Niederlage bei biaujang.
Nach heißem, siebentägigen Ringen hat bekanntlich die

Schlacht bei Licmjang mit dem Siege der Japaner geendet.
In Europa sowohl wie in Japan hat man an das Vorgehen
Kurokis viel zu weitgehende Hoffnungen geknüpft: man
sprach ohne Weiteres von einem Sedan , welches den Russen

kerliner Brief.
Von A. Silvius.

Nachdruck verboten.

J Kronprinzen Verlobung. — Kaiser Wilhelm als Großvater. —
t Bild . — Streik der „Balletten ". — Theater und Feuerwehr,

— Der . Botanische". — Noropark.
Der Kronprinz des Deutschen Reiches und von

eußen hat sich verlobt. Das Volk tetrb sich nicht so
r daran gewöhnen müssen, den Kronprinzen sich als
tten zu denken als Wilhelm II. als Schwiegervater . Im
gemeinen stellt man fid>doch!unter einem Schwiegervater
en älteren Herrn vor, der einen kleinen Embonpvmt sern
en nennt und den die Jahre schon Silberfäden durch
» Haar gezogen haben. Diese Folgen des Alters kann
m bei unserem Kaiser noch nicht bemerken; ferne ^ mpul-
ität, sein lebhaftes Temperament haben bisher noch tue
der Annahme neigen lassen, daß Wilhelm II. auch dre

cechtigte Anwartschaft hat , - Großvater zu werden
In Berlin hat die Verlobung des zukünftigen Deutschen

isers keinen besonderen, äußerlich bemerkbaren Jubel yer-
rgerufen. Durch die Abwesenheit des Hofes stel leder
izielle Akt aus , das Brautpaar ist auf dem ^ agdbesrtz
- Großherzoglich Mecklenburgschen Paares , und so mußte
w sich mit der einfachen Kenntnisnahme der Taisac ) n
sriedengeben. An bau Abend, als die Verlobung bekannt
»de, konnte man allerdings spontane Huldigungen an
s junge Paar erleben. In vielen Restaurant der Frre-
lchstadt wurde „Verlobung gefeiert". Dre Pfropfen knalp
ll lustig, die Gäste erhoben ihre Gläser und ern dreifach ~>
rrra brauste durch den Saal . Dann wurde die Natronai-
^ne gesungen Jnzivischen wird an dem neuen Herrn des
lonprinzen — der Billa Jngenheim rn Potsdam - sagt

— emsig gearbeitet ; auch das Charlottenburger Schloß
vnut für den künftigen Hofhalt in Frage Aber anßeror-
Ntlich eingehend lat man sich mit den Bildern des Faäu-

Kronprinzessin beschäftigt. Selbstverständlich waren
ese überall zu sehen. Alte, „Illustrierten , dre „Woche ,
^agesblätter" usw. veröffentlichten sre, und es war ern
r wertvolles kritisches Objekt für alle Damen , für alles

Eibliche jeder Bevölkcrungsklasse. Ist sie schon, rst sr
;tt, ist sie lieb? - die zukünftige Deutsche Kaiserin Ich
uß sagen, daß ein weibliches Bild wohl lauge nicht n ri

diesem innigen Interesse beobachtet worden ist, als das
der Herzogin Cecilie. „Wann wird sie heiraten ?" war die
zweite Frage . Eine präzise Antwort ist bisher offiziell
nicht gegeben werden. Wem Vernehmen nach soll aber die
Hochzeit nicht lange auf sich warten lassen.

Von den Ereignissen, die das Hofleben bewegen, schweift
der Blick in die bürgerlichen Regionen . Allzuviel hat sich
zu Beginn der Saison nicht abgespielt. Tont Berlin scheint
eben noch nicht vollzählig in die Reichshauptstadt wieder¬
gekehrt zu sein, wenn auch die ersten Premieren bereits
hinter uns liegen. Man muß sich also mit kleineren Acci-
dents begnügen. Zunächst etwas , das die Frauen angeht,
die Bollejnngen, oder wie sie in Berlin heißen die „Bollet-
ten", streiken. Dadurch! ist zwar die Lieferung der Milch
nicht unterbunden , doch tritt tagtäglich der Fall ein, daß
sie zu spät ins Haus gebracht wird . Bolle waltet auf
seinem Besitz wie ein kleiner König nach Stummschem Vor¬
bilde. Er schreibt seinen Leuten nicht nur die Zeit zur
Arbeit vor, sondern will auch in das Privatleben seiner
Angestellten mehr eingreifen , als sich,die heutige Generation
gefallen lassen will . So sollen die Bvllejungen zweimal
wöchentlich die Kirche besuchen. Das wollen die Jungen aber
anscheinend nicht, sind im Gegenteil viel materieller veran¬
lagt und verlangen statt der Freiheit des zwangsweisen
Kirchenbesuches mehr Lohn. Es sind Leute unter den Aus¬
trägern , die 19 Jahre alt sind und 13 Mk. Woch-enlvhn
erhalten Unter 15 Mk. wollen sie jetzt die Arbeit nicht
mehr tun , soviel aber will Herr Bolle nicht geben. Da
die Angestellten nicht organisiert sind, eine Organisation
aber auch auf dem Milchkönigreichnicht möglich sein würde,
ziehen die Angestellten sicher den kürzeren, da der Herrscher
bei dem bestehenden Arbeitsmängel für einen Streikenden
mindestens zwei Arbeitslehrlinge an der Hand hat . Die
neuen Mannschaften, die aber ungeschult sind, können vor¬
läufig ihre Arbeit nicht bewältigen , und so kommt es, daß
am Morgen die Milch nicht pünktlich wie früher , sondern
mit erheblichen Verspätungen zum Austrag gebracht wird.
Das Publikum steht natürlich auch in diesem Falle auf
seiten der wirtschaftlich Schwächeren, ob es aber irgend
welchen Einfluß haben wird, ist mehr als zweifelhaft.

Eine neue Rechtsfrage soll übrigens zwischen der Kom¬
mune Berlin und den Direktoren der Berliner Theater
au gerollt werden. Es ist bekannt, daß seitens der Polizei
von den Direktoren verlangt wurde, zur Erhöhung der

Feuersicherheit an den Theatern für eine Verstärkung der
zur Bewachung abzukommandierenden Feuerwehrmann¬
schaften zu sorgen. Diese polizeiliche Verordnung hat der
Magistrat durchzuführen , der die Feuerwehr bezahlt. Na¬
türlich will diese Körperschaft die gesteigerten Lasten aus
die Direktoren abwälzen . Diese weigern sich aber, das zu
erfüllen . Denn — so argumentieren sie — die Stadt hat
im allgemeinen für den Schutz des steuerzahlenden und
nichtzahlenden Publikums zu sorgen, warum also sollen
wir eine Extrasteuer entrichten , zumal wir doch genügend
Lasten und Abgaben auf unseren Schultern haben. In den
Kreisen der Stadtverordneten sind denn auch die Ansichten
sehr geteilt und es scheint fast, daß die Majorität geneigt
ist, sich auf die Seite der Direktoren zu stellen. Erfolgt
daher kein Ausgleich, so wird es wohl zu einem Prozeß
kommen, auf dessen Ausgang man mit Recht gespannt
sein darf . Jedenfalls wird man den Winter über gespannt
sein können, denn derartige Verwaltungs -Angelegenheiten
nehmen — allerdings wohl nicht bloß in Berlin — außer¬
ordentlich viel Zeit weg.

Soeben taucht nun auch! wieder einmal die Frage des
Botanischen Gartens in der Berliner Stadtverordneten-
Versammlung auf. Es ist ein Streit zwischen Fiskus und
Kommune ,der, wenn ich nicht irre , nun wohl an die
sechs Jahre währt . Wenn man will , ist es kein Streit , aber
es ist doch einer. Als der „Botanische" nach Dahlem ver¬
legt wurde, wurde in und um Berlin nur ein Wunsch, laut,
den Botanischen als Volkspark erhalten zu wissen. Wie
fast jeder Wunsch Geld kostet, so kostete oder sollte dieser
Wunsch speziell sehr viel Geld kosten. Ich glaube, der Fis¬
kus forderte damals von der Stadt etwa sechs Millionen
Mark ; nun nach langen Jahren will man sich mit einem
„Stückchen Botanischen" begnügen , und dieses Stückchen
soll jetzt zwei Millionen kosten. Auch hierfür ist die Stadt-
verordneten-Versammlung noch nicht zu haben. Unter¬
dessen taucht aber auch das Projekt der Schaffung eines
Nordparkes in Berlin wieder auf ; man sieht, in Berlin
hat man starke Wünsche, denn ein Nordpark ist auch' nichts
Kleines. Welchen Wert man aber in der Kommune auf das
Erstehen einer Erholungsstätte im hohen Norden legt, geht
daraus hervor , daß man jetzt ein Preisausschreiben von
ganz ansehnlichen Dimensionen erlassen will. Jedenfalls
seit langer Zeit eines der sympathischstenPreisausschreiben,
die Berlin erlebt hat.
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bevorstand, ohne zu bedenken, daß letztere erstens einmal in
der Ueberzahl sich befanden und andererseits sich in Befestig¬
ungen verschanzt hatten, die mit Fug und Recht als perma¬
nente bezeichnet werden können. Es . ist den Japanern .ge¬
lungen , die Russen aus ihren verschanzten Stellungen zu wer¬
fen, mißlungen sind ihnen dagegen die Versuche, die russische
Armee von ihrer Rückzugslinie abzudrängen oder sie gar ge¬
fangen zu nehmen oder zu vernichten. Im Gegentheil ist es

General Kuropatkin geglückt, das Gros seinerArmee zu retten
und aus Mukden zu dirigiren . -Ob sich diese Stadt halten
oder ob hier den Japanern eine zweite entscheidende Schlacht
angeboten werden soll, das sind Fragen , die bis jetzt noch
nicht entschieden werden können. Aus unseren Kartenskizzen
sieht man übrigens , welche Mühe es den Japanern gekostet
hat, die Russen aus ihren Stellungen zu werfen und sie auf
Mukden zu drangen.

* Wiesbaden , 11 . September ls )04

Hus dem ITlfefhrechf.
Häufig wird der Miether durch einen in seiner Person lie¬

genden Grund an der Ausübung seines Miethrechts gehindert.
So miethet z. V . jemand , der in eine entfernte Stadt verziehen
will, zum 1. Januar dort eine Wohnung . Kurz vorher wird er
schwer krank und kann infolgedessen seinen Umzug erst im Früh¬
jahr bewerkstelligen, sodaß die gemiethete Wohnung monatelang
für ihn unbenutzbar ist. Oder ein unverheiratheter Mann , der
eine möblirte Wohnung gemiethet hat und bewohnt, wird zu ei-
ner mehrwöchigen militärischen Uebung nach einem anderen Or-
tc eingezogen und ist daher gezwungen, für diese Zeit die Wohn¬
ung unbenutzt zu lassen. Paragr . 552 des B . G.-B. spricht aus-
drücklich die — auch aus allgemeinen Rechtsgrundsätzen sich er¬
gebende — Bestimmung aus , daß in solchen Fällen der Miether
von der Entrichtung des Miethzinses auf diese Zeit nicht befreit
wird (Satz 1j. Der Vermiether muß sich jedoch — nach Satz 2
— den Werth der ersparten Aufwendungen, in unserem letzten
Beispiele etwa für die mitübernommene Reinigung der Mieth-
säume, sowie diejenigen Vortheile anrechnen lassen, die er aus
einer sonstigen Verwerthung des Gebrauchs , wie vorübergehende
anderweite Vermiethung erlangt . Satz 3 schreibt vor, daß der
Miether . den Miethzins nicht zu zahlen hat, solange der Ver¬
miether infolge der Ueberlassung des Gebrauchs an einen Drit¬
ten außer Stande ist, dem .Miether den Gebrauch zu gewähren.
Es ist hierzu einmal hervorzuheben , daß der Vermiether nicht
etwa die Verpflichtung  zu anderweiter Ausnutzung der
Wohnung hat, er kann sie ruhig unbenutzt lassen und braudit
sich nicht im Interesse des Miethers um eine sonstige Verwerth-
ung der Räume zu bemühen. Dann aber hat ersogar weiter das
Recht, die Räume selbst zu benützen oder auch anderen deren
Gebrauch unentgeltlich einzuräumen . In diesen Fällen kann er
gleichfalls den Miethzins beanspruchen, sofern er nur dafür
Sorge trägt , daß er im Stande bleibt, dem Miether jederzeit
die Wohnung zur eigenen Benutzung wieder ordnungsgemäß
zur Verfügung zu stellen. Ueber diesen für Vermiether und
Miether in gleicher Weise wichtigen Punkt hat sich in einer
Entscheidung vom 28. März 1903 das Oberlandesgericht Karls-
ruhe mit den vorstehenden Ausführungen übereinstimmend aus-
gesprochen. Dr . Mr.

Wiesbadener Fecfdftlub
Dem festgebenden Vereine wurde ein werthvolles Jubi¬

läumsgeschenkzu Theil , welches zugleich als eine hohe Auszeich¬
nung für den Verein zu betrachten ist. Am 8. Juli hatte sich
nämlich der Verein in einer Bittschrift an den-«Kaiser gewandt
und um Verleihung eines Preises anläßlich des Jubelfestes ge¬
beten. Diesem Bittgesuch wurde in letzter Stunde Folge gege¬
ben, denn gestern in den Nachmittagsstunden erhielt Herr Emil
Dörner,  der Vorsitzende des Fschtklubs, durch den Herrn Re¬
gierungspräsidenten die silberne Königsmedaille überreicht, die
der Kaiser als Preis zu stiften geruhte. Die Medaille zeigt auf
der Aversseite das Bildniß des Kaisers mit der Umschrift „Wil¬
helm 2., Deutscher Kaiser, König von Preußen ", während die
Reversseite die Insignien und Wappen des schwarzen Adleror¬
dens zeigt mit der Umschrift: „Suum cuique". Da die silberne
Königsmedaille noch ganz jungen Datums ist und noch außer¬
ordentlich selten zur Vertheilung gelangte, so darf der festgeben¬
de Verein doppelt stolz darauf sein, diese Medaille als Preis
vertheilen zu dürfen . Deshalb werden auch am Sonntag Vor¬
mittag 10 Uhr die besten Fechter des Gauverbandes um die¬
selbe kämpfen. Auch die Ehrenpreise werden am Sonntag Vor¬
mittag ausgefochten. Außerordentlich glanzvoll verspricht das
Festbankett  am Sonntag zu werden, dessen Beginn auf 1
Uhr festgelegt ist. Die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden haben ihre Theilnahme zugesagt, die höchsten Militär-
und Bürgerkreise werden sich betheiligen. Es sei noch besonders

hervorgehoben, daß auch Damen an dem Festbankett theilneh-
men. Auch das Schaufechten  Nachmittags um 3 Uhr , bei
welchem die einzelnen Gauvereine gemeinschaftlichUebungen und
kombinirte Waffenspiele und Reigen zeigen werden, dürfte all¬
gemeines Interesse erregen . Die besten Schauübungeu werden
mit sehr werthvollen Preisen prämiirt . Ganz naturgemäß rückt
die Da m e n r i e g e mit ihren Darbietungen in den Vorder¬
grund des Interesses und der allgemeinen Aufmerksamkeit. Die
Damen haben sich durch fleißigen Besuch des Fechtbodens sehr
gut präparirt , um mit einer ebenso schwierigen wie eleganten
Säbelübung zu überraschen. An die Preisvertheilung,
welche um 6 Uhr stattfindet , schließt sich dann um Uhr der
Festball in den Räumen der Casino-Gesellschaft. Der festgebende
Verein hat alle Hebel in Bewegung gesetzt, um das Fest glanz¬
voll zu gestalten. Während des Schaufechtens wird eine gutbe¬
setzte Kapelle konzertiren . Den Fechtern aber , die aus Nah und
Fern zum friedlichen Wettkampfe herbeigeeilt sind, rufen wir ein
herzliches „Willkommen" zu.

* Nach 50 Jahren ! Vor nunmehr 50 Jahren erließ die
Kgl. Regierung von Unterfranken folgende Verfügung : „Nach
mehrfachen Wahrnehmungen findet der Gebrauch der Stahlfe¬
dern selbst in den Schulen immer mehr Eingang . Da dies nach
allgemeinen Erfahrungen die Ausbildung einer kräftigen und
deutlichen Handschrift wesentlich hindert und noch sonst verschie¬
dene Nachtheile zur Folge hat, so beabsichtigt die unterfertigte
Stelle ein allgemeines Verbot des Gebrauches der Stahlfedern
in den Schulen zu veranlassen . Hierüber wird vor allem einer
gutachtlichen Aeußerung der genannten Schulbehörden innerhalb
vierzehn Tagen entgegengesehen. I . A. d. Kgl. Regs .-Pr igez.l
Podevils ." Die eingesorderten Gutachten dürften sich zu Gun¬
sten des neuen Schreibmaterials ausgesprochen haben, denn es
ckam nicht zu dem beabsichtigten Verbot , und die Stahlfeder trat
dafür ihren Siegeslauf an.

* Flüchtig ist ein hiesiger Gastwirth , der sich zu seiner Be¬
gleitung eine verheirathete Frau , aber nicht die eigene, ausge¬
sucht hat.

* Kurhaus. Morgen Sonntag findet, günstige Witterung
vorausgesetzt, Militär -Konzert der Kapelle des Regiments von
Gersdorff unter Leitung des Herr Kapellmeisters Gottschalk um
11% Uhr Vormittags in den Anlagen an der Wl 'helmstraße
statt.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 11. September:
„Oberon ". Anfang 7 Uhr . — Montag , 12. „Mignon ". Mig¬
non : Frl . Ekeblad als Gast . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 13.
„Cavalleria rusticana ". — „Der Bajazzo". Anfang 7 Uhr . —
Mittwoch , 14. „Faust ", (Erster Theil .) Anfang 6% Uhr. — Don¬
nerstag, 15. „Die weiße «Dame ". Anfang 7 Uhr . — Freitag , 16.
Prinz Friedrich von Homburg ". Anfang 7 Uhr . — Samstag,
17. „Der Bettelstudent ". Anfang 7 Uhr.

* Der Rauch, und Vergnügungsklub „Frohsinn " hält am
Sonntag , den 11. September ein Tanzkränzchen mit Humorist.
Unterhaltung bei Herrn Weber, Gasthaus zum Gambrinus , in
Biebrich bei freiem Eintritt ab. Dienstag , den 13. ds. findet ein
Familienabend statt.  _

Verbandsfag der Feuerbeffaffungsuereine
deutfdier Spruche.

□ Wiesbaden, 10. September.
Zum 11. Male versammeln fuf)’ heute die Feuerbestattungs-

vereine deutscher Sprache und wenn dieses Mal unsere Bade¬
stadt als Ort ihres Rendez-vous ausersehen ist, so liegt darin
wohl eine Anerkennung der hervorragenden agitatorischen und
organisatorischen Thätigkeit des hiesigen Lokalvereins, der heute
625 Mitglieder zählt.

Der Verbandsvorsitzende Rechtsanwalt Dr . Bracken-
h o eft -Hamburg eröffnet gegen 10 Uhr die Berathungen im
Weißen Saale des Kurhauses mit einem Hoch aus Kaiser Wil¬
helm, den Friedensfürst und spricht dann den Dank des Verban¬
des gegen die Stadt Wiesbaden sowie die Kurverwaltung aus
für die Hergabe des Versammlungslokales . — Der Vorsitzende
des hiesigen Lokalvereins , Dr . med. P r ö p st i n g, begrüßt die
Delegirten Namens dieses Vereins . Der hiesige Lokalverein
sei einer der stärksten von allen bestehenden. Die Stadtverwalt¬
ung bekunde der Sache das lebhafteste Entgegenkommen. Sie
habe auf allgemeine Kosten die prächtige Urnenhalle auf dem
städt. Friedhof errichtet, die man demnächst zu sehen Gelegenheit
habe, und auch das Versammlungslokal habe sie aus diesem
Empfinden heraus zur Verfügung gestellt. Auch das hiesige Kgl
Konsistorium habe sich der Sache günstig gesinnt gezeigt, indem
es Schritte gethan, um die Schwierigkeiten zu beseitgen, welche
der Amtirung der evang. Geistlichkeit bei Crematorien noch im
Wege stehen.

Nach der P r ä s e n z l i st e sind 37 Vereine mit 118 Stim¬
men vertreten , u. A. aus Berlin , Braunschweig, Bonn , Darm¬
stadt, Dessau, Erfurt , Halle , Hamburg , Heilbronn , Metz, Neu¬
stadt a. H ., Offenbach, Stettin , Straßburg , Wiesbaden - Magde¬
burg , Mainz , Pirmasenz , Danzig , Arnstadt , Frankfurt a. M:
Kaiserslautern , Heidelberg, Königsberg , Hagen, Elberfeld, Bre-
men, Gleiwitz, Stuttgart , Kiel, Dortmund , Baden -Baden

Nach dem Kassenbericht  beträgt die Jahreseinnahme
JL7979, der Kassenbestand 1112. Für die Ausstellung in Dres¬
den sind 6005 Mark und 5933 Mark eingegangen, so daß
sich ein Ueberschuß von JL  71.63 bei der Ausstellung ergibt . Die
Rechnung ist geprüft , für richtig befunden worden und der Rech,
ner erhält die nachgesuchte Entlastung.

Der Geschäftsbericht,  erstattet von dem Vorsitzenden,
konstatirt ein erfreuliches Wachsthum des Vereins , wenn auch
bedauerlicher Weise 4 Vereine sich von dem Verbände getrennt
haben. Die Ausstellung in Dresden war mit großen Schwierig¬
keiten verbunden , weil kein Verein sich am Platze befand. Der
Erfolg ist ein nach jeder Richtung zufriedenstellender. Die Mit¬
gliederzahl hat in Folge derselben erheblich zugenommen. Die
Folge der Ausstellung war auch eine Aufforderung des Kommis¬
sars der Ausstellung in St . Louis , sich an der dortigen Aus¬
stellung zu betheiligen. Leider hat aus Mangel an Mitteln der
Aufforderung nicht entsprochen werden können. Die Bestrebung
des Vorstandes , in den einzelnen Staaten die gesetzlichen Grund¬
lagen für die Errichtung weiterer Krematorien zu gewinnen , ist
nicht ohne Erfolg gewesen. In Württemberg ist die Feuerbestat-
tung zugelassen worden . In Bremen werden die berr . Be-
mühungen fortgesetzt mit den besten Aussichten auf Erfolg . Die
Mittel für ein Krematorium sind nahezu dort bereits aufge¬
bracht. Bei den Friedhofs -Verwaltungen der deutschen Städte
von mehr als 10000 Einwohnern ist angefragt worden, unter
welchen Bedingungen sie Aschenreste aufnehmen. Im Garnen
wurden 480 Fragebogen versandt. Das eingegangene Material
füllt Bände . Nichts destoweniger ist dasselbe zu einer erschöv-
fenden Behandlung der Materie nicht ausreichend gewesen. —
Bon dem Mainzer Vertreter wird im Anschluß an den Ber -ch»
mitgetheilt, daß auch nach Mainz an die Stadtverwaltung de
Aufforderung zur Ausstellung von Feuerbestattungs -Material in
St . Louis ergangen worden sei und daß der Aufforderuuo auch
in angemessener Weise entsprochen werde.

Letzte Telegramme
Streik.

Effen lRuhr ), 10. September . Ueber 100 an den Erdarbeit
des Kettwiger Bahnhofs beschäftigten Erdarbeiter legten die
beit infolge Lohnstreitigkeiten  nieder.

Paßrevisionen.
Berlin , 10. September . Dem Vorwärts wird berichtet

neuerdings nicht nur an der Grenze sondern auch unterwegs->r
den von Osten kommenden Zügen durch die preußischen
beamten Paßrevisionen  vorgenommen werden und zwa
ausschließlich in der 4. Wagenklasse. Ein Beamter , der van'deni
Betroffenen gefragt wurde, was ihm sein Paß interessire, bersts
sich auf neuerliche Instruktionen und fügte hinzu, daß russisch;
Reisende, die ohne ordnungsmäßigen Paß betroffen würden ’J
die Grenze zurückgebracht würden.

In Afrika gefallen.

Berlin , 10. September . Nach einer aus Kapstadt kommenden
Meldung soll in einem Gefecht in Südafrika Leutnant von,
Stengel  mit 3 Mann gefallen  sein.

Mirbach.

Berlin , 10. September . Der Oberhofmeister der Kaiserin
Freiherr von Mirbach  hat heute auf Anrathen seines Arztes
mit seiner Gemahlin eine Erholungsreise angetreten.

Feldmeffertruppe.

Berlin , 10. September . Für Südwestafrika soll demnächst in
Potsdam eine Feldmessertruppe gebildet werden, für welche
Mannschaften des Beurlaubtenstandes , wie Buchdrucker, Stein-
drucker und Mechaniker bevorzugt werden.

■ König Georg von Sachsen.
Dresden , 10. Sptember . Entgegen den beunruhigenden Mel-

düngen über den Gesundheitszustand König Georgs  verlau-
tet aus bester Quelle , daß das Befinden des Königs in letzter
Zeit keine Aenderung erfahren hat.

Eisenbahndiebstahl.
Budapest , 10. September . Der hier eingetroffenen Gattin des

englischen Generals Coule wurde während der Eisenbahnfahrt
ein Koffer mit einem großen Geldbeträge  und werthvollei«
Schmuck entwendet.

Wien , 10. September . Der Pariser Korrespondent der N.Fr
Pr . hatte gestern Nachmittag ein längeres Gespräch mit der.
Prinzessin Louise, bei welcher Dr . Stimmer  und Frau Stö-
ge r anwesend waren . Die Prinzessin bewohnt im Centrum von
Paris ein Hotel, das vorläufig nicht genannt werden soll. Die
Prinzessin erklärte , daß sie den Gedanken an die Befreiung stets
fcstgehalten habe. Immer habe sie sich verstellen müssen. Selbst
ihren Arzt und die berühmten Psychiatiker habe sie irre geführt
und getäuscht. Nur auf diese Weise sei ihr Zweck zu erreichen ge¬
wesen.

Prinzeffin Louise von Coburg.
Paris , 10. September . Die Dauer des Pariser Aufenthalts

der Prinzessin Louise von Koburg ist noch unbestimmt.  Man
erwartet nach der Abreise des Dr . Stimmer die Ankunft einer
hochstehenden Wiener Persönlichkeit, einer älteren Dame, die
wohl manche Schwierigkeiten wird beseitigen können. In der
Rue de la Paix harrten gestern Abend zahlreiche Neugierige auf
eine Ausfahrt der Prinzeffin.

Vandalismus !.
London, 10. September . Aus Pretoria wird gemeldet, daß

die Grabstelle des Prinzen Friedrich von Holstein,  eines
Neffen der Königin Viktoria , von ruchloser Hand zerstört wor¬
den sei. . ' '

Ein Opfer seiner Forschungen.
Mailand , 10. September . Der bekannte Gelehrte Professor

Zarbonne,  welcher den Bazillus des Mittelmeer -Fiebers ent¬
deckte, ist seinen Studien zum Opfer geworden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  fit
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide M

Wiesbaden . j

#fe,f»Zacherli3a,“‘$T
U»«,r «ichtl Nllp ja Flasche»! Nicht in der Dül»!

Flügel t Pianinos ,
Harmoniums .

Niederlage von
Schiedmayr , Pianofortefabrik , Stuttgart,

kais. u. königl , Hoflieferanten
u. v a. I .-klassigen Fabrikaten.

Billige Preise. — Bequemer Zahlungsmodus.

Franz König,
6520 Bismarckring 4.

Hotel-Restaurant Gambrinus.
Marktstraste 20 . Wiesbaden , gegenüberd. Kgl. ©*rog'
Hauptausschank der Germania-Brauerei „Wiesbaden",
dunkel, per Glas LU und »2 Pfg . Altdeutsches

Neslaurailt. Schönstes Lokal am Platze.
Täglich neue Frühstücks- und Abendkarte. Mittagstisch 3tt
80 Pfg. u. Mk. 1.20 , im Abonnement1 Mark. 1

Zimmer mit und ohne Pension . 650
Inhaber U. Floock*
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Tüchtige

HtlWIOr»mm *,™ *
"" gesucht.

Fabriku. Eisengietzcre»
8. Koloseus,

«r ckaffenburg.

tiT Erdalbeiter
ill4t. Näh-r-s Baustelle Wer.
«höbe. _ b4a ‘-
^vraves Mädchen
'rt gesucht. WSS
Smier-Friedrick-Ring 6, P.
Hraves , trän. saueinuiaoajen
1m g . Zeugn. wird in ft , bcss.
ilie zum 15. Sept. gef.

He llminidstr. 30, 2.

cc
c

MrierergtlMse
W gesucht. Biebrich o. Rb^»MtilSsir. 65. 64n8

Mb. DlklWiiWil.
l &ti  kochen kann, nef. 6459

Nerostraße 26.

Ifame
fit Engagement als Gesell¬
ter,n oder zur Leitung eines
. Haushalts.
^ssert. u. .E » -A.. 58 an die
> t). Bl. erbeten. 58
Holz und Kohlen,

t besten Zechen, zu Sommer-
•ifen. Fr . Walter , Hir'ch-
lben 18a. 6471

8»ur größeren Fabrikraum wird' ein gut erhaltener 6485

Dauerbrand-
^ Ofen
z» lausen gesucht. Gefl. Off. m.
billigstemPreis u. K . W • 848»
an die Exped. d Bl.

iommode zu vcrk. wearlt-
straße9, 2., r. 8467

Miigclkursus wird gründlich
V ertheilt 6464

Korlsiraße 39.
tk»erri'chastswäsche wird äugen.,
^ schönu. bill. bes. Karlstr. 39,
Mittelb., P. _ 6464

Zimmeru Küche auf 1. Oll.
zu vermiethen. Fritz Berk»

Schwalbucherstr. 666-!
1 Zimmeru. Küche auf 1. Okt.

zu vermiethen. Fritz Beck,
«chwalbacherstr. 73. 6l62
^auenlhalerstr. 16.Milv., 1. st .,

Ich. 2 Zim.-Wohn., Küche,
2 Keller rc., per 1. Okr od. spät,
zu verm. Aäh. das. im Laden od.
Jelei Rau.S -öanstr.7,1. St . 6 7̂3
ILiN säst neues, eich. Fenuer, so
'D wie fast n. Ofen bill. z. verk.
ßorkstr. 11. Kurzw.-Laden. 6470
tsLelegenheilskauf Wege»
^ Umzuges I 1 neueru. ge.
ersuchter Landauer, 1 Break,
bichte und schwere Federrallen zu
»erlaufen 6475

Helenenffraße 5.
Hermann,tr. 47, Bdh., 2. St ..

rechts, möbl. Zimmer zu vcr-
m-then. 6490

U Gruttdarbtiter
8e3en hoh. Lohn dauernd gesucht.
^ C. Schätzler.Gustav-Aöolfstr. 4.

Ein Fcuerschmied
»-sucht 6497

Kirchgasse 56,
Mücheneinrichlungeii, couipletr,

» folibt Handarbeiken, eintbür.
«mderschränke billigst. 6493

^ Karb, Schreinermeistex
Bleichstraßc 27.

U 8rontspltzzimuier, Küche und
Keller per sof. zu verm. 6494

Grabenstraße 24,

Herren-Anchge
Mr .Maaß, in eleg. Ausfüh
^ billigsten Preisen.
" Fleckfel, Jahnstr. 12,

Feinste Reser uzen

ung.
6489

Pi.

b ) »kll l bl Schwestern, alleinst-,
,«„^^1 u- 24  I ., lBarverm. je
,z, 00 M., möchten sich sof, mit

Er ®?-, wenn auch vcrmögendlos,
v '-ru verheiraten. Auiricht. Be.
Übungen u. „Reform", Berlin
L ^ erbeten. 198/116
Schlafstelle frei, Adler,iraßc 60,
^Vst .̂ im 3. St ock. 6503
-ilveisttz, Spoe,. u Kinderwag.
rf- zu  verlausen Eleonoren-

1. 6t . t . 6511

ccc

iw{ i*ö<1,en' ,n  Taillenarv . ve
2 ft. sondert, gef. Frankcnstr 1
-L^ttlinks . 6510

'4ön? ^ " lcrstrasre 1« ,
bint  t * s Zlmmer- Wodnunq im

^ErhclUS mit Ab̂ 'uß zu^ver^

Ke ^aurMon,Ium alM
Ecke Karl -, Albrecht und Lnxemburgstrasre.

Meinen werten Gästen, einer verchrl. Nachbarschaft, sow'e d̂em geehrten
Publikum zur gefl. Kenntnis, daß ich am Sonntag , den H . Septvr . er.
in meinem Hause neben der seitherigen Restauration eine

5 pezial -weinftube
eröffne und unter dem Namen jjMlIgele ’ö WeiH8tlll >e J<  selbst
führen werde.

Für das seitherige Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, dies auch
meinem neuen Unternehmen gütigst schenken zu wollen und zeichne

Hochachtend

Carl Mugele.

>

>Z
)Z)>

% 6515 v je

8' eseävfel und Birnen zu haben
Röderstr. 27. 6509

Ein otöcntl. Wiidchen
ür Hausarbeit ges. 6496

Kirchgasse 41, Bäckerei.

662/93

gegen Blutstockung,
Erwig . Hamburg
Bartholomäusstr. 57

öoäkZL.^ 6iv-̂ ü88 cdan!r
direkt vom Fass

von
Portwein , Sherry,

Madeira , Malaga , Wer-
iuoulh , Ungarwein

bei 663/93
Heinrich Gehm,

Gastha,s zum Rabenstock,
Niedernhausen.

Ziehung schon 6 Okt. !
0 , . dN,b,, g. , Ljgj J , jj,
11 Stück IO Mk. Porto und
Liste 20 Pf . Pferde -Gewinne

sofort verkäuflich gegen
Bai * Geld.

1500 Gewinne i W. v. M.23000
Hauptgew . i. W. v. 5000 M.
Lose versendet der General-

Debiteur Karl Krebs,
Qnedlinbni 'g , sowie in
Wiesbaden : J . 8tassen , M.
Cassel , Langg., C . Henk,
Cig.-Handlg 1536/68

;ine schöne heizbare Mansarde
. sof. o. 1. Okt. zu verm. See.

robenstr. 11, M., P . 6460
L̂ rauiensträsie 33 stehen

zwei Pferde,
für jedes Fuhrwerk passend, zu
verkaufen. _ 6466
>1 »gelaufen weiß und gelbe
O Katze. Dieselbe ist in gute
Hände zu verschenken. Druden¬
straße8. V.. 3. 2t ._ 6450

Verkaufe
in Dotzheim ein Haus mit
Stallung und Garten, auch als
Bauplatz, 1 Ösen, Emen, 20 junge
Hühner. Näh. i. d. Exped. 6477
«Listig abzuaeken: Eis. Bellst.,
V hölzerne Bettstelle, Bordeaux
Flaschen, Einmachfaß, Kisten und
Anderes mehr. Hartingstraße 10,
2. Stock. _ 6478

Umzüge,
Verpackung von Möbeln, Glas,
Porzellan, aller Art übernimmt

Ballh . Reithmann,
Zieteuring 8, 6468

500 Mil. sau ÄS .»
Kothe ’s Zahnwasser

k Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Iah . George
Koche Nächst., « erlin . In
Wiesbaden bei Apoth. O. Sl -bert
u. Gustav Ettcl. ”2
sLm gro»er Posten Effeuzcn
VT- für Liaueure billig zu ver¬
kaufen. 64 (4
_ Röderstraste 29, Laacn.
«tbeifte, deuijchc Schäferhunde
vp (Wolfshunde), beste Wach-,
Schutz- und Begleilhunde; habe
now einige Jungen aus meiner
Hexe v. Bärenhos nach Sieger
Hccklorv. Schwaben(viele Staats -,
erste nud Ehrenpreise) preiswertb
abzugeben. 6514
Karl Friedrich . „Z. Tannush

Lahnstraße 22.
Our Stütze der Hausfrau wirb
L » ein Mädchen od. Frau iofort
oes. Angeboteu. IV . B . 6510
in die Exped. d, Bl. 6dl6

CiAin mövl. Z,m. m. Kaffee auf
gl. zu verm. Moritzstr. 60,

Hth.. Dach._ 6476

Beschäftigung
sucht ein Mann Per gleich oder
1. Okt. im Einkassirenu. Rech¬
nungen austragen, wenn auch
aus halbe Tage. Aus hohes
Gehalt wird nicht gesehen. Kaution
kann gestellt werden.

Off. u. W . K . 258 an bie
Erped. d. Bl.  6517
IÄ ut  erhaltenes Fahrrad billig
v?/ z» verkaufen . 6518

Bleichstraßc 30, 1. St.

Stcpkriifiisi:
. . . Mustern
und zu billige,, Preisen angesertizt
sowi: Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbeüa i,  Korbl. 9663

SS
Solttit,

laufmaim,
von ehrenhaftem Charakter, 29 I.
alt. der das väterliche Ladenge
schäsl übernehmen will, sucht mit
einem brabcn » gut erzogenen
nnv vermögenden Fräulein,
katholischer Religion, das Lust u.
Liebe zum Geschäft hat, zwecks
Heirat, bekannt zu werden. Ver¬
mittler verbeten, anonym zwecklos.

G fl. Offert, nebst Photographie
unter H . O . 758 hauptposü.
Frankfurt a. M. 65

Gökäckvlts und gestrickte
Jäckchen , Höschen, Leib¬
hosen, Häubchen, Mützen,
Strümpfchen empfiehlt in
reichhaltiger Auswahl

linder-
L. Schwenck, Mühlgasse9/13.

Grundstück- Verkehr.
J&n g '&hote.

Die Immiiilieii- ni>HWthM-Agkntilrt
von

J s € • Firmenich,
Hellmundstratze 53 f 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- und V-rkaus van Häusern, Villen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Auszug aus den Civilstauds Registern der Stadt
Wresbaden vom 10. September 1904.

Geboren: Am 5. September dem Wächter der Schließge¬
sellschaft Ferdinand Ladstätter e. T . Luise Marie Lina . — Am
5. September dem Journalisten Gottfried Wecks ê. S . Paul . —
Am 7. September dem Restaurateur Georg Kestler e. T . Em-
my Therese. — Am 4. September dem Geschäftsführer in einem
Hotel August Friedrich genannt Karl Langer e. T . — Am L
September dem Taglöhner Christian Wilhelm e. S . . Johann
Heinrich. — Am 2. September dem Kaufmann Friedrich Voll¬
mer e. S . Friedrich Robert . — Am 8. September dem Ober¬
kellner Georg Ruppert e. T . Bertha Maria Agnes Loni . — Am
6. September dem Kgl. Katasterlandmesser Wilhelm Rademacher
e. S . Wilhelm Justus Hermann Maximilian . — Am 5. Sept.
dem Postboten Michael Dieser e. S . Albert Franz . — Am 3
September dem Twoschkenbesitzer Christian Fuhr e. T . Wilhel¬
mine Luise. — Am 4. September dem Herrnschneider Peter
Haunschmid e. S . — Am 6. September dem Schneider Hermann
Jensch e. S . Hans Hermann . Am 7. September dem Schrei¬
ner Heinrich Rams e. T . Hedwig Helene Gertrude . — Am 5.
September dem Taglöhner Emil Dietrich e. T . Katharina Do¬
rothea . — Am 4. September dem Jnstallateurgehülfen Leonard
Straub e. S . Wilhelm Georg . — Am 8. September dem Man-
rergehülfen Josef Dengler e. S . Josef.

Aufgeboten: Kutscher Karl Emmel hier , mit Theresia Brasch
hier . — Kanzlei-Assistent Friedrich Petri in Karlsruhe , mit Phi¬
lippine Elisabeth Johanna Schlosser hier . — Elektromonteur
August Rothengatter hier , mit Elise Ay hier . — Schlossergehülfe
Robert Weber hier , mit Karoline Kolb hier . — Schmiedemeister
Kaspar Bernhard Beckmann in Hoetmar , mit Anna Karoline
Mondt hier . — Verwitweter Postschaffner Christian Karl
Wittgen hier , mit Auguste Christine Philippine Wilhelmine
Lenz in Katzenelnbogen. — Kaufmann Moses Konschewsky in
Berlin , mit Dina Rosenthal in Klein -Krotzenburg . — Diakon
Friedrich Adam hier , mit Wilhelmine Demmer hier . — Schlos¬
sergehülfe Friedrich Knecht hier , mit Luise Zorn hier. — Metz¬
ger Otto Mayer hier , mit Lisette Reuter hier . — Cementarbei-
ter Georg Wenicker in Biebrich, und Wilhelmine Biebricher
hier . — Musiklehrer Heinrich Wilhelm August Sierers in Hil-
desh'eim, mit Friederike Luise Elisabeth Fischer in Hildeshestn.
— Ziegler Sebastian Friedrich Schäfer in Dotzheim, mit Mar¬
garethe Schrauth in Dotzheim. — Schuhwaarenhändler Karl
Bacher hier , mit Luise Steinbuch in Heilbronn . — Feaerwehr-
kutscher Wilhelm Weidmann hier , mit Margarethe Westhöfer
hier . — Katasterhülfszeichner Willi Hlawatscheck hier, mit Anna
Rohloff zu Trossen . — Küfer Ludwig Stöcklein hier, mit Anna
Rill hier.

Verehelicht: Schlossergehülfe Bartholomäus Alster hier , mit
Maria Koch hier . — Taglöhner Friedrich Eifert hier, mit Luise
Priester hier . — Fuhrmann Karl Linn zu Biebrich a. Rh., mit
Josefa Kirchner hier . — Kaufmann Adolf Beinlich hier , mit Eli¬
sabeth Brademann hier . — Schreinergehülfe Ludwig Stahl hier,
n:it Lina Eckstein hier . — Spengler - und Jnstallateurgehülfe
Jakob Werner hier , mit Katharine Volk hier . — Maurermei-
ster Georg Birk hier , mit Elisabetha Kirschhöfer hier . — Fabrik¬
arbeiter Heinrich Kilbinger hier , mit Margaretha Montreal
hier.

Gestorben: Am 7. September: Katharina geb. Roos. Eh»
frau des Oberpostschaffners Jakob Michel , 36 Jahre . — Yt 8
September Emilie Kühn, Näherin , 21 Jahre . — Am 8.̂ Sept.
Anna geb. Griez , Ehefrau des Schuhmachers Karl Werner , 51
Jahre . — Anna , T . des Fuhrunternehmers Johannes Schulze,
15 Jahre . — Karl Schürg , Taglöhner . 51 Jahre.

Kgl. Standesamt.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

ptsimiKim:tzmillirimk
3926

Metzgergaffe
3

Eine schöne, gutgeh. Pensionö -Villa , Nähe Kochbrunnen,
m. ca. 23 Zruimern, Küche, Bügelzim., Bädern. Kammernu. s. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 415 000 Mk., ohne In¬
ventar für 100 000 Mk. zu verkansen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundsir. 53, 1. St.
Eine schöne Pcnsions - oder HerrschaftS Villa für 83 000

Mk., sowie eine vesgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr-
ichaits-Villa mit großem Zier- u. Obstgarten, Terrain 50 Rlh..
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich » H-llmnndstr. 53, 1 St.
Eine Etagen Billa , Nähe des Waldes, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl HerrschaftS-Lillen in den versch. Stadt- und
Preislagen, sowie eine prachtvolleV:lla mit schönem, ra. 80 Rth«
großem Garten in Eltville, für 45000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk., zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundsir. 53, I. St,
Ein neues, reiuabl. Etagenhaus mit 3- und 4-Zimmer-

Wohnungen, alles vermietbet/ sehr schöne Lage, mit nllem Coms.
ausgest., für 113,000- Mk.- zu werk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etagenbaus, Rahe des -Rings, m. Thors, u. Werkst.,
Vor- und Hintergartcn, 3- nnd L-Zi»i.-Wobn. mit Bad, Balk.
in jeder Eiagc. ist anderer Unternehmung halber f. 88000 Mk.,
sowie in guter Stadtlage versch. Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundsir. 33. 1. St.
Ein neues m. allem Toms, ausgest. Haus, ^südl. Sradtth.,

im Borderh. Laden und 3- U. 4-Zim.-Wchn„ Hinlcrh. 3- und
2-Zim -Wohn., für die Taxe v. 155 000 Mk.,mit einem Ueber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  C Firmenich , Hellmundsir. 53, 1. St.
Ein sehr rentabl. Haus , westl. Siadltb., im Bordcrhaur

Ladenu. 3-Zim.-Wohn., Hinterh. 2-Zim.-Wohn„ sowie3 Werkst,
u Lagerräume, für 134 000 Mk., ferner 2 rentabk. Häuser mit
3-Aim. Wobn. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Emserstr., im Borderh. 4- u. 3-Zim.-Wohn.,
Hüilerh. 2mal t -Zim.-Wohn, für 442 000 Mk. zu verk durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundsir. 53, 1. St.
Ein rentabl. Haus , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim.-Wohn. in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. s. w.» für 42000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich ^ Hellmundsir. 53, 1. St.
Ein Hans (Eltville), im Part . 3 Zim. ». Küche, 2 Front-

spitzzim., kl. Hinterb. mit 2 Zim., sch. Garten m. Olstbäumen,
Terrain 26 Rth., für 11 000 Mk.. sowie ferner ein zweistöck.
Wohnvaus mit 4 Zim u. Küche, Vorgarten, großem Ovstgarten,
Terram ca. 60 Rtb., zu verkaufen durch

ILE.  Firmenich , Hellmundsir. 53, 1. St.
Im Rheingau em 215 Rlh. großes Grundstück mit 350

tragbaren Obstbäumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
46 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren geb., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. nnd Küche in jeder Etage großem Garien, direkt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rlh., für 17 000 Mk., so¬
wie in Schierstein versch. prachtv. Häuser m. Garten u Wohn,
von 3 Zim. u. Küche für 12- u. 14 000 Mk. u»d ein Haus m.
2 Wohn, von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mk.
zu verkaufen durch

I . &■ E . Firmenich Hellmnndstr. 53, 1. St.
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, mit 3. und 2-Zim.-Wobn., auch für Läden passend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . & C . Firmenich , Hellmundsir. 53, 1. St.

Zu vevkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa JFreseninsstrasse 33 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschasts- und Dienerschaftslreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Vreseninsstrasse 27, 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Sehiitaenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schtttzenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentraiheizuag, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa 8ehiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Garten.

Villa Sehiitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.«
Wohimngcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaits- u. Siebentreppeu. Kloscts, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schtttzenstrasse 5 (Ltagenh.), 48 Ruthe»
Gacten. sebr rentabel.

Villa VVieshadenerstrasse 37 , vor Sonm»-
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht.» Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 22x3
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Königliche Schauspiele.
Montag , de» 12 . September 1904.

200 . Vorstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung dcz Goethe'schen Roman 's „Wilhelm
Meister's Lehrjahre" von Michel Carre und Jules Barbier . Deutsch

von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Wilhelm Meister.
Lotbario.

Wiesbadener General -Anzeiger. 19.

Philint , > Mitglieder einer reisenden
Laertes , j

ignon
Schauspielertruppe

Herr Henke.
Herr Schwegler.
Frl Hanger.
Herr Engelmann.

arno , Zigeuner , Führer einer Seiltänzerbande Herr Adam.
Friedrich Herr Vallentin.
Der Fürst von Tiesenbach . . . . Herr Schwab.
Baron von Rosenberg . . . . . Herr Malcher.
Seine Gemahlin . . . . . . Frl . Ulrich,
Ein Diener . . . . . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . . . . Herr Winka.
Antonio , ein alter Diener . . . . Herr Andriano.
Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnerinnen,
Zigeuner u . Zigeunerinnen . Seiltänzer . Schauspieler uud Schauspiele¬

rinnen . Herren und Damen vom Hofe. Bediente,
Ort der Handlung : Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien, gegen 1790.
Vorkommende Tänze , arrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzerbande , ausgesührt von den Damen Gothe,
Mohndorf , Crusius , Jacob 2, Gläser 3, Herren Ebert u. Carl, sowie dem
Ballet -Personale . — II . Bohemienne , ausgesührt von Frl . Salzmann,
den Koryphäen : Frls . Leicher, Renne , Meriau , Rohr , Schmidt , Kappes,

Müller , Welkert, sowie von dem gesammten Personale.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen

Nach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Pause,
Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Refid enz-Theater.
Direction : Dr . phil. H . Rauch.

Montag , den 12 . September 1904.
11. AbonnementS-Borstellung. Abonncments-Billets gültig.

Zum 21. Male:

Die 300 Tage.
(L ’enfant du miracle . )

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey. Deutsch
von Alfred Halm.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Elise Moulurey . . .
Gcorges Durieux »
Eroche, Architekt . . . .
Lansquenet , Notar . . .
Profesior Paradeux . . .
Berthe , dessen Frau .
Lescalopicr .
Hernani , Chef eines DctektivbureauS
Madame de Langrune.
Schwestern Pauline
H 'rmance . . , . .
Ein Groom.
Marguerite , Kammermädchen im Hause der Frau

Moulurey . . . .
Susanne
Baptiste, Diener

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmalige» Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kafsenöffnung 6 '/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 13 . September 1904.
12. Abonnements -Vorstellung. Abonnements -BilletS gültig.

Zum 4. SJlak:

Novität . Die eiserne Krone . Novität.
Schauspiel in 5 Akten von Fedor von Zobcltitz.

Tilli v. Losiau.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Reinhold Hager.
Else Noorman.
Gustav Schnitze.
Max Ludwig.
Sofie Schenk.
Arthur Roberts.
Sibylla Rieger.
Dora Schütz.

Wally Wagener.
Hermine Bachmann
Friede . Koppman».

Tanz-Unterricht.
Wiederbeginn meiner diesjährigen Tanzstunde«

Mitte Oktober.
Außer alle» Rund - nnd Gesellschaststänzen habe ich noch mehrere

«euere Tänze , welche in diesem Jahre auf der Hochschule zu Karls,
ruhe neu einstndiert wurden , in meinen Lehrplan ausgenommen.

Einzel-Unterricht für Rund - u . Gesellschaftstänze zu jeder Zeit.
Gleichzeitig empfehle ich mich zum Einstudieren von Rational - und

Gesellschaftstänzen bei Festlichkeiten und Bällen.
Gefl. Anmeldungen zu meinein

nehme in meiner Wohnung , Hellmundstrasse 4 , jeder Reit
freundlich,1 entgegen. °

Aiiton Ifteller , Tanzlehrer,
im  Besitze der Diplome für Tanzkunst der Hochschulen zu Hannover

und Frankfurt a. M.

Eigenes Tanz-Instilul.
NB . Mache noch besonders darauf aufmerksam, daß mein Unter-

richt vollständig im Privat stattfindet und bleiben dadurch den Schülern
große Kosten erspart . g,̂ 07

i
<
(
(
c
<

ursu§
beginnt Dienstag , den 11 . Oktober er , im
Kaisers »«!, Dotzheimerstraße 15.

Auf Wunsch erteile onch Einzelunterricht.
Erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich

einige aus der Hochschule hervorgegangenc neu- Tänze
in meinen Lehrplan ausgenomincn habe.

Gleichzeitig empfehle mich zur Einstudirung von
AufführungStänzen hei Festlichkeiten etc.

Gest. Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung
Ci us ta v -Adolfs tr . 6 , I *.

A . Donecker,
ausgebildet durch Lehrer der Hochschule.

6502 Mitgl . d. B . D . T.
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Sonntag , den 11. September 1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachm . 4 Uhr;
Ouvertüre zu „Der lustige Krieg “ . ,
I . Finale aus „Oberon “ .
Wanderlust , Fantasiestück . . . .
Fest -Polonaise.
Vorspiel zu „Faust “ , . . . ,
Süsse Mäd ’in , Walzer . . . ;
II . ungarische Rhapsodie . . . . .
„Heil Europa “, Marsch.

ALends 8 Uhr:
„Zur Fahne “, Marsch . . . . .
Anhaitische Fest -Ouverture . . . .
Rondo a capriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen ) .
Enträe des Clans aus „Henry VIII “
Sc &ne de ballet.
Ouvertüre zu „Ruy Blas “ .
Schlesische Liede », Original -Melodien für zwei

Violinen.
Herr Konzertmeister v. d . Voort und
Herr Sadony.

Potpourri aus „The Geisha “ . . . .

Joh . Strauss.
Weber.
Löschhorn.
Lassen.
Gounod,
Reinhardt,
Liszt.
F . v. Blon.

Sabathil.
Klughardt.

Beethoven.
Saint -Saens.
Czibulka
Mendelssohn.

Bilse.

S . Jones.

Montag, den 12. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

Ko chbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. VOORT.

1. Choral : „Wachet auf ! ruft uns die Stimme *.
2. Ouvertüre zu „Titus “ .
3 . Balletmusik aus „Teil “ . , . ,
4. Soldatenlieder , Walzer . . . . .
5 . Dame de coeur , Gavotte . . .
6. Fantasie aus „Die Afrikanerin“
7.  Einzugsmarsch aus „Der Zigeunerbaron“ .

Mozart.
Rossini.
Gungl.
Czibulka.
Meyerbeer.
Joh . Strauss.

Stemm- u. Ws-CInb AtIM,
Heute Sonntag

11. September, 9ij,'  t 5
6 Uhr b-zmnind,

Kaisers»«!,
Dotzheimerstraße. ti#c

mit Tanz
zu Ehren der Sieger von den diesjährigen Wettstreiten tjL
Kunden mit Rekruten Abschiedsfeier , statt. Dgz
reichhaltige Programm besteht in Humorist, und Stlv-Po/-
trägen, Auftreten der Musterriege, sowie der Kraft- jmv
Handstand-Akrobaten Gebrüder Sondow , Gruppst»»»,,,
Ehrenpreisringen»

Coneert und Tanz.
Freunde und Gönner, sowie die verehr!. Sportsgenvsstn

sind freundlichst eingeladen. Die Veranstaltung sj«^
bei Bier statt und dauert bis gegen Morgen.
6501 Der Vorstand.

Montag , den 12. September 1904.Abonnements.- Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
unter Leitung des Herrn Konzertmeister HERM. IRMER

Naohm . 4 Uhr:
1. Freiherr von Sehönfeld -Marsch , . . Ziehrer.
2.  Ouvertüre zu „Peter Schmoll “ . . . . Weber.
3. In Waldesflur , Tonstück aus .Innere Stimmen ' A. Jensen.
4 . Almakstänze , Walzer . Lanner
5. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin * Wagner.
6 . Ouvertüre zu „Phädra “ . Ma-ssenet.
7 . „Es blinkt der Thau “, Lied . . . . Rubinstein.
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ . . Smetena.

Abends 8 Uhr:
1. Schiller -Marsch . . . . . . . Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel “ . . Suppe.
3. Chanson de jeune Alle . Dupont.
4 . Danse macabre , Poeme symphonique , , Saint -Saens,
5. Vorspiel zu „Loreley “ . M. Bruch.
6. Schneewittchen , Märchenbild . . . . Bendel.

. 7. Fantasie aus „Die weisse Dame “ . . . Boieldieu.
8 . Burschenwanderung , Polka . . . . Joh . Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben »Mur - Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.

Verkauf*
von 8 bis 18 Uhr morgens nnd von 3 bis 6 Uhr

nachmittags
6368 Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 12. September er ., Vormittags

9 ' /z Uhr , beginnend Fortsetzung der Zwangsversteigerung im Saale der
Restauralion „De»lscher Hof“ Goldgasse 2 a, dahier:

Es kommen z. Verkauf : 1 Partie chines. Rivp - nnd Zicrsachen, Porzel-
lan Standuhr mit Glocke, 1 Schränkchen u dergl. mehr.

Versteigerung findet bestimmt statt.

_ Petting . Gerichtsvollzieher

Versteigerung.
Morgen Montag , den 12 . September , Vor,

mittags 9 7 , nnd Nachmittags S ' /v Uhr beginnend
versteigere ich im Aufträge des Herrn Georg Stark,
in meinem Versteigerungssaale,

12 Marktstraße 12,
1. Etage,

nachverzeichnete Waarenbestände:

Kaffee, Kaffee -Essenz, Gerste, Reis,
Nudeln , Maecarom , Seifenpnlver,
Linsen , Erbsen , Pflaume «, Back¬
pulver , Vanille , Panama -Rinde,
Wurzel , Wichs - ». Auftragbürsten,
Schrubber,Schwämme,Haarpomade,
Wichse, Suppeneinlagen , Wasch¬
blau , Borax , Erbseuwnrst , Tabak,
Cigarren , Cigaretten

freiwillig meistbiekeiid gegen Baarzahliing.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

lüeorg «liigjer,
Auktionator nnd Taxator.

Schwalbachcrstr . 27 , 1. St.
Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Be¬

dingungen stets übernommen . 6513

JLUgfinriner KmittMttiii I.
Außerordentliche I

General Versammlung
findet am 14 . September 1804 im Deutsche « Hof,
Goldgasse 2a , abends 8 3/* Uhr, statt.

Tagesordnung:
K. Genehmigung des Aerztevertrages,

eventuell Umwandlung der Kasse i»
eine Znschustkasse.

2 . Allgemeines.
Um zahreiches Erscheinen bittet.

6491 Der Vorstand.

arme-MMN-
Wiesbaden.

llente Nachmittag:

Ausflug nach der„Kronenburg“,
wozu Mitglieder, Freunde und Gönner bestens einlabet

Der Vorstand.
NB Beginn des Concerts 4 Uhr. 6481

Restaurant Göbel,
Friedrichstrasse 83.

Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 6504

Westend-Hof-Ee stauraat,
Schwalbachcrstr . 30 a, Alleeseite,

Mittagstisch ä, 60 Pf . : Mittagstisch ä Mk. 1.20,
im Abonn . Mk. 1.—•Mockturtle -Suppe

Hühnerfrikassee mit Reis,
oder:

Roastbeef garnirt
Dessert.

Mockturtle -Su | pe
Hühnerfrikassee m t Rs' s

Roastbeef , englisch garoirt
6505 Dessert.

Reichhaltige Frühstücks - u. Abendtar te.

KE Apfelmost”
eigener Kelterei.

Aug. Mach,
_ Bismarckring 11 . — Ecke Bertramstrage^,

Die beste Reklame ist eine gute Qualität.
Frisch eingetrosfeu:

Thüringer und Braunschweiger

Morst-umf Ifcifdiumtßii.
Halberstädter Würstchen,
Frankfurter Würstchen,
geränch. Aale und Störfleisch,
Bücklinge nnd Sprotten,
fst. Süfirahm Tafelbutter , Landvutter»
frische Gier , Trinkeier,
garantiert reinen Bienenhonig,
tvestfälischen Pumpernickel.

Große Auswahl in .
in- und ausländischen Käsesorten sowie Delikatest^

€1. Maisch Macht *.
Marktstrastc2 ». « lücherplatz 4 . Röderaü-^A

Lieferant des Wiesbadener Beamtcn -Vereins.

Michelbachs Weinstube,
Grabenstr . 10.

OlslsmstiwanzsupU— 8pansllll.



Telephon Nr. 194»

Druck und Drrl-, d-r Wlrsbadeucr LeclagSaiistait EmU Bommer« In Wiesbaden. — iS-Ichäftssi-ll- : ManrttmSftrab« 8.

Sonntag, den 11. September 1904. 19. Jahrgang.

Bekanntmachung,
Bei der heutigen 21. Verlosung behufs Rückzahlung

»ui die anfangs 4*12* l/2 jetzt noch3' >,°/aige Stadtanlcihe vom
ĉuli 1879 im Betrage von 4 650 000 M. sind folgende

-Hummern gezogen worden: ,
Nucliüabe 14» n 299 Nt Ne . 10. 25 79. 144 . 15o . 219.
N- Äliabe » . r« » 99 M Nr . 4. 5. 19. 31. 78. 94 . 215 . 236.

849. 275. 311. 339 . 385. 420 . 488 . 520 . 546 . 583 . 830.
646 682 . 711. 746. 803 . 849. 907 . 922. 929 . 931 . 955.
957. 970 . 974 . 978 . 981. 982. 985 . 986.

« . Made J . L 1000 M Nr . 25. 59. 70 . 82 . 116 . 138 . 170.
® w 180 . 189. 190. 224 . 2*7. 242 . 247 . 294 . 307 . 333 . 344.

358 376. 396 . 427. 445 . 446 . 472 . 479 . 507 . 516 . 526.
551 57 «. 583 . 615. 628 . 663 . 710 740 . 795 . 827 . 838. 888.
905 . 907 . 960 989. 1015. 1031. 1064 . 1073 . 1109 . 1135.
1144. 1212 123 i . 1246 . 1293 . 1303 . 1334. 1359 . 1379.
1398. 1476 . 1524. 1563 . 1569 . 1609 . 1694 . 1743. 1759.
1760. 1784. 1806. 1844 . 1898. 1913 . 1968. 1974 . 1984.

I 1990. 2024 . *055. 2058 . 2071 . 2076 . 2144 . 2163 . 2164.
2187. 2219 . 2231 . 2240 . *280. 2297 . 2302 . 2311 . 2328.
2360 ° 373 2387 . 2418. *437 . *438 . 2495. 2502 . 2505.

I '*546 2614 2654 . 2727. 2763 . 2789 . 2804 . 2873 . 2927.
«. Mabe K . ä , 2000 M . Nr . 10. 39. 44 . 73. 103. 119 . 172.

Kp " 177 . 221. 255 . 290 . 296. 381. 414 . 425 . 434 . 436 . 443.
B , 461 . 465.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 2. Januar 1905 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt¬
kusse oder bei der Filiale der Bank für Handel und In¬
dustrie zu Frankfurt a. M.
ph Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

L. Zum 2, Janimr 1993:
Buchstabe J . Nr 587 über 1000 M.

2. Zum 2. Januar 1904:
Buchstabe 6 . Nr . 199 über 200 M.

„ M . Nr 306 lind 339 über je 500 M.„ J. Nr.265.315.405.552.1104.1305.2336.2641.
2786 und 2810 über je 1000 M.

' . K . Nr . 30 und 116 über je 2000 M.
Wiesbaden, den 2. September 1904.

6279 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Bei der heutigen 25. Verlosung behufs Rückzahlung

Ms die anfangs 4°/o jetzt noch 3Vz°/°ige Stadtanleihe vom
1. August 1880 im Betrage von 2 367 000 M. sind folgende
Nummern gezogen worden:
Buchstabe I ». ä 200  M . Nr . 19. 89 . 49 . 57 . 62. 94 . 142.

152. 216. 304 . 343 . 352 . 382 . 397 . 400 . 457 . 462 . 556.
621. 650. 691. 728 . 736. 746 . 807 . 826 . 860 . .866. 928.
956. 1073. 1088. 1099. 1198. 1241 . 1269 . 1324 . 1334.
1372. 1471 . 1503. 1534. 1554. 1557 . 1596 . 1628. 1656.
1665 . 1728. 1763 . 1783 . 1791 . 1814 . 18 :5. 1830 . 1855.
1879. 1886. 1893. 1895. 1898 . 1900 . 1903. 1918 . 1922.

^ 1924. 1925.
Buchstabe M . a 500 M . Nr . 12. 16 76. 85. 95. 106 . 117.

124. 163. 165. 171. 223 . 337. 341 . 257. 261 . 375 . 283.
296 . 320 . 378 390 415 . 460 . 474 . 501 . 541 . 560. 614.
662. 679 . 703. 715. 804 . 808 . 813 . 823 . 833 . 869 . 944 . 961.
966 975 . 998 1013. 1036. 1058. 1069 1087 . 1107 . 1126.
1148 . 1218. 1250. 1277 . 1312 . 1344 . 1349. 1350 . 1390.
1418.

Buchstabe N . ä 1000 M . Nr . 20. 25 . 58 . 104 . 150. 154. 174.
194. 219 245. 266 279 . 288. 292 . 295 . 305 . 334. 346.

I 352 . 373 426 . 499 . 505 . 515. 545 . 574. 628 . 651. 655.
668 . 763. 807 . 820. 844 . 926 . 933 . 948 957 . 972.

Buchstabe O . a 2000 M . Sir . 14 . 34 . 41 . 83.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf
"M1. Februar 1905 gekündigt und es findet von da ab
ckne weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.
: Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt¬
kasse oder bei der Dresdener Bank zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlös-
Wn9 gekommen:

„ l . Z«rn 1. Februar 190 * :
BuchstabeM. Nr. 1145 und 1356 über je 500 M.

2. Znm 1. Februar 1904:
BuchstabeL. Nr. 60. 183. 242. 244. 696. 861. 912. 1105.

1705 und 1787 über je 200 M.
BuchstabeM. Nr. 33 220. 839. 913. 1199 und 1209. über je
„ 500 M.BuchstabeW. Nr. 61. 212. 297. 612 und 691 über je 1000  M,

Wiesbaden, den 2. September 1904.
Der Magistrat.

Bekaniitmachnng
Der Hausbursche Eugen Iohannzeu , geboren am

2. September 1878 zu Danzig, zuletzt Felvstraße 19 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 8. September 1904.

64l3 Der Magistrat . — Armeuverwaltung.

Bckannrmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen int Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 21. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Derdinguug.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 125,— lsd. m

langen Zementrohrkanrlstrecke des Profiles 30/20 zm, sowie
ca. ' l4, — lsd. m desgleichen des Profiles 37,5 25 zm in
der Kleiststraße, vom bestehenden Kanalende in der Wieland¬
straße bis zur ersten projektirten Querstraße nächst der
Niederwaldstraße, einschließlich der zugehörigen Spezial¬
bauten, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienfistnnden im
Rcnhause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den * 0 . September 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 6323

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 5. September 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisatio ns wesen.

6278

k . Une»»tgeltliche
^rchßMtie für imlieinittelte lungenkranke.

- Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
B°rmittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
j“c unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
^ratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

/ Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kra»kenhaus -Verw «ltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , de» 11. September er.,

abends 67 , Uhr , findet an den Remisen eine
Hebung der Leiter -, Feuerhahnen - und
Retter -Abteilung des II. Zuges statt.

Pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 8. 'September 1904.

6366 Die Branddirektion.
Bekanntmachnng.

Die städtische Feuerwache . Neugasse
Nr. 6 ist jetzt unter Ä99S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol'

Verzögerungen dadurch eingelreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, aus Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53  Das Stadtbauam»

Wiesbaden.
Das neu renovirte Städt . Badhaus

„ ^ cliützeuSiof Ŝ
Hotel und Fremden Pension,

mit eigener Quelle, die sich unter städt. Verwaltung be¬
findet, 69 Fremdenzimmern, 2 Speisesälen mit Neben-
räumen, elektr. Licht, 2 Lifts , Centralheizung, Garten,
Restaurationsbetrieb, und Privatwohnung, ist vom 1. April
1905 ab, ans 10 Jahre neu zu verpachten. Reflektanten mit
nur vorzüglichen Empfehlungen, die bereits größere Hotels
verwaltet haben, wollen sich wegen näherer Auskunft an die
Verwaltung des städt. Krankenhauses Wiesbaden wenden,
von wo auch die Pachtbedingungen gegen Einsendung von
1 Mark Kopialien bezogen werden können.

Pachtangebote sind bis zum 15. Qkt. 1904 ver¬
siegelt und mit' bezügl. Aufschrift versehen, an dieselbe Amts¬
stelle einzureichen.

Wiesbaden, im August 1904.
5417_ Städt . Krankenhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse= 12 — Mk.

" " " " 3 " ZT 250 "
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 17, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflcgungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27.. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auftnerk-
>'am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steuer amtlich er Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der cm einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze  v er zo I lt  werden. was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief ete. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden-
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
_ _ _ Städt. Acciseamt.

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
_ Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
, Gemischtes Anzündeholz,
I geschnitten und gespattcn, per Ceittner Mk. 2.—.

Bestellungen werden im Raihhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbadeu, den 28. Scpt. 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol¬

len künftig"bie Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welclier der Neubau
errichtet werden soll, sreigelegt, mit Kanal». Wasser»und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten möa-
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen den: Stadtbnuamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
Das Stadtbauamt.



II . September 1004. Ar,  813. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Die Preise der Lebensmittel
zu Wiesbaden waren nach den
8. bis einschl. 9. September 1904
I . V i « h m a r kt. N. Pr. H, Pr.

(Schlachtgewicht.) M. Ps . M. Pf.
Ochsen I. Q . 50 Kg 72 — 74 —

II. „ . „ 68 - 70 -
Kühe I. „ „ „ 68 - 70 -
_ . II - ,, » ,, 60 — 66  —
Schweine 1 „ 1 12 1 18
Mast-Kälber 1 „ 1 60 166
Land. „ 1 „ 140 150
Hammel 1 „ 140 144

II. Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg . 14 80 15 20
Stroh „ „ 3 20 3 80
Heu „ „ 7 10 7 40
III . Viktualienmarkt.
Eßbutter 1 kg 2 30 2 40
Kochbutter 1 „ 2 — 2 30
Eier 25 St . 125 1 75
Trinkeier 1 „ — 9 — 10
Handkäfe 100 „ 4 — 7 —
Fabrikkäse , „ 4 — 5 —
Eßkartoffeln 100 kg 7 — 9 —

„ 1 „ - 10 - 11
Neue Kartoff. 1 „ -
Zwiebeln 50 „ 5 50 5 50
Zwiebeln 1 „ — 16 — 18
Knoblauch 1 „ — 40 — 40
Erdkohlrabi 1 „-
Rote Rüben 1 „ — 12 — 14
Weiße „ 1 „ — 20 — L5
Gelbe „ 1 , — 16 — 20
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — b — 6
Rettich 1 St . — 4 — 5

; Treibrettich 1 Gbd. -
Radieschen 1 „ —3 — 4
Spargel 1 kg-
Suppensparg. 1 „-
Schwarzwurz. 1 „ — 60 — 65
Meerrettich 1 St . — 20 — 35
Petersilie 1 kg — 60 — 70
Lauch 1 St7 — 3 — 4
Sellerie 1 „ —8 — 10
Kohlrabi 1 kg —20 — 25
Feldgurken 1 St . — 15 — 20
Treibgurken 1 „-
Einmachgurk. 100 „ — 60 1 20
Kürbis 1 kg — 16 — 20
Tomaten 1 „ —30 — 35
Grüne dicke

Bohnen 1 „ -—
„ Stg .-Bohn. 1 „ —60 — 65
„Buschbohn. 1 „ -
„ P.rinzeßoohn .1 „ 150 1 60
„ Erbsen ohne

Schale I „ - — —
" n mit n 1 .. — ~~ —

Zuckerscholen 1 „-
Weißkraut 50 „ - -
Weißkraut 1 „ — 20 — 25

„ 1 St . — 2 r — 40
Rothkraut 1 kg — 2 t. — 25

„ 1 ©t . — t 0 — o :
Wirsing 1 kg — 30 — 35
Blumenkohlhies. ISt . — 35 — 37

» (ausländ.) 1 „ -50 - 52
Rosenkohl 1 kg-
Grün-Kohl 1 „-
Römisch-Kohl 1 „ —20 — 25
Kopf-Salat 1 St . — 6 — 7
Endivien 1 „ —10 — 12
Spinat 1 kg —35 — 40
Sauerampfer 1 „ —20 — 25
Lattich-Salat 1 „ -
Feldsalat 1 „ -
Kresse 1 „ -
Artischocke 1 St . — 25 — 30
Rabacber 1 kg . -
Eßäpfel 1 „ —18 — 30
Kochäpfel 1 , — 8 — 12
Eßblrnen 1 „ — 16 — 30
Kochbirnen 1 „ — 10 — 16
Zwetschen 1 „ — 6 — 10
Kirschen 1 „ - - -
• Rhein. Herz- 1 „ -
„ Sauer 1 „ -

Pflaumen 1 „ --
Mirabellen 1 „ — 16 — 30
Reineclauden 1 , —20 — 25
Pfirsiche 1 „ — 40 — 60
Aprikosen 1 „ —30 — 60
Apfelsinen 1 St . — -
Zitronen 1 „ —6 — 10
Melonen 1 kg_
Ananas 1 „ -
Kokosnüsse l St » - — —
Bananen • 1 „ -
Feigen 1 kg-
Datteln l „ - -
Kastanien 1 -
Wallnüsse 1 „ —60 — 90
Haselnüsse 1 „ - — —
W ' intrauben

(rheinische) ! „ — 30 — 45
(südländ.) 1 „ — 60 — 90

Stachelbeeren 1 „ -
Johannisbcer. 1 „ — —-
Himbeeren 1 „ — — _
Heidelbeeren 1 „ (— — -
Preiselbeeren 1 „ —60 — 70
Gartenerdbeer. 1 „ -
Walderdbeeren 11 — — _

IV . Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 2 40 3 —
Hecht „ 1 „ 2 80 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 40 2 40
Schleien . 1 „ 3 — 3 20
Barsche „ 1 „ 2 — 2 —

Wiesbaden. 9. September 1904.

und landwirth chaftlichen Erzeugnisse
Ermittelungen des Akziseamtes' vom
folgende:

N. Pr . H.Pr.
M. Pf . M Pf.

Bachforell., leb. 1 kg
Backfische „ 1 „
Huminer „ 1 „
Krebse „ 1 „
Schellfische 1 „
Bratschellfisch 1 ,
Kabeljau 1 „

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „

Salm 1 „
Seehecht 1 „
Zander 1 „
Lachsforellen I „
Seeweißlinge

(Merlans) 1 „
Blaufelchen 1 „
Heilbutt 1 „
L-tcinbutt 1 „
Schollen 1 „
Seezunge 1 „
Rotzunge

(Limandes) 1 „
Grüner Hering1 „
Hering gesalz. 1 St.

9 — 10-
- 50 - 60
6 — 7 —

— 80 120
— 50 — HO

1 — 120

-60 - 60
3 60
1 —
2 —
3 60

-50
3—
180
2 _
120
4-

i e f ü g e I und Wild.
(Ladenpreise.)

St. 5 50
6 —
5 50
2 80
120
2 -
5 50
2 25
2 —

7 —
9-
6 —
3 50.
1 70
2 50
7-
2 50
2 50

-60 - 70
— 90 1 -

130 160

kS

3 -
2 80

10  —
6 50
150

4 50
3-

14 —
9-
2-

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlduhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

,, jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kranimetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

\J. Fleisch.
Ochsenfleischv. d.

Keule
„ Bauchsieisch

Kuh- o. Nindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hamuielfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck (geräuch.)
Schweineschmalz1
Nierensetl 1
Schwarreiimag.(sr.)

„ (geränch .)
Brattvnrst 1
Fleischwnrst 1
Leber-tt.Blulw . sr.

• . geräuch.
VII . Getreide,

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50 19 —

— 70 - 70
(Ladenpreise.)

kS 144
132
136

. 140
160
120
1 20
160
160
184
180
140

-80
1 60
180
160
140

— 96 -
180

kehl

162
140
144
170
190
1 70
140
180
180
2 -
184
160
1 —
2-
2 -
180
160
-96
2 —

Roggen
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen „ ,
Wcizenniehl

N°. 0 „
« No. I „ ,
„ No. II „ ,

Roggeninehl
No. 0 , ,

.. No. I „ .
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 b
Spcisebohnen 1 ,
Linsen 1 ,
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 ,
Roggeuniehl„ 1 „
Gerstengraupc1 „
Gerstengrütze1 ,
Buchweizcngrützl,
Hafergrütze 1 „
Haferflocken 1 „
Java-Reis, mittl. „

„ Kaffee„ roh „

13 50 14 50
14 - 18-
22 - 28-
22 — 28-
22 - 30-

29 - 32-
27 - 27 50
25 - 26-

23-
21  -

23 25
2125

— 36 — 48
— 36 — 48
— 44 — 56

— 34 — 42
— 26 — 28
— 48 — 64
— 40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 64
— 60 — 64
— 40 — 60
240 3 —

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Koolemans Fr m Farn, Voor-

burg
Steinmetz , Brüssel
Wagner Homburg
van Leuwen Fr, Amsterdam
Beyrjnk Frl, Amsterdam
Kahn m Fr, Luxemburg

9 —
120
2 80
4 —

- 60
3 20
2 •
3 20
140
5-

gelb. gebr. „ 3 40 3 60
Sveisesalz 1 , —22 — 24
Schwarzbrot» *

Langbrod» 0»5 „ —13 — 15
„ 1 Laib — 43 — 53

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laib — 45 — 45

Weißbrot,1 Wasserweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod — 3 — 3

Stadt . Akzise-Amt.

Hotel Bender,
Hftfnergasse  10.

Droelsch m Fr, Köln
Dodge Fr u Frl , Boppard
Stumpf Frl , Boppard
Zaunbrecher Köln
Volkliardt Fr, Nürnberg
Doehler- m Toelit Wesel .
Bichartz , Düsseldorf

Hotel Bierner,
Sonnenbergerstrasse 11.

Merritt , 2 Frl, Newyork
Hess , Fr, Frankfurt
Milch Fr m Enkel u Bed , Bres¬

lau

140 160

- 8 —10

Fremden -Verzeichnis ’
vom 10. September 1904 (aus amtlicher Quelle).

Ä e g i r, Thelemannstrasse 5.
ftBlankemann m Fam Riga
Czaika m Fr Berlin
Dittermann Fr Barmen
Schmidt -Leda Homberg
Graf zu Dohna -Lauk Potsdam

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Sehmidberger m Fr Frankfurt
Tausgig Prag

Bueb Fr Baltimore
Williams Fr Baltimore
Bernhard m Fam St Johann
Pollitz m Fr, Köln

Bayerischer Hof,
DelaspSestrasse 4.

Castor , Köln
Dietz , Tübingen

Block,  Wilbelmstrasse 34.
Meitzen , Fr, Weilmünster
Seisser Würzburg
Cohen Frl , Warschau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Tielecke Wetzlar
Burin Fr, Neuwied
Roten m Fr Leipzig
Kanftenberg m Fr Magdeburg
Steimer Steele .
Bender Düsseldorf

Braubach,  Dambachthal 6.
Mette m Fr Solingen

Hotel Buch mann.
Saalgasse 34.

Prinz , Oestrich

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Potthoff Fr Kreuznach,

Einhorn
Marktstrasse 32

Lorchan Berlin
Freund Barmen
Hellbach Seesen
Fellenz m Fr Kochern
Gehrke Berlin
Reine Neuss
Herzberger Mannheim s
Spatz Bochum

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Mackenthun Magdeburg
Gees m Fr Antwerpen
Schimdt Baberg
Zoopfl Bamberg
Nusch Bielefeld.
Heinrichs Linz
Cupey Köln
Dittert Dresden

Knglischer Ho(
Kranzplatz , 11. >

Nadermann Menne
Füchs Lodz
Heitzmann m Fr Brighton
Lipski Kutno
Toth Szeged

Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Oesterreieher m Fr Werneck
Winkelgträter Schweden
Geerdes Oldenburg
Rosler Siegen
Heikamp Weimar
Schneider Siegen
Ninder Diez
Hess Würzburg
Rotenburg Eschweiler
Lipple Hamm

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Knorpp Stuttgart
Schwartz Rockenhausen

Hotel Fürsten ho  f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Kanell m Fr Charkow
Sümpoff Charkow
Epstein Fr m Todht Kleff

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Sehittkooski Berlin
Terbruggen Hagen
Glück Duisburg
Jüres Bochum
Kröck m Fr Giessen
Rasper Berlin
Kolb Düsseldorf
Krümer Frl Marne
Maassen Fr Marne
Ebel Berlin
Broesel Delitzsch'

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Rifferler Köln
Martin m Fr Kaiserslautern

Dr . Gierlieh ’s Kurhaus,
Beherberg i

Morantini Bukarest

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Koppe Berlin
Müller Berlin
Eigemann Pforzheim
Schlack Dresden
Nieseen Stöhr
Hardenbach Fr Hannover
Klüfer Krefeld
Strauss Plauen
Adam m Fr Plauen

Seidel m Fr Liegnitz
Claupnitzer Plauen
Tiel Berlin
Wiehterich m Fr Reckling¬

hausen
van der Hooten Holland
Roedelin Weissenburg
Peine Fr Hildesheim
Grisard München
Wagner Baden -Baden
Ingenerth m Fr Krefeld
Meyer Elberfeld
Opderbeck Düsseldorf
Schmidt m Fam Kaiserslautern
Haeusler Berlin
Bünger Homburg
Köhn Hamburg
Vollmer Fr Simmern
Kadelburg Berlin
Meyer Leipzig
Erben Mannheim
Schade Mannheim
Fussinger Mannheim
Freund Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Faesbender Fr Kostheim
Rosendahl Rinteln

Happel,  Schillerplatz 4.
Deppel Kassel
Berndes Hannover
Krug m Fr Leipzig
Bredow Gr-Liehterfelde
Harten m. Fam Altenburg

Hotel  H o h e n z o 11  e r n,
Paulinenstrasse 10.

Bloch -Bertens Fr Berlin
Lewandowski m Fr Königsberg
Vorlaender Fr Siegen
Seel Fr Düsseldorf
Kaminsky Elisabethengrad
van Rees Fr Darmstadt
Necker Fr Darmstadt

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

von Czamecki Posen
Labillette m Fr Ransart
Gobbaert m Fr Antwerpen
Graf Morsten m I r Krakau

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schönau Warschau
von Sulinierski Kalisch
von Gorecki Kalisch
Güterbock m Fam Dresden

Kaiser Friedrich.
Nerostrasse 35-37.

Nutzender Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ) ,
Frankfurterstrasse 17.

Rauer Schlangenbad
Harfly m Bed Berlin
Lindau Wien «>
Schwarz Frankfurt
Frenkel Fr Berlin
Heenislcerk Hamburg
Ginsberg Lodz
Fastenrath Fr Köln
Goldmann Fr Kt ,
Sternberg m Fr u Bed London
Sternberg London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Meyer Hannover
Gattung m Fr Oldenburg
von Lengerke m Fr Stuttgart

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Hoffmann Fr m Tocht Marburg
Schmitz Schönstein

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Heymann Augsburg
Heymann Fr Augsburg
Stegmann Lodz
Lasaignes Paris
Lissmann m Fr München
Hockmeyer Fr London
Eisenberg Fr Warschau
Roiss Fr m Sohn Berlin
Carttey Transvaal
Dtibbes Düsseldorf
Arnold m Tocht St Johann
Nolte 3 Frl Bonn
Bohrend Alexandrien

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Behrend Fr Alexandrien
Groos San Antonio
Groos 2 Frl Sane Antonio
Groos Fr San Antonio
Blankevoort m Fr Haarlem
Rothe m Fr Leipzig
Groos San Antonio

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

von Cranach Fr m Bed Dresden
Poznansky m Fr Lodz
Sehedel Fr m Fam Nürnberg
Guilbert -Shiller Paris
Shiller m Bed Paris
Thomson m Fam Amsterdam'
Greef m Fam Viersen
Choubet m Fr Gent
Flachfeld m Fr London
Jong London
Cardie m Fr London
Schlochauer m Fr Berlin
Edenfeld m Fr Frankfurt

National,  Taunusstrasse 21.
Gänsslen Heidelberg

Nonnenhof,
Kircligasse 39-41.

Lunt m Fr Hagen
Hartann Staffel
Willath Kleve
Müller Grafrath
Selioenecke Fulda
Pfeiffer Lahr
Schirnmeroth Köln
Brassart Köln

11 otelduPareu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28 —30.

Kottmeier m Fr Bremen
Brauner Brünn

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Schavallo Berlin
Rommel Fr Kassel
von Rappord Frl Berlin
Josephson Stockholm

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Durlacher Frankfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Ziegler Fr m Sohn Köln
Burg Berlin
Wodamer m Fr Oberwaltern
Müller m Fr Wustrow

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Navaeau -Heyler m Fr Zerle-
ment

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

von Keller m Fr Stuttgart

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Altinoff Frl Petersburg
Boldemann Fr m Bed Peters¬

burg
von Dinin Fr m Tocht Charkow
Peters Berlin
Sidney Newcastle on Tyne
Hoodley Fr Chicago

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Breitz Geilenkirchen
Rohloff m Fr Duisburg
Prenzel Berlin
Bioemen Aachen
Bergemann Landsberg
Edler Gladbach
Koke m Fr Barmen
Mül ’..,' n Fr Köln ,
Denzel Fr m Tocht Saarbrücken
Jolas Fr Saarbrücken
Carparz m Fr Berlin
Buckhardt Pforzheim

Rhein - Hotel^
Rheinstrasse 16

Sturcke Erfurt
Hollweg Leipzig
von Bercken m Bed Wandsbeck
Lohse Fr Hamburg
Richter Frl Russland
Anton m Fr Neuwied
Fishel Fr Frankfurt
Nering Bögel Ehpel
Schmidt Fr m Tocht Hamburg
Dieden in Fr Antwerpen
Struver Liebenburg
Brackenhoeft m Fr Hamburg

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 48.

Möller Berlin
Spring Fr Köln

Hotel Ries,  Kranzplatz.
de Sadowska Warschau
Kunze Frl Dresden
Flecksig Fr Dresden

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Gravenstern m Fr Potsdam
Liefert m Fr Gross -iLchterfelde

Lumerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Linke Fr Riesa
Neumann Suhl
Rehruke Greifswald
Berck -Laks Warschau
Kleinermann m Fr Warschau

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Müller 2 Frl Brüssel
Hoffmann Bremen
Riekmers Fr m Bed Bremen
Witt m Fr London
Bohlmann Frl Berlin __
Grimer Frl Hamburg

Goldene « Ross,
Goldgasse 7.

Kirchheim Osthausen
Holzendorf Dortmund
Lennartz Frl Altona

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Appel Koburg
Hoffers Berlin

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Labroise Fr Landau
Bangratz Fr Landau
Henz Frl Landau
Wollmann Frl Berlin
Kantorowicz Frl Posen

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4. i

Frankel Berlin
Frank Bad Thal

v °y - Hot7r
Bäxenstrasse 13

Lew Warschau
Roland Warschau
Landau Warschau
Timmesfsser Warschau
Prifes Fr Warschau i)
Dineh m Fr Minsk
Me vor Köln
Sanatorium Dr . Rni,.

Parkstrasse . H
Llsman Fr Newycrk
de Memles Frl Newyork |

Schützenhof,
Sehützenhofstrass » !

Mazberg », Fr Witten
Schm tz m ¥•  Bonn
Schu,^ I autenburg
Eishorst Essen
Winter Düsseldorf
Hegenwald Fr Gotha '
Korst Goddelau

Schweinsber»
Rheinbahnstrasse *’

Frede Barmen
Neuhaus m Fam u Bed Alt

werpen * '
Sehreifer in Fam Hof
Weiö.rr m Teilt Hof •
Schlegel Hof
Bervald Deutseh -Oth
Will Wirth
Doerfler Fürth
Woxenhöfer Fürth
Wegener m Fr Dahlbruch
Iaass Frl , Greilswald
Koch Frl, Greifswald
Knapp m Fr, Göttingen
Tenzel m Fr, Tübingen

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Krawzoff Wladiwostok
Weinstein in Fr, Odessa
Patterson Frl London
Landau , Lemberg
Kitt Fr, Warschau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Küll , Bescheid
Kopp m Fr Köln
Weyers m Fr, Düsseldorf

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kreis , m Fr , Braunschweig
Truskier m Fr, Warschau
Abrahamsohn Lodz
von Gember Lausanne
Boel m Fr, Houdens
Koehlau m Fr Dresden
Grim Denver
Polio Frl Wilna
Voss m Fr Hamburg ‘ ]
Lewerenz m Fr Hamburg
Wolff m Fr Rummelsburg
Rosenberg Baden -Baden
von Feilitzen Norrahamma
Kessler Trier
Davidson Fr m Fam Trier
Chantenne m Fr Ne veile
Habethorn m Fr Myslowitz
Ubendaal Haag
Kfithemann Hamburg
Mannskopff m Fr Remscheid
Schulze m Fr Gas ton .. ...

Union,  Neugasse 7.
Heydemann m Fr Berlin
Sabl Düsseldorf
Munk Martern
Metzen m Tocht Mühlheim
Lange m Fr Hohenlimburg
Neust Marburg
Horemzyk Mosbach

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse L
Schleifenbaum Fr Siegen
Snow m Fr- Newyork
Meyrueis m Fr Paris ; i |
Norrenberg Lüttich
Norrenberg 2 Frl Lüttich
Norrenberg Fr Lüttich
Epstein Fr, Warschau
Betze Fr Düsseldorf
ter Horst m Fr, Holland
Gottwald m Fr Bodenbach
Retze Frl, Essen
Tvkociner Fr Warschau
Wedemeyer , Kassel

V c g e 1, Rheinstrasse 27-
Landhard , Bern
Strauss , Nürnberg
Homburg , Berlin :
Frank m Tocht Düsseldorf
Wehmeyer Fr Mühlheim
Becker m Fr Brüssel
Frister m Fr Berlin
Klamrott Fr, Berlin
Bauer , Würzburg
Winger Frl, Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse !•
Bnumgarth Elberfeld
van Langenmersch Brüssel
Mayer Frl , Düsseldorf
Wohlsehitt m Fr Kanus tatt
Ostmann m Fr, Gage
Moning , Witten
Volker Barmen
Baltzer Diez

Westfälischer Hof-
Sabler, Köln
Ritter m Fr, Biedenkopf
Dinsing m Fr, Viersen

Wilhelm »,
Vischer , Fr m Sohn, Brüssel
Deutsch Frl m Ges Berlin
Pilars , Warschau
Silier m Fr, Haburg
Meyer m Fam u Bed, Berli»
Wimpfheimer , Karlsruhe
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Nr. iia. Wiesbadener Generar-Anzeiger.
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Die Wiesbadener

BMm -Reiiligiiiillsiiißiilt
g- «x» reinigt Bettfedern mit neuester Bettsedern-ReinigungS-DamPfmaschine.^

10 * Toten- und Krankenbetten werden nicht angenommen. 1195
r * Bettfedern. Barchent. DaunencSper in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Restaurant und Cafe
Schönster Ausflugsort am

Platze.
llöblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.
I

Vornehmes Institut für Tanzunterricht!
Jnlio » Bier n . Frau , diplomierte Absolventend. Hochschulef. Tanzkunst zu Berlinu. Karlsruhe.
* Unsere diesjährigen Tanzstunden beginnen Mitte Oktober im Hotel „ Westfalischer
Hof “ , Schützenhofstraße und „Hotel Vogel “ , Rheinstraß-.

Um unsere Kurse in der bevorstehenden Saison wieder ganz besonders lehrreich und
interessant zu gestalten, haben wir verschiedene neue Täuze, welche aus der Hochschule in diesem
stabre einstudiert wurden, im Lehrplan ausgenommen.
" Einzelunterricht erteilen wir aus Wunsch ebenfalls und empfehlen uns gleichzeitig zum Em-
„udieren von AufführuugsrSnzrn für G -sellschaftcn und Hochzeiten rc.
* Im Interesse der Zusammenstellung paffender Zirkel bitten wir Anmeldungen baldgefl.
bewirken zu wollen; wir nehmen solche in unserer Wohnung Emserstratze 45 (Sprechz. von
o_4 Uhr), sowie auch Michclsberg 4 (Laden) tagsüber entgegen.

.Inlins Bier u . Fran , Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- und Kunsttänze.
(Dirigent der RsunionS und Kurbälle zu Bad Kreuznach). 6025

taiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere.
Frankfurter Henninger und Kronenbier , Mainzer Aktien -, Kulmbacher -, Mönchhof- und

Nürnberger Tucherbräu . 25a
Mi,, u. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure . Champagner im Glas. Vorzügliche Bouillon
Kaffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. 20 Sorten betagte Schnittchen

IkMgkjlchte,
GMer-MnfrieÄigrmgeil

jeder Art,
Keller-Gitter,Zier-Gitter,

sowie alle in dies Fach einschlagcnden
Arbeiten zu billigsten Preisen bei

Wille . Heck
Dorkstratze 29 .

«
5392

45 Millionen Aktienkapital . *
Jetzt Friedlichst rasae 6 . Te!efon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnüerg und Fürth.
Besorgung aller bankgosohäftliohen TrsnsactioaäH.

Stahlkammer mit Safes *Eiiirichtung . 4«

Telefon 3381.

8
.8

A

sch

Oscar Müller Molkerei
nur 10  Ktsmarck-Mug 10
. . _ . . .. . ..

gtitpuint),
Telefon 3381.

mp  w i
KönigUtrverftefspcdttsu»

rcttcnm ^ycR

in bekannter vorzüglicher Qualität kaufen Sie :
allerfeinste Süstralun-Tafelbutter, offen oder im Packet . . . ' ? pro*,un
allerfeinste Landbuttcr zum Essen . ^ j'Jg "Sa *» 1“ «.»»«/,«.m•«.•» w
attSÄmÄi . W imh, “•9

1 SM ;, ' ,, und . »« - . »» « - Mf « m
zu bekannten billigsten Preisen bei

Speeial-HauS für Vollmilch in Flaschet Lieferung. - mttevjtfifc  und Eier.
-Lieferant deS Wiesbadener Beamten.BereinS. -28 » o°»-^lksciu««. ui» - . _______

NurdieMarke,Pfeilring*
* gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man » erlange nur

„FffHIiSI &ö “ 3Ei®a ®Siaa- 0 * ©» aa
und weis « Haohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartlnlkenfelds.

Biireau: Rheinstrasse 21.
Der neue , modern sing richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus.
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf¬
bewahrung grösster wie kleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
VM- Wen für Wies-

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem :
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sichert eitska mmcrn s

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherhoitsschlöi
ser vom Miether selbst ver
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—l 1/, Cubikmoter haltend, für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Wsrthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn
heim’sche feuer- und diebes-
•V;bere Panzertliüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . 1}üf 9071

ylU- Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kosten Voranschläge.

m

vorm.

(JBuchner
Wiesbaden

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte.
Lieferung s &mmtllch.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

fruurloge

Sie hören es
. . allerorts ..

dass

MÜLLER ’S

Palmitin-Seifenpulver
das beste und bequemste Waschmittel ist, welches . .
Zeit, Geld, Mühe spart und Rasenbleiche ersetzt. V

Alleiniger Fabrikant JOS. Müller, Saifanlabrik, UmlMga.L.

Alles ohne Aufschlag!
60 Pf. Gebt. Kaffee, kräftig u. fein, Pfd. M. 1.00 bis M. 1.80.
18 „ Blauen Braunschw. Cichorle, 5 Pack. 18 Pf.
1.20 M. LeichtlöSll Caeao, vorz. chlnes. Thee. p Pfd. b. o.00 M.
Zu Kaffee, Caeao, Thee: Würfelzucker per Pfd . 30 Pf.
20 Pf. Einmachzucker, gem. Raff. , Pfd. 22 und 24 Pf.
Reis bei 5 Pfd. 11 Pf., gesch. Erbsen bei 5 Pfd 13 Pf.
Neue Grünlern, gz. u. gem., Psd. 80 Pf ., Haferflocken. OJf.
Suppen» u. Gemüsenudeln Pfd. 22 Pf. Makkaroni Psd. ^4 Pfg.
Reue Heringe, St . 5, 6. 8 u. 10 Pf. Rollmöpse u. Sardinen.

, Salz- u. Essiggurken. Neues Sauerkraut. ' 112/2a0
Reines Schweineschmalz, Psd. 50 u. 60 Pf. Süßrahmmargarrne,

Ofeinschm.0Salatöl, Sch. 40 u. 60 Pf. Rüböl, Vorl., Sch- 96 Pf.
Gelbe Seife bei 5 Pfd. 21 Pf. Crystallsoda. 10 Pfd. 3b Pf.
Petroleum. Ltr. 4« Pf -, SalonSl , Ltr. 18 Pf,
Tklef. 125. -I. 8ehaab, Kredmjlr. 3.
11 Pf. Seifenpulver, b. 10 P . Schweb. Feuerzeug, 10 P. 7s Pf.

Tapeten * -
Linoleum*

RESTE
sehr billig . 5889

iaflSiusBeyrjstein f Kirchgasse 54.
Reelles Möbelgeschäft.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten - und
Polstermübeln , nur prima Arbeit, unter weitgehendster Gargnlie.
ZahlungsfähigenKäufern wird Theilzablung gewährt. 57o2

Hochachtend
^ntoii Naurer , Möbelschreinerei, Sedanplatz 7.

Slohuc-

Pu1z-Lxtr3ct!

pulst dv « SEi » ul8 Zsäv8 » llävl 'v
Heia )1-Putzmittel.

597189i

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bri sofortiger Uebernahme stets gegen Caffe

und gnte Bezahlung. H30
Jakob Fuhr . (Goltollt 12.
Brot ! Brot!

Sehr gutes Weihbrot per Laib 40 Pfg.
„ „ Kornbrot ,, „ 38

Schwarzbrot , lang „ „ 36
„ r»ind „ „ 35

Weizenmehl per Pfund 17 Pfg . 5931
Mmi Ferd. Wenzel kudwigßrsh 10«

//
/>
w

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3!35

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 Kirrt»«affe 38 . .

%%
¥

Apielgold,
reiner perlender Apfelsaftg

mit ausgesprochenem Frachtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg.

Carl Doeisch,
Wiesliaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5.

•4

%%
£

$

%
5023
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Großer 5chluß-Au§verkaus!
meiner sämtlichen Juwelen, Gold- und Albervares

E 40 % .
Schloss des Geschäftes am Septem her,

o£ bl£I<$ Smöelier,
Langgasse SG.

Alkoholgegner-Bund.
Ortsverein Wiesbaden.

Mittwoch , best 14 . Sept ., Abends 8 '/r Uhr, in
der Aula  der höheren Töchterschule, Marktplatz:

Oeffentlicher Bortrag.
Thema:

AlkoholiSmus , Alkohol -Kapital und Wirtestaud.
Redner: Herr Di». Eggers - sBremen.

_ Hierauf: Freie Aussprache.
MT Eintritt frei . "MG 6512

__ Pap Vorst and»
Der

Bäcker-Gehülsen-Berein
begeht Sonntag , den LI.
September , von 4 Uhr ab,
feine diesjährige
Rkkrutkvllbschitdsftjer^

.verbunden mit TANZ und
Tombola , in der ll/iänner-
turnhalle, Platterstr. Nr. 16,
wozu sämmtliche Mitglieder,
Ehrenmitglieder. Freunde und
Gönner des Vereins höflichst

6433
Der Vorstand.

einladet

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Tanzleitung: Tanzlehrer Herr Max Kaplau

,jan;-Wntkrrlcht.
Eefl. Anmeldungen zu meinen diesjährigen

Tanz -Kursen,
an welchen Herren und Damen teilnehmen, werden jetzt in meiner
W°hnung Seerobenstraste 16 , Gths .. 2 . El , l,  sowie bei
II . Will , Friseurgeschäst, Helenenstr., entgegcngenommen.

Erlernung sämmtlichcr Rund- und GesellschastS-Täuze. Honorar
13 Mk., zahlbar in 3 Raten.

Hochachtungsvoll
Friedr . Yölker, Tanzlehrer.

NB. Extrakurse für Köche, Kellner u. s. w., sowie Einzeltänze,
bezw. Franyaise und Lancier zu jeder Tageszeit. 6385

Acker- ii. Wiesen-Vcr-achtllllg.
Mittwoch , de» L4. d. Mts ., mittags IS Uhr.

lasse meine in der Gemarkung Bierstadt gelegenen
Wecker und Wiesen

auf die Dauer von 9 Jahren im Rathause daselbst verpachten.
6446 0 L. Bücher.

Mittwoch , den 14 . September , Nachmittags
S Uhr . wird der

Obstrrtrag“fejp
öon den der Gemeinde Kloppeuheim gehörigen Aepsel-,
Birn- und Zwetschenbäumen öffentlich meistbietend versteigert.

Kloppenheim, den 9. September 1904. 61
Der Bürgermeister: Kleber

Brenuholzverkanf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 6 „ II 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evaug . Vereinshaus , Platterstr . Rr . S entgegen-
genommen.

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird. 201

r

r

Hotel-Restaurant Dahlhei
15 Taunusstrasse 15.

Sonntag, den 11. Septemberd. Js.:

Heu (Eröffnung.
Restaurant und Hotel vollständig neu hergerichtet.

Ausschank von Weinen nur erster Firmen.
Kulmbaeher Petzbräu. Pilsener Urquell. Frankfurter Henrichbräu,

Diners . Reichhaltigste Speisenkarte . Soupers.

Rheinftraste 3?,
unterhalb dcS Luisenplaye-

Jede Woche
zwei neue

Ausgestellt vom 11. blS 17. Sept.
Serie I:

Ein interessanter Besuch der
Schlösser Versailles , Groß,

und Klcin-Triauou
Serie II:

Herrliche Reise im mlltrilchtN
Berner Oberland.

Täglich ge ssnet von morgen- 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reise 30, beide Reisen 45 M.
Schüler IS u 25 Pfg.

Abonnement.

©c. Damßn=(ionfecfioiiS'
Ucrftcipniug.

Wegen baulicher Veränderung läßt Herr
8 . Hamburger
nwrgrn Montag, den 12. September er., und
die folgenden Tage, jeweils vormittags 9V- und

nachmittags 27* Uhr
anfangend, in seinem Lagerhause,

9 Kanggnfle 9,
Eingang durchs Thor,

tmtgrotzc VxrlikhchklkgliilicrDliliic»Tschltian,
Hochelegante Blousen in Seide und Wolle,
hochelegante Kostüme, Kostümröcke, Paletots.
Jaguets, Capes, Morgen-Kleider. Matinses,
Kmderkleideru. -Paletotsu. Knaben-Anzüge.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Bernhard Hoseiiaii,
Auktionator und Taxator.

Bnrean und Auktionssäle : 3 Marktplatz 3,
Telef. 3267. an der Museumstraße. 6451

Hamburger Zigarreu-Haus,
Wiesbaden , Wettritzstraste 21,

Mainz , Schill erstraste 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifenTabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeil in der ZigarremFabrikation, bin ich

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3004

Eduard Schäfer.

Hl- aturbntter » 10 Pfd.<L°i
M. 6.50, Bienenhonig M>

450. A spitzer » Probuzna
bia Bresla »«._ 1537/66

Carl Müller , optisches Institut,
Wiesbaden , —Kirchgasse 15 , Ecke Luisenstrasse,

HV Telephon 2037 . Hl
Sport -(Armee -)Pince -nez,

ohne Einfassung . . . . Mk . 1.50,kAmerik . Kautschuk -Zwicker
Mk . S.- ,

|Ia Ulckcl -Zwicker u.
Brillen . . 2.—»

| Ia Gold -Donbl e-Zwicker
Mk . bis 9.- ,

Ia Gold -Double -BrillenMk .8
iGold -Zwicker von Mk . IS .—»n>
Gold -Brillen 12 .-

Beparaturen schnell und billigst.
Hanptg .: Mainz , Schillerstrasse 24,
Zweigg.: Bingen , Kapuzinerstrasse 10 . 5M

Sonnenverg.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 14 . September d. Js -, naH'

nnttags 4 Uhr, wird der Bauplatz Bl. 7, Nr. 7̂
Ecke Langgasse, Mühl- und Talstraßc, 1 ar 85 qm, an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner vorteilhafte
Lage besonders für ein Geschäftshaus.

Bedingungen und Lageplan liegen vormittags wa
der Sprechstunden auf dem Rathaus offen.

Sonnenberg, den 30. August 1904.
6237 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt Frankfurt a. Main kauft fortgeft^

Roggen, Hafer, Heu und Stroh diesjähriger Ernte un°
können diese Naturalien bei gutem Wetter an jedem Woch^
tage, von vormittags 8—12 und nachmittags von 2—^ -1
eingeliefert werden. Auf Wunsch"werden für verkauf
Körnerfrucht Säcke geliehen, auch Frachtkosten Vorschüße!
gezahlt. m

Nähere Auskunft wird auf dem Geschäftszimmer 919
des Proviantamts bereitwilligst erteilt.

Wird den Landwirten zur Kenntnis mitgeteilt.
Sonnenberg, den 26. August 1904.

5909 Der Bürgermeister Schmidt . j
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in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostensrei,
liefert Hermann Bewler,
Sommerfeld (Bez. Fft . n. O .),
Tuchverfand , grgr . 1873 . 12

Das NEUESTE!
Unsere in der ganzen Welt beliebt

gewordene Kalender Uhr
,Secession"

i!i genau laut Zeichnung pracht¬
voll ausgefuhrt und besitzt genau
gehendes Werk, mit 5 Jahre
Garantie, Der Preis d, Kalender-
Uhr „Secession " ist infolge

Massenverkauss aus
Nur Mk. 3.25. Nor
festgese tzt und wurden wegen dieses

fabelhaft billigem
Preises TÜK8 in ganz kurzer
Zelt 100,000 Stuck verkauft.

Alleinversand per Nachnahme
durch: 1457

Heinrich Kertesz,
Wien, I ., Fleischmarkt 18—809.

Alle
Rkpamtuttn

in Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut und billi g.
Herren Stiefel

Sohlen «. FleckM .» 5«,
Damen Stiefel

Sohlen ». FleckM . S —
inkl. Nebenreparaturen.

Aus Wunsch Reparaturen inn°r»
halb2 Stunden, da ich fortwährend

10 Gehülfe»
beschäftige. 2557

Firma ?m88e !msjäkr,
Michelsberg 36,

vis -u -vis der Shnagoac.

Eine wesentliche Bereicherung
erfährt „Die Gartenlaube " in ihrer
Lalbheft -- und Ganzhest -Ausgabe
durch die neugeschaffene Beilage

Die Welt der Frau.

Hmgo Hey n *
Berlin C. ’

P°«dsberg'
stratze GO ßl

versendet unter 3—5;--.,
Garantie die besten Uhr

t c ' ilOmal prämiiertm. bera ";
M Qiüeu. s. w. Nickel.He?°', -
^tcmontoiruhr. von 4 M '
silberne Herrenuhr. v. lOMk°n'
goldene Damenuhr. v. lam?
50 Pfg. an. Jede Uhr ist2
abgezogenu. reguliert.
geg. Nachnahme. Amtaukäi
gestattet, Jllustr . Kaial. N
Uhren, Ketten. Goldu, Sjst,./
waren gratis u. franko. Wg

Wasche mit

i^ Haut-n.Harnleiden.
Schwächezustände,

spoziell veralteteund hartnäckig«
Fälle bebt delt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel,

E . Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2.«i?
Prosp n. Ausk. diskretu. franco.

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer, PollUt , samt!,
Geschlechtskrankh. behandelt
nach 30jähriger pralt. Erfahrung.
Mentzel , Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.
__ 122[191
ftXilfc geg. Butstockung gewiffen-

hast. Lenze , Berlin, Alt-
Moabit 106. Rückporto erb. 16;t3
llilfn 8- Blutstockg. 956/472
lllllv Ad. Lehmann , Halle a S.,
Sternstr. 5a, Rückporto erb.
Üilf . * b. Blutstoll. Nieinan»
Dllft Hmaburg, Rentzelstr. 40,
_ 705/51

IselteneKriefmarhr»!v. China . Haiti . Kongo , Korea,
Kreta,Pers .,Siam .Sildanrc .rc.
— alle versch. — gar . echt—Mir

2Mik . PreiSl .grat . E.Hayn,Naumburga/S.

Bestes Antiseptikum

für NUNÄ und Zählte.
v- I Dieses Mundwasser ist den neuesten
Ifc'1 I Vorsehungen der Wissenschaft entsprechend

eusammengestellt , hat sich ganz hervor-
IM ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche 31. 1.50.
- Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

FntZ Schulz, Leipzig, Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : Parfümerie und Drogerie

■Hi Baekc &  Esklony . 658/93

Bienen-Hümg
fgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Be re i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Veter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
E , Machcnhoimer , Nheinstraße. 4188

Von der Reise zurück.

3CaH
Schwalbacherstr. 23, I.

Sprechstunden für Zahnleidende
von 9—12 u. 2—6.

On parle franoais. 6218

Von der Heise zurück:^
Augenarzt Dr. Knauer.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 13 . September d. Js ., Nach¬

mittags 1 Uhr, wird das

öon circa 40 Aepfel : und Birubäumen der Ge¬
meinde Hehloch au Lirt und Stelle öffentlich versteigert.

Heßloch,  den 8. September 1904. 53
___ Der Bürgermeister: S tnbenrauch.

Stroh Uerdingung
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21,200

Kilogr. Noggenricht- oder Maschinen-Langstroh findet am
19. September d. Js ., vormittags 10 Uhr, im Geschäfts¬
zimmer der Garnison-Verwaltung, Rheinstraße 47, Termin
statt.

Bedingungen  liegen aus. 5984

V ersteig ’emng’
von Flaschenweinen

inSdilofi Rkichartslpiilscil liti jjiitlriiljeinii.llhg,
Mittwoch , d . 81 . September 1904 , nachniittags1 Uhr,

läßt die

A. Wilhelmj
Act .-Ges. in Liq.

eine auserwäblte Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge u. Lagen bis zu den feinsten Anslesen

öffentlich versteigern.
Taxen : Mk. 1 . - bis Mk, 20-

Probetage für die Herren Kommissionäre am 14 . September,
allgemeine Probetage am 17 ., 19 . u. 20 . Septbr . zu

Schloß Reichartshausen . 1717
Näheres besagen die Versteigerungslisten. _== ^_ „

Restaurant Krouenburg«
Heule Sonntag , von 4 Uhr ab , bei freiem Eintritt:

Großes Militär -Konzert.
Jean Schupp , Restaurateur.4465

P atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkt
Civ .- Sng.

Bahnbo/sU -. ift

Rauenthal.
Winzerhalle

an der Hauptstraße  nach Sch 1a « genbad
Grosse

geräumige Halleu. WirtseMtsIokalitäten.
Prima Flaschenweine, offene Weine in V2 u. V. Ltr.

Kal te mul warme Speisen zu jeder Tageszeit.
MN " schönes Pianino zur Verfügung . “*39(1

I - A.: ßlbsrt Korn,
1817 Berciuswirt des „Rauenthaler Winzervereins"

Rruiibrieli , „Oastliaus zum Taunus “.
, Den verehr!. Vereinen und Gesellschaften batte rr.eine

geraunt. Lokalitäten und sckönen großen Saal zur Abhaltung
von lanz Vergnügungen bestens empfohlen. — Schönes Garten¬
lokal mit prächt. Aussicht. Reine Weine , prima Bier , Kaffee u™
Kuchen. — Fremdenzimmer von Mk. 1 — an.

Es ladet freundlichst ein Der Besitzer: Endwig Meister*

Wieder mit der ITfo • • © « A

gold. Medaille Jrramiirj
aus der hyg . Jnbiläumsansstellung in Leipzig Mai
wurden meine vorzngl , von vielen Aerzten warm empfohlenen

l-audegasier fliaiurmoste
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen.

Heb.Meyrer, Kneipp-Hans, Uljtiuflt
Telefon 3240.

IJUSM»E
Louis Go Ile, Wiesbaden, Rheins tr. ä<5k
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\i?lest )cidGn©r Gßnßrfll ^Hnzßiflßrs«

Unter Wohnungs•flnzeiger erEdieinl3«mal wöchentlich in einerHullage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem ünterellenten in unlerer Expedition gratis perabfolgt.
Billiglte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Gelchätts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Einzelne\7ermiethungs»3nlerate5 Pfennige pro Zeile.

MMMchUjs-Sumil Lionä- Cie.
M Ncdrichstras?' 1» ♦ T.lefo« 708 . „^riedrichstxatz»
Kost-nsr-i- Beschafsung von Mieth»

383

<i
365

und Kausobjeklen aller Art.

«Kt . Ehepaar jucht ruhige
» 2,Hiui.f26 ol)imng ot>. 1 gr.
sto. m Küche zum 1. Oft. Auch
Sütbc gegen freie Wobnung vaus-
btritaltimq übernommen. Ofs. »>.
hn- u. V. ^ » l»2 an die Erp.
j Bl. erbeten._ 52
n ^ Srti * " 't Wohnung in
£ |JVvll günstiger Lage zu
Men gesucht, ®efl. Cff. neost
Preisangabeu. J*  Ö04o
mdie Exp d. Bt erbeten. 6045
afelterev, sehr solider Rentner
4» sucht 2 —3 gut wöblirte
Zimmer in rubiger Lage, bei
oitr in Wiesbaden. Bitte Preis
uni) genaue Angabe unter W.
3685 an die Ännonc.-Exoedilion
lub . Vowiiidtcl , ©Iber»
seid. _ 4S

Vermiethüngen.
ffidt Ädelheio- u Schier,lemer»
v straße2 ist eine Wohnung
ns 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. Väter
a»mn. 9362ju oenn.

7 Ztmmrr.
Adotfstrahe 10,

!■u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
!Keller, 2 Mansarden u. Bade-
iiiimer aus sofort od. später zu
icrnt. Eigene elekir. Centrale i»>
paule, 4063
Näh Part, .daselbst.

Kaner-Friedriai-Rlng 65 sind
" hochherrschajtl. Wobniinge».
Zii»., 1 iAarderobezim., Central»

eijungu. reich'.. Zubeh. soj. zu
«M. Näh. daselbst u Kaiser-
sriedrich-Ning 74, 3. _ 6631

Neugasse 24,
1. Stock, 6 Zimmer , Küche.
Bad, nebst Zuberär, aus 1. ^
Okt. z» vermiethen, Näheres

>im Laden. 2356

nunnöftrane 33 35 ist die
zweite Etage, bestebend aus 6

Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden. 2
Kellern, List, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mörel-
laden. 4005

Nheiintrah « 94 ,
die 2. ®t , 5 Zimmer, Küche. Bad,
Balkon, Kelleru. Mans v. 1. Okt.
z. verni. Preis >150 M 94 .5
^chesselstr. 2,' am Koiscr-Frleo^
8V rich.Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh. der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Okt. zn verm. Näh.
Dienstagsu. Freitags im Hause.
sonst Blücherbr. 10 P 9173
W^ allilferstraße 2 (Ecke Kaiser-
-vv Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer. 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohkenauszng,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verni.
Näh. Part ., r -chts. 586o

5 3i »unter.
dclheid:r. 15, Sübi., vis»k-vis

-4* . 6. Adolfs-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an rnh. Familie
zu verm. Näh. das., l . Et. 8088
big DolfSnU.ee 6, 2. El ., 5 Zimmer

mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbit. 3311
y'pLiSmarckriiig1. Ecke Dotzoeimer-
"O straße, schöne 5 Zimmer.
Wohnung, 2 Balkons, Erker ec., p
1. Oktob zu vermieten. Näheres
1. Et. r . 3261
Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-
X5 straße 84, Ldh., sch. 5-Zim..
Wohn, mit Balkon u. reicht. Zu-
beh sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. PI ». Scliweissguth,
Rüdesheimerstr. 14 4892
iYJcuiion Dotzdeimerstraße l0ü,
ih 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comsort der Sleuzeir
sok. od !pät. bill. zn verm, 3104

5-Z»n.-Wohli.eleg.Ausstattung,sofort preisw. zu verm.
6108 Dotzbeimerstr. 106

^ »unnsstr. 1, Berliner Hoi, 3
**Etage, links, best, aus 7 Zim,
chche. Sp-isekam. Bade-Einricht.,
blich. Zubeh., p. 1. Okt. z. ver»,
Pt besichtigen 11- 12, 3—6 Uhr.
mb. dorts. od. bei Herrn Carl
fhilippi , Tanibachthal 12, 1
Stoch_ 3294

6 Zemmer. _
ÄS6ultCaU.ee 29, Pari .. 6 Zim .,

. Küche, Speise!., Bad, Lack.,
l»»ns. U. Keller, ganz neu herger.
iektr. und Gasleitung per sofort,
bäh. Seilend., 3. St ., bei Hans»
»eisker Ladstälter._ 9864
iLmjtrslr. 37, 1., 5—6 Zimmer.
V Balkons. Garten, reicht. Zu-

‘ör fof. od später zu vm. 3856

«Qrbacherstr. 2 . Ecke Walluserstr.,
eine herrichastl. d-Ziiiimer-

Wohnung (2. Etage), eine 8 odep
2X 4-Ziu,mer»Wohn. (1. Etage),
coinsortabes, billigst zu vermiete»
Näh. das. Part . 560.-»

4 Zimmer
tfg rndtstr. 5, 4-Zim.-Wohn. m
<4 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

per sofort. Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et. 5907

Kismrlkmgll,
4 Zimmer. Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r ., bei
Aua . Mack
<,H» lucherpiatz3 sind Wohn, von

je 4 Zim. m. reicht. Zubeh.,
eine aus sos., zwei ans 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677
^ <otzhe»»erstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
n der Neuzeit entsprechend und
Räume zuin Ausstellen von Möbel
ob. Bureau Per sos. zu vm. 8847
^ ?»>otzheimeistr. 81 (Neub.) sind
H Uli Piittel au Part , eine sch.

4>Ziini»erwohnulig, sowie 1. Stck
Ick 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu»m.Pli . Schweis »'
gutli , Rüdesheimerstr. 14. 4891
-̂ rndeniir. 1, Bel»Ei., 4 Zim.

Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Bäckerei. 4474
^ »Aeubau Dreiweidenstraße 4,
-J4  Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungenm
Er'er, Ba ko», Badezim., Kohlen
aufzug, elektr. Lickn. alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911

aiser-Frlebrich-Ring 58,6 Zim.,
2 Mans., Spei'ekainmer,

»er, Had, Veranda, Balkon,
äer. eltir. Perionenaufzug, zwei
l-g-iihäuser(1850—2200 Mk.),
ll» ausgest, zn verni,_ 4762
Kaiser-Frieor.-Ring 60 sind ün

1. u. 2 Stock se 5—6 Ziui,
s°. 2 Balkons, elekir. Licht rc.
>gleich oder später zu verm.
>d. 1 r . 1120

Gueisenaustraße 9,
Ecke Yorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwobnungn eventl. 6 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3252
gTî üstav Adolsstr. 9, eine ichöne
V ? Wohnung. 5 Zimmer mit
Balkon, Maniarde, 2 Keller, auf
1. Oktober an rub. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
int Laden. 5343
ÖJ -cubau Ecke Herder» u. Riehl»

straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5. a. 8 Z >m. »>. Zubeh.
aus gleich od. später zu verni
N. im 1. St . A . Jrod » 64 q2
ê adnftr. 20. sch. 5-Z,m.-Wohn.

in. Zubeh. <M. 750). aus
1. Okt.. evenl. auch früher zu mn.
Näb. Part . 10002

eubau Pbilipprbergsir. 8».
4-Zim.»Wohn. per 1. Okt

z. vm. Näb. daselbst̂ 8671
N
tzHYHi.iP.sbergstr. 18. in kl. ruh.

Hause ist eine Wohn, von 4
Zim. u. Zub. auf gl. od. aus 1.
Okt. zu verm. lliäh. daselbst bei
Steiger, Part . 4373

deinstr. 79, 1. Etage, 4 Zmi.̂
Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5671
.̂ edanplatz1, 3.. eine Wohn. 4

Zim., Küche. 1 Malis, u. 2
Kellers alles der Neuzeit entsp., ans
1. Okibr. zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
TkLedanplatz7, 4-Zimmerwodn.,
v l . u. 3. Etage, mit Balkon,
GaS, kalt. n. warm. Wasser. Bade»
zimmer, auf sosort. zu verm. Nah.
das Part . rechts_ 5623

H>er»Fr>kdrich-Ring 90, zw.
_ Moritzstr. u. Adolssalle gel.,

6 Zmi ., B. u. Zub., per
bükt, zu verm. Anzui. v. 11
1 1 Uhr vorm «. 4 dis 7 Ubr

Nah. das. im 3 St . 4692
i" ckgass: 10, 3. Li., v-Zinimer

Wohnung mit Zubehör per
*f.btr  zu vermiethen.
. "h. ün Lade».

5643

!Uxe,n.nlrgp>ay 3, dochherrsch
Wohnung mit allem Comfort
Nenzen, 6 ineinandergebende

'3t Zimmer, großes Badezim.,
Nansardzimmer. 3 Balkons,

dtebkihür., Parquet rc. 145o M.
im Hauke, 2. St . 5603

.Ullerstr. 1, Bel-Eiage, 6
* Zimmer m. Ballon und

V'che», Zubeh.. aus 1. Okt. zu
Näh. 2. Et. 4726

<7̂ ahimraße 40 swöne geräumige
5 Zimmer-Wohn. m. Zubeh.

(Preis 900 Mark) auf sosort oder
1 Okt . zu verm. Näb. P . 4838
^piailstraße 44, Ecke Aldrechi- u.
5t Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zinnnerw. mit Zubeh. per
1. Okl. (»ent. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele. 4246
^ -irchgasie 11. 5 Z'inmer. Bad
«u und reicht. Zubeh. zu verm.
Näb. bei Biswofi. 9949
^Luxemburgstr. 9 ist i» der 3. El
^ eine berrichaftl. Wohnung mit
5 Zim u. reich.. Zubeh. in. allem
Comsort der Sieuzeit aus est. per
sos. od. 1. Okt. z. verm. Näb. p.
rechtsbei Martin Lemv. 6922
YTZHeMstr. 52. 1. St ., 5 Zmi.̂
*J i Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. St ».. Part._ 3946
ClJbei nr. 52, 2. St ., 5 Z>nm
«/ ! ■Balk. u. Zubeh., sos oder
später zu verm. Näh. Seileiib..
Part . 9947

Gnersenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne 4.Zini»
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 80, P 3253

Gneisenaustr. 27, Ecke
IlCUUuU Büiowstr., herrsch 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker. Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichst
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33^ bei
Löhr. _ 6098
4%erberftr. 12, Ecke Luxemvilrg»

Platz. 3. Et., Herrschaft!. 4-
Zim.'Wohnung, Balkon, Erker,
Beranda, Küche, Speisest, Bad,
reich!. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310
ÄX,erbeute. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon. Bad u.
fonft. Zubeb. auf sosort zu vm.
Näh. Herdernr. 15. i. Laden 6685
^iarlstraße 4, Wohiiung, 4 Zim.,
«V 2. El., 1. Oktober zn verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor-
mittags. 4000

iutigaffe 44, Ecke Ntaurmus»
straße, 2. Et., Wohnung. 4

gr. Zim. ll. Zubeb., p. 1. Okt. zu
verm. Näb daselbst. 5661
L^ uxeinvurgstr. 7, Hochp r., eleg.
^ berrichaftl. 4-Z- Wvhng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. einger., P.
sosort. event. mit Büreau, preis»
werth zu verm Näh Loch», l. 8676

Schöne 4>Zimt »erwohu
ung zu vermieten
Schwalbacherstraße 30, Garten-
feite. 4964

r̂ chwalbacherstr. 30. Gartenseite,
^ schöne4-Zitt»»er-W°hnungen
zu vermieten. 4927
/Dheerobenstr. 28, 2. Et., 4 Zim.
^ Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm Näh. 1 St . 1. 4864

«kLerderstraße6, 1. St ., schöne
3<Zimmerwohn. mit Balkon

u. Zubehör aus 1. Oktober z. vm.
Näh. Part rechts. 5785
k̂ ahnstr. 7,eme Froittsp.-Wobn.,

3 Zim. u. Küche, gn rubige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Vkäh. im Laden.
^vaijee Friedrich-Ring 45, Hth.,
31 - 1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742
B Ziinmeru.Küche, am Bahn¬hof Dotzheim, für 380 Mk.
zu Vermiethen. Näh. Kirchgasse 13,
Blumenladen. 6173
ßiiebnctiur . 8. 2« u. 3-Zin»»eri
KV Wohnung, sowie Lade» u.
Werkstätle, zu verm. Näh. das.oder
Herderstr.23. W . Hachbach. 3866

stiedricherstr. 10, Neud. Biemer,
» sch. Wohnungen v. 3 Zim.,

Küche, Bad und Mails, nebst sonst.
Zubeh. per 1. Okt.. event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer»
straße 96, 1. 4916
»HHZoritzslr. 8, H., eine 3»Zim.-
wJ*  Wohnung, Preis 820 Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Bdh., 1 Tr.  5719

^UL̂ alluserstr. 4, P . od. 3. E:.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mails, usw..
Gartenbenutzung, kein Hinter»
haus dabei.  _ 6690
fÄde Roonstr. it. Yorkstraße 9,

zwei 4»Zimmer°Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280
«Halluserstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer. 2 Balkons, je 2 Keller
u Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p.sos. o. l .Okt. zu vm.
Näb. Part ., rechts._5866
ziDHalkmühlstr. 19, Wohnung n.

4 gr. Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näb. 1. St ., r._6014
HMeihenvurgstr . 6 schöne

4 Zj,unter Wohnung, d.
Neuzeit enispr ., zu verm

Näh . Part .» l._ 5624
3 Zimmer.

B 3immeru.Küche,2.St., p.Mon. 33 M.. 3 Zimmer nn,
Küche, Mans, p. Mon. 25 M. zu
verm. Metzqerqasse18.  6312

^rismarckring 24, Hochpanerre,
3 Zimmer m. vollst. Zubeh.,

per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring24, 1. St . st 3196

tzstraße 29 ist die 1. El.,
♦Vt besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. aus den 1 Okt. 1904 zu v.
illäderer das. od. Kaiser-Fricdr'.ch-
Nin- 67. 1. 3562
^HHH-auergasse7, vier Zim. uno
»Vt - Küche nebst Zubeb. z, »in.

Näh. Bimerlaoen. 3960
»tili5aiiergaffe 19, Wohn., 4 Zim.-
«vi Küche. Keller, Man, ., per
1. Oktober zu vermieten. Näh. i>»
Bäckerladen. 4314

^HLülowstr. 9. 3 Zn».. K., Nkans.,
Balkon, Hochp., r. . p. 1. Okt.

preisw. z. vm. 3läh. b. Fr . Marlin
das. otz. bei W. Sutzbach, Bären-
straße 4.  _ 4475

1 M1sp.-Wohl»»>g.
3 Näume nebst Keller, aus 1. Okt.
1904 zu vermieten, gegen Haus»
arbeit. Näheres Ad. Schödel,
Dotzheimerstraße 65 oder wert.
Blücherstraße. 6419

S

^ .otzheimerstratze 82 Drei»
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochvarterre. 1087

,Zini. Wodn.. eleg. AusstatlunH
sosort zu verm. 6109

_ Dotzbeimerstr. 106.
flStubenftt . 9, 3. St ., 3 Zim.,
^ Küche, Mans., 2 Keller, aus
Oktober zu verm._4610
LQmserstraße 75, 3—4»Zi»,mer-

Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm._ 3273
k neisenaustr. 10 sind Wohnungen,
«k 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der llceuzeit ent»
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
e ^ niisenaustr 12, gr. 3-Zimnnr»

Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per I. Okt. billig z»
verm. 9!äb daselbst. 3443
LPLneiseiiaustr 25, schöne, große

3-Ziin.iWoh» , freie Lage
kein vis-ä-vis, jlt Betin. Näh. 2. , l.
6155 8 vIivi »Si'i »i » i»Ir.
F^ vbenslr. 15, 3 Zimmer, Küche
v”/ nebst Zubeh., auf 1. Oki. zu
verm. Näh. Güb-nstr. 3, P . 4677

Ucuvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend ans : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Soul . 1 Kammer, Küche. Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart
ssiäh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12  u . 8—5 Uhr.  3439

WkßeMM Ar. 3,
hübsche Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermieten. Näheres
bei TL.  Menrer , Luisenstr. 31,
1 Stock. 5948

Uorkstraße 47
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
ivkansarde». Zubehör, ln, 2. Stock,
per sosort zu vermieten. 600 M.
Näb. i»>Laden rechts. 5916
«tzorkstratze 2 » , 1. Et. rechts
$JI  3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach . 6809

C ranienstraße 60, H., 2.Sst,3 Z. u. K. aus gl. oder 1.
Okt. zu verm. Näheres Borderh.,
3. Stock._ 5458
§A>Ialterstr. 88b, nahe am Walde,

Verb. m. d. elekir. Bahn, ich.
gr. 3-Zinitiierwohli. mit Malis und
Zubeh., neu herger., sos. od. sp. z.
verm. Näh. Eigenst Rümerberg 15,
Laden. - 5112
iKAalienialerstraße7 (Neub.) sind
wV sch. 3 Ziinmer- Wohilungen
m. Zudeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Skoll-Hussong. 8968

kuban Rauentdalerstraße 10
w4  eleg. Z-Zim.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall, elcktc. Licht ,c. P-r
1. Ju 'i zu verm. Näh. Josef
Nau Sedanstr. 7, Part. 3705
tH- iehlsti. 9, 1. St ., 1 schöne
wt 3-Zimmer-Wohnung, schöne
Mans., 2 Keller, auf gleich billig
zu vermiethen. 5434

«l orkur » 3 Neubau Eck- der
)  Neltebeckstr.. sch. ü Zimmer-

Wohnungen mit reich!. Zubehör
per sos. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt 3424
F>ielenrinsg 6, 1, viB-fc-viu »er
A Zietenchule, S-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
] . Stock links._ 9330B Zimmeru.Zubehör(1.Et.)p. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rbeinstr. 49, 1718
^Line Wobnung, 2 bis 3 JiM.

und Küche, zu vermieten, das.
auch Stallung für 1 od. 2 Pferde
Sonnenberg, Langgasse 14. 5978
Vß? n«tb ->rti, Wohnung (1. Sst),
wt 3 Zim. u. Küche. Wasser u.
Klosett im Hause, 10 Min. v. der
elektr. Bahn, direkter Ausg. n. d.
Walde, neben d. Stickelmühle, zu
vermieten bei K» Zcrbe , Wies»
badenerstraße 5070

2 Zimmer.
arstraße 10, 1. Stock, zwei

“44  Zimmer und Küche auf Okt.
z» vermiethen. 6092

delhewstraße 83, Äth., 1. St .,
Wohnung 2 Zimmer, Küche

u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54. P ., l. 2893

s £» me Flontspitz-Wohnung mit 2
auch 3 Zimmern an ruhige

Leute sosort od. später zu verm.
Rieblstraße 22. _ 3736
Akttachlnraße 7, drei Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock 4371
jZKtchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
>V Biebricha. Rh.) ist eme sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb.
slleugasse3, Part . 1800
^tlislstraße 21, Bdh , 1. Etage,

eine 3-Zimmer-Wohnnng per
l . Oktober zu vermieten. Näb.
Seiten bau, 1._ 4258
rSd )effel|-traBe2, am Kaiser-Fried-
v rlch.Fimg, 3 Zimiuer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Biücherstiaße 10,
Part 5175
«1 »̂ allu,eistr 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr bat. Bdh. P . 7983

ühlstr. 19, Wohnung v.
3 großen Zimmern, Küche

und Zubehör, per 1. Okst z vm.
Näh. 1. St . r._ 5879

»eubau Gg. Moog. Werder-
straße 5, 3<Zim.iWohn mit

reichst Zubeb., Bad, Speisek., Balk,
Erker PP. zu verm. 4397

Adolfstrntze 12,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. W-inhandlung,
Adoifstraße 14. 6415
« « lbrechtstr. 4, Hth.. 2 Zimmer,
**■4  i Küche, 1 Kammer und 1
Keller auf 1. Okt. zu Demi. 8“
erfr. Bdh., 1. Sst 6341
«ß lbrechtstr. 44 Stb., Part,
' + 4  2 Z mmer, Küche, Zubehör
aus 1. Oktober zu verm. Näh.
Hinterh., Burean. 3648
$»4 n r. anst. Dame 2 Zun. sos.
*44  zu verm. Mitbenutzung von
Küche u. Speisek. gest. Näher«-
Albrechtstr. 44, 1. 4906
HbLiuowitr. 9. Hth., 1. Et., >..

2 Zim» Küche n. Keller, p,
sos. oder später zu verm. Näh.
bei Weiland das. od. W. Sulzbach,
Bärenktratze 4._ 4472
^Llücherstr . 18, 2 Znmnerwohn.

in. Znb. an kl. Fam. per
1. Okt. zu verm N B. 1. 6339

9ai»bachlha>14, Glh., Nkans.»Wohn. best, aus 2 Kammern,
und Küche, an ruhige sok. Leute
per 1 Okt, zu verm. Näh. Dam-
bachthat 12. 1., bei Carl
Piiilippi. _4489
^^ otzheimerstr. 88, M:b.» 2 gr.

Zimmer, Küche u. Keller,
Part ., p. 1. Ok... 2 gr. Zim̂ 1
Kab., K. n. K., 2. S >., p. 1. Okt,,
1 Zim , 1 Kab., Küche etc., 2. St . ,
sogt, z verm. Näheres Vorder¬
haus, 1 St . 6227
gktLrbacherstraße7, 3. Et., wegen

Versetzung sch. 2<Zim.»Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker
aus sofort zu verm._ 4854
jfCJlifabetlienllr. 8 Dachst., 2 Zun^

Küche U. Keller an ruhige,
kinderl Leute zu verni. 5166
l ^ neiieiiaustraße9, 2 leere Zim.,

Hochp., zu verm. Näheres
Uorkstr. 27. Loden. 6197

Wohnung von 2 Zim., Küche,
Mans. n. Kellerp. 1. Oklober

zu verm. Goldgaffe8. 5400
/ ^ Löbennr. 15, 2 Zim., I Küche,
^2 - ans 1. Okt. zu veem. Näh.
Göbenstr. 3, Parst <46?



11. Septem ber 1904.
Aactigjtr . 8. 2 sch. Maus, an

eins- Person <Pre is 9M .) zn
Vermieten. 4652
S »artingstr. 13, P ., 2 kleine

Part .-Zimmer ans sofort an
ruh. Herrn o. Dame z. v. 6222
L^ ellmundstraße 43, 1. St ., l.

2>Zimmerwohn.. Küche und
Zubch., v. 1. Okt. zu verm.  5086

Hellmundstr. 41,
Hinterhaus im Dach, 2 schöne
Wohnungen, bestehend aus je 1
Zimmer, 1 Küche und k Keller.
,rr 1. Oktbr. er. zu vermieten bei
Hornung , Hüfnerg. 3. 603i
^ »elenenstr. 5, 2 Ziinmerwohn.

mit ob. ohne Werkstatt auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt¬
schaft. 6343

Häfnergasse 3,
Vorderhaus im Dach, sind zwei
ineinandergehcnde Zimmer per jof.
zu verm. Näh. bei Hornung,
Häfnergasse 3._ 6035

Häfnergasse 3,
Bdh., im Dach, sind 2 ineinander
gehende Zimmer und ein größeres
Zimmer per sofort zu verm. Näh.
bei J . Hornung S( Co . ,
Laden. 4864

1 Kl.
von 2 Zimmern u. Küche auf 1.
Okt. zu verm. Näh. bei Schüler,
Hirschgraben7, Laden. 5933
^iarlstr . 40, Bdh., Frontip.-W.,

2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 3902
tfSiarlflrage 42, 1 schone FroMjp.-
«5b Woh»u»g, 2 Zim., Küche,
Keller, an kinderlose Leute per 1.
Okt. zu verm. Näh. 1. St . Ein-
zus. v. 2—5 Uhr nachm. 4615
^lNausstr . 1, Dachw, 2 Zimmer
«5b- u. Küche, ev. mit Garten, P.
1. Oktob. z. verm. Näh. Plalter-
straße 76, bei Ries. 5920
^ürchgassc 9, Dachwohnung. 2
«5®- Zimmer, Kücheu. Keller per
1. Oktober zu vermieten. Georg
Kühn. 6131
Kirchgasse 19, Bdb., Mansarde
"b 2 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten. 4461

Lehrstratze %
freundl. Manjard-Wohnung z.ver¬
mieten. 2631

H
Näh.
6298

Owei Ziminer u. Küche, :
«Ö auf 1. Okt. zu verm.
Ludwigsiraße8, 1. St.
«Ä große heizd. Mansarden sof.

o. sp. zu verm. Preis 16 M.
N. Ludwigstr. 10, Bäckerei. 5929
Ludwigstr . 14. Wohnung und
^  einzelne Zimmer zu vm. Näh.
Hth., Part . 6326

Neuban
Metzgergaffe

1 Frontspitzwohnung. 2 Zimmer,
Küche und Keller, ris 10. Sepk.
oder I . Okt. zu vermieten. Nah.
Grabensiroße 24._ 5253
$¥IJauntiuSpla (5 3 , 2 Zimmer

Küche, p. jof. od. später
zu verm. Näh. Bdb., 2 St . h. 5806

^ ^ oeitzstraße 18, Dachwohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Keller,

zu vermieten. Näh. Laden 2867
ttLrostr . 29, Stb ., Mans.-Wohn. .

2 Zim. u. Küche, zu verm.

Nr . 213.

(Akedanstr. 2. eine Mans.-Wohn
^ zu verm._ 6160
^chachtstraße 30, 2 ineinander«
7 ^ gehende Mansarden und eine

einzelne Maris. auf 1. Sept. zu
verm. Näh. Part._ 4840
^chwalbacherstr. 51, 2 Plans. m.
W Küche per sof. z. verm. Näh.
das. I . St._ 6297
(Z^chiersteinerstr. 18, Hth., 2 Zim.,
w  Küche u. Zubeh. z. 1. Okt.
zu verm._ 5215
fcÄ Mansarden mir Glasabschluß
™ zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1._ 2269
2 Zimmer und Küche

zu vermiethen 5938 ^
__ Walramsiraße 9.
siHlalkmühisir. 19, Wohnung v.

2 Zim., Küche, Glasabschl.,
an ruh. llNiether zu verm. 5878
^H ) ans.-Woh„. zu verm. a. stille

Frau . W-llritzstr. 1. 6253
»Z  Zim., Küche und Keller, und
™  1 Zim. und Küche, p. I . Okt. {
zu verm Wellritzsir. 19, 1. 6252

Wiesbadener Genekal-Auzekg.
t ^»kllniundsiraßc 40, 1. St .. I.

Mansardwohnung, 1 Zim.
u. Küche, per 1. September zu ver¬
mieten. 5087

Ein oder zwei anst. Arbeiter erh.
>2- sof. inöbl. Zimmer. Emier-
straße 40, 1. St ., l.

Emser-
3410

Helluiundstraße 41,
ist ein Zimmer, Bdh, im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung & Co ,
Häfnergasse 3.

FLinserstr. 1, 2. St . , Zimmer srei,
«2"mit u. ohne Pension. Sonnen-
seitc. Porzellanofen._ 6312
| Conrad) möbl, Zimmer an einen
4- ^ solidenj. Plan» zu vermiet.
Frankensir. 24, 3. St ., r. 5239

/Lins . möbl. Zimmer zu verm.
«D Näh. Seerobenstr. 25, Hlb.
2, Si ., r. _5366

»wer reinliche anständ, Arbeiter

19. J ahrgang.

Z" erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, V, D. 1579

Hellmundstr. 41, atb-f-tr,un#l-äim-
Gut möbl . Zimmer

mit Pedjjon von Dik. 60 an zu
vermielheu. Taunusstr. 27,1, 4220

Borderh. im Dach, 1 Zimmer,
Hinterh. im Dach, 1 Zimmer, per
sofort zu verm. bei Hornung,
Häfnergasse3. 6037

mit od, ohne Kost bill. erh.
Näd. Feldstr. 22, H„ 1 Tr . r . 6129
t̂ riedrichstraße 47, 3. Et., Zim

mit Pension für isr, Herrn
zu vermieten, 2409

LLin möbl. Zimmer zu vcrnuelen
4D Walramstr. 14/16, 3. 5993
^HU- öbl. Pari .-Zimmer zu verm.
♦VI 3t!n(rnmftr 37 . 5882

Häfnergasse *$, (̂ ncifEi~| ea
V^ derh'aus im Dach, istein groß > -
Zimmer per sofort zu vermieten.
Näher, bei Hornung , Häfner-
gaffe3. 6036

§A) cml. Arbeiter können Logis
erhalten 4923

Walramstr. 87,
vermieten. 3933

siKbellritzstr., Vdh., Dach, 2 Zim.,
Kücheu. Kelleru. 1 Zim.,

Kücheu. Keller, auf 1. Okt. zu
vermiethen. 5972

Näh. Frankensir.  19 , P.

3 wei große Dachzim. an ruhigeLeute zuni 1. Okt. od. später
zu verm. Näh. Wellritzstraße 38,
Part . 5997

!lr. 3.
hübsche Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu vermieten. Näheres
bei L . Menrer , Luisenstr. 81,
1 Stock. 5747
HAärihstraßk 20, H , 2 sch, ganz

neue 2-Zimmer>Wohnungen
an kinderlose Leute sof. o. sp. zu
verm. Näh. Vdh., 2. St . 5739

Uorkstratze 4,
2 ichöne helle Diansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden rechts. 5305

Dorkstratze 14,
Scitenban, 2 Zimmer u . Küche
zu vermieten. 4858

iclenring 4, eine Wohnung von
"O von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Borderh., bei
Maurer . 1976

^Hskohnuug, 2 Zim. unb Küche,
'4 >«ep . 1. Okt. zu verm. Sonnen«
berg, Rambachersir. 44. 6168

Zimmer und 1 Küche,
^  2 Mausardcn u, 1 Küche,
zusammen, aus Okt. zu vermieten.
Sonnenberg, Wiesbadencrstr. 38.

und
ev.

gLiine 2- und eine 3»Zimmcr«
42 ^ Wohnung, Küche und Keller
ans 1. Okt. zu verm. Bierstadt,
Karl Kaiser, WÜbelmstr. 5301

^nausstr . 1, Dachivohnung, 1
*b Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Näh. Platterstraße 76.
t.  sich. Ries._ 5919
^burchgasse 19, Bdh., Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
(Ach . gr. Zimmer, event. auch

Wohn- n. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36. 2 t.
L^ lirchgasse 19, Vorderh., Mans.,
«5*" ein leeres Zimmer, zu ver-
niieten. _4636

Große Mgusarllr
mit Küche zu vermieten. Keller
straße 1, Ecked. Stiftstr. 6119
1 große heizb. Mansarde auf 1.

Okt. zu verm. 5830
Näh. Ludwigstr. 10, Bäckerei.

-g Zimmer und Küche, Pari ., per
15. Sept. zu verm. Ludwig-

straße 11. 6300

FsHoidgasse 2», 3. Sr ., erhält
reinlicher Arbeiter Kost und

Logis. 5335

Hberostraße 6, 3. St ., 1. Zim.,
Kücheu. Keller, an eine ruh.

Person sof. zu verm. 4853
HsKhilippsvergstr. 2.
"T*  Zimmer
zu vermieten.

Frtsp., leeres
einz. Person

4321
^O -aueiuhalerstr. 5, ist e. schönes,

großes Mans.-Zim. an einz.
Pers. zu vermiethen. 6393

Näh. Bdb., Part.
«iN̂ aueiitbalerstr. 6, e. sehr großes I ry

Zimmer sof. zu verm. Näh. X*1Q 44ro I

. 1. I- St.,
1 möbl . Zimmer z. vm. 5455
L^ ustav-Adolfstraße5., 1., gut

möbl. Balkonzimmer zu vm.
Preis 20 Mk._ 6163
■g einfach möbl. Zimmer zu ver«
■*- mieten bei Herber, Herderstr. 26,
Laden._ 6202

_9 anst. Leute erhalten gutes
£ Logis auf gleich 1158

Hermannstr. 3, 2 St . l.
LK» ermaiinstr. 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part._ 2961

C^ reunbU möbl. Zu», zu verm.
$3 H-llmundstr 21, 1„ r. 6149
L^ eleneustraße 24, Bdh., 1. St .,

erhalten anst. Leute Kost und
Logis. _4068

Neiul . Arbeiter
erh. einfach möbl. Zimmer 6274

Hirschgraben 10, 1. St ., r.
<7̂ n guter Familie ist ein besseres

>»öbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. Schierstciner-
straße 17, Part ., Nähe Kaiser»
Friedrich-Ning,_ 4051
fCiit sein möbiirtes Zimmer zu
^ vermiethen 4898

_ Kirchgasse 54, 3 St.
^113öbl . Parterrezim. (sep. Lmg ),

sowie möbl. Maus. sof. zu
verm. Kellerstr. 6. P._ 6205

chrslraße2, Stüvchen m. Bett

WeUrivstr . 88 , I .,
großes möblirtes Zimmer zu ver-
mielhen._ 1981
rtg 'nft. Mann kann Theil an e.

Zimmer haben 5325
Westendstr. 28, 1. St ., r.

» Käde « ._
^avcnlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig . 1651

Ter von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
Per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßeii-
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
9iäh. bei Adolf May¬
bach daselbst 1318

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
KoloniaIw.»G. mit Erfolg betr.
per 1. Okt. z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schwank,
daselbst. 3260

daselbst, 3., rechts. 4458 zu vermiethen.
Nab. 1 Tr . hoch.

5938

L- uxemburgstr. 11. frdl. Laden
^ mit kl. Wobn, event. mit
Werkst, od. Lagerraum, aus 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 2756

«ri -hlstr. 9, 1«Z,m.-Wohnung zu <HI > a„,zerstr. 32», 1. St ., schön
verm. Näh. 1. St . 5956 I möbl. Zim. zu verm. 4871

SO -eml. Arbeiter erh. Schlafstelle
** *  Metzgeigasse 35. 27

(Lieine Wohn., Zimmeru. Küche
(Stb .) p. 1. Okt. zu vm. N.

Römerberg 15, Laden.  6346
ÄK3ömerberg 3b, 1 Zimmer und

Küche pxr Oktober zu ver¬
miethen. 5945

Mvritzstr . 4 , 2 . St .,
ein gut mötiirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 6403

rjysogtjeuu, Ryeinstr. 53, kleine
Wohnung, sowie sch. Schlaf-

stelle zu  verm. 3178

Näh. Bdb., 1. St. 6050

I  Manfard-Wohnung,2Simmeru. Zubeh. zu verm. 4420
Näh. Oranicnstr. 31. Mtb., 1.

HLSominng, 2 Zimnicr u. Küche,
mtb 1 Zimnicr u. Küche,

auf 1. Okt. zu vm. Platlerstr. 46,
bet H. Schmeiß . 6221

Rheinstrafte SÄ,
Dachwohnung im Ditlb., 2 Zim.
u. Küche, per 1. Okt. au rudige
Leute zu verm._ 5101
HI^ Heinstratzc 59 , Stb ., Pari .,
** *' 2 Zimmer nur an einz. ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links. 2685
4»U> iehisir. 9, 2 Zun.-Wohnui,g zu

verm. Näh. 1. Sk. 5955

Riehlstr . 15 a,
Rrnba ». Hth., schöne1« u. 2-
Zimmerwohnungcn mit Abschluß
auf I. Okt. zu verm. Näheres
Baustelle und Römerbcrg 12,
1. Stock. 5969
^N3iet,istraße lö] Bdh.. schöne

2-Zim.«Wobnung, p. 1. Okt.
zu verm. llkäh. Part . 5470
>H4iehlstr 19, Büü., 3. St ., 5T

Zim.-Wohn. auf 1. Oktober
zu nenn, viäb Part ., i, 3804
OAietOftr. 19, Wohnung, Bdh.,

2 Zimmer mit Bali , Küche,
Okt. zu

Biebrich,
obere Kaiscritr ., ist die Parterre¬
wohnung mit Laden, zu jedem Ge-
schäit sich eignend, per 1. Okt. zu
verm. Näh. Wiesbadenerstraße 23,
1. Stock._ 4850
_ JL gunmtr. _
t̂ jlg di-rstraße 48 em Zimmer „>.
"̂ 4 Küche an  ruh . Leute zn vm.
Näheres 1. St -ege bei Reine" zu
erfrage,i._ 5980

Merftr. 59 ist 1 Zimmer und
"4b- Küche per 1. Oktober zu

/Sin schönes, hell-s, heizbares
Zun. auf 1. Okt. zu verm.

Römerberg 38, 2. St ., r . 6096

^b ^ oritzstr. 24, 2. St .,Zim. zu verm
möbl.
6196

gSebanftroße
zu vernrieihcn.

eine Mansarde
6159

verm. zu
6223

Adlerstrafte « 7,
eine heizbare Mansarde auf gleich
zu vermiethen. 6181

Z ",-

Mails., aus
Part ., i:

Bm. Näh.
5572

tÄaalgaffe 14, Bdh., i . Stock,
'w Wohn., 2 Zim., K. u. Znb.
sof. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007

(ar temguife 31, Borderh., Dach-
^ gesch-, 2 Zim. u. Küche aus
1. Okt. zu verm. 3072

verm. Adetheidstr. 21. Man-
_ sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.

Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

idrechrnr. 4, Hth., 2. Sr ., ein
-'4b helles heizbares Zimmer aus
gleicho. sp. zu verm. 5584
♦»KLüiowsiraße4, 1. St ., luus , 1
"4^ Zimmer u. Küche im Abschl.
zum 1. Okt. zu verm. 5244

Clarenthat 18,
ein Ziiiimer und Küche, auf 1. Okt.
zu vermieten._ 4043
("̂ otzdeimerstr. 36, Stb ., Dachst.,
^ 1 Zimmer mit Küche sofort
zu verm. Näh. Part._ 4873
M .eldstraße 26, 1 Dachw., Küche
13 u. Keller per 1. Oktober zu
vermieten._6380
/Aiistav -Ädolsiir. 5, eine schöne
42 / Frontspitzwohnung, 1 Zim.
und Küche nebst Zubeh. sofort zu
vm. N. Adlerstr. 34, Laden. 5554

^ »crmannstr. 3, sch. Mailsarde
mit Küchea. gl. od. 1. Okt.

zu vermieten._ 6386
&S»cleiicnnr. 3., Hth., 1 St .,
V+r freundl., leeres Ziminer an
einz.. ruh. Person per 1. Sept. zu
vcrmietben. 5479
l̂ eUmundstr. 33, eine leere Man-

färbe zu verm._ 5730
Aellmundstraße 38 ist -me Man.

sardwohn., 1 Zim., Küche u.
Keller zu verm. 5927

tAteingassc 16, ein Zim., Küche
v u. Zubeh., auf 1. Okt. zu
vermieten. 6148

^chari,Horststraße 14, heizv. Lstan-
färbe zu vermieten. Näheres

Hellmundstr. 31, I. St ., l. 5893

^chwalbacherstr . 47, sch. Mans.-
Wohn., Zim. u. Küche, an 1

od. 2 rub . Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh, 1. St _ 8502

Scliwalbacherstr . 53,
leere Mansarde an einzelne Pers.
zu vermieten._ 50751 heizv., leeres Zunmer billig zuvermiethen 6281
_ Schwalbacherstr. 65.
H45eUti(}ur., Bdh., sq. Dach-

wobiiung von 1 gr . 31111.
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Frankenstraße 19, Bdh.,
Part._4483
WkilelGraße Ar. 3,

Zimmer und Küche zu vermieten,
llkäheres bei li. Menrer,
Luisenstraße 31, 1. St . 5949

e^ otzheim, Nabe Babnhor, 1
Zimmer, Kücheu. Zubehör,

1. St ., sof. od. sp. zii vcrm. Näh.
bei Vnst . Stahl , Wiesbadeiier-
straße 62._ 3107

Möirlirte gintwetr.
|Sm 'chönes möbl. Mars.-Zim.
42 «* zu vermieten 2056

Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.
dierstr. 60 erh. reinl. Arbeiter

"4b gute Kost und Logis. Preis
wöchentl. 10 Mk. 5712

ljUberonraße6, 3. St ., können
-Vb bessere Arbeiter Kostu. Logis
erhalten. _ 4029

Sch . Hluinier,
auch gute Peusion 4716
Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.

^Lch . inöbt. Ziniiiier mit Kost an
ein anst. Geschäfts.Frl. zu

verm. Neugasse4, Hth. 5863
jjhZeugasse9, 3., >., e. möol. Zim.
-Vb in. Pension sofort zu ver-

6053

Ueubau Luisenstr. 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden,
ca» 103 iHj-Mtr«, mit2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bureau¬
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung, elektr. Licht,
Leucht- nnd Heizgaö.

Näh. im Bureau Hehr.
Wagemann , Luisen-
straße 25. 3236

^Hl ) ctzgergasse 18, Laden
♦Vb oder ohne 3- Zim.-Wo
zu vermieten.

m.
-Zim.-Wobn

3941

m.
mietben.
ULiu anst. jg. Mann erh. g. Kost
4D u. Logis aus gl. (W. 10 M.)
6148 Neugasse9, 3., I.

P ., erh. reinl.
6330

Nauenthalerftrafte 5,
bei der Ringkirche, ist ein schöner
.Laden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschästslokal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm.  Näh . Bdti, P . 3855

C rameniir. 2,Arb. Kost u. Logis.
C ranienstrase 56.,Hth.,3.St.,

erh. 2 reinliche Arbeiter gut.
Logis._ 6411
H ^ agensicchernraße1, 2. Stock,
T ko»,fort. möbl. Zim.srei. 3567

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalcrstr. 4,
Hth» Part ., r._ 6361
^UZ-aucntha.ernraße 5, Mio., P .,

erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsŷ 5851
C' jtiu möbl. Zimmer mir separ.
1 ) Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Raucnlhalerstr. 6,
Hochp.  _ 5563
Ĉ unge Oeure erpaiten Kost und
>3 Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
^gbiehlstraße 7, 3. St ., uiövl.
vb Zimmer zu verm.  588a

b ^ abeu mit 1 Zimmer u. Zuvch.
zu verm. Dotzbeim, Wies-

badenerstr. 44. Näh. Biebricher-
siraße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner. Maurermeister. 5273

Bievstadt.
In meine,» ncnerbauten Hause.

Erbenheimerstraße ist per 1. Oktob
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne2 u. 3-Zi,„merwohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

Karl Stiehl,
Sattler - u. Tapezierer, »cister
Erbenheimerstraße. 6442

5289

Einfach möbl. Z,„i. zu verm.
6345

Näh. Röinerberg 15, Lade».

^lücherplatz 6. 3. St ., elegant
"V möbl. ger. Balkonzini. preisw.
zu verm._ 6286

Reinlicher Arbeiter
erhält Schlafstelle Blücherstr. 18
Mtlb., 2. St ., rechts. 4000
Sllcinl . Arbeiter können Schlas-
4kb siege erhalten Blücherstr. 15,
im Mild., 3. St. _ 6236
ALleichsiraße,16, Bdh., 2 Sk., 1.
^42 erh. 2 junge anständige Leute
schönes Logis._ 5738

l^ einl. Arbeiter xrh. Kon und
Logis. Dotzheimerstraße 98,

Bdb.. 2 St ., ,. ^089

-g bis 2 dess. Damen erhalten
-L schön möbl. Zimmer mit

12, 2., bei
1856

^BTicrstadt , Wilpelinstraße 1,
"42 schöner Eckiaden m. 2<Zim.
u. Küche, event. Lüerkställeu. fr.
Frontsp.-Wobn., 2 Zim. u. Küche,
zu vermieten. 4442

Sch . Laden,
in einem Landstüdtche» i, T . sof.
billig zu vermiethen, am besten
für Schuhwaaren-Geschäft geeignet,
da nur eines am Platze. Gefl.
Off. u. Sch . L . 5829 an die
Epved. d. B>. 5829

Pension Saalgasse
Lauer.

Pen stottert.

aAkchachtüratze 30.
4^ rechts , finden
Schlafstelle.

. 2 . St . .
finden 2 Mann

6391
^charnhorststr . 4, Hochp, rechts.
v gut möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten zu vermiethen. 5394
Scharnhorststr . 5 , P .,

ein möblirtes Zimmer zn
vermiethen. 0049
schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,
4w möbl. Zim. in. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789
/ $ >» schönes möbl. Ziminer zn

vermieten. Näh. im Restau¬
rant Sedan, Sedanplatz. 5817 -

Villa Granklpair,
Emiersiraße 13.

F-amilieu -Pensio ».
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

wrnm .mtit etc.

£3ä  8 &s «4 5;
E « delheidftraße83,HH^
s 3» beruueten
daselbst -der OranienstraßePart .. links.

«ßdolfstraße 1 siud̂ Pl -Ä
^44 große Helle trDtf’neV 1'
räume, für jedes Geschält
,°w,e in den SeitengebäudenAî
nungen von 2 und 3
Stauungen für 36 Pferder ?
mietben. auch werden PeM,. ,'
Pferde angenonunen. Per Shs
geräumige Läden u. W°bnnn°°'im Vorderhause. 108
2 SrsSrSI «*#vager geelguet, eclnt

3 30, i
6105»nt Thorsahrt zu verni

_ Bismarckr in
Ä .» meinem Neubau S,,-

straße 84 ist eine schL
statte von ca. 5y Q.-An
geeignet für Tapezierer ober'
Gelchast, mit oder ohne2.
3.Zin,nier-Wobnung auf n[
fp. zu verm. Ph . Schweif
gnth , Rüdesheinierstr. 14. 4̂
bLtäctct -et zu verm. Dotzheml^"42 straße 106.
a » en|tat: sur ruh. B-lnebUs
"4^ kl. Wohn. sof. oder spätJ
verm. Dotzheimerstr 106. Mz
/Qrdacherstr . 7, großer,

abgeschlossener Laoerrauni
ob. ohne 2-Zim°Wohn. zu ver,».'
Näh. 1. Sr ., l. ^ A

Heller
m.

«fine WnkW
zum 1. Okt. zu vermiethen
6166 Feldstraße  1.

^^ neisenaustraße 0, W-Oat^
und schöner Hofkeller-n

vermiethen._

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seerobenstr, 30, P. 8M

wei mit Wasstcleiiungu. AbZ lauf versehene, helle trodene
Keller

zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279_ Schöuermark.
Aclenenstr . 5, große, helle Werk-

stätte, worin längere Jahre e.
Schmiede betrieben wurde, ist als
Schmiede- oder Schloffcrwerkstätte
auf 1. Okt. zu verm.

Näb. Wirtl'schaft. ^ 8051

^ » elenenstrafte 5,  gr . nUe
Werkstatt, passend für jeder

Geschäft, mit 2-Zimmer Wohnung,
auf den 1. Oktober zu verm. Näh,
Wirtbschaft. 5942

Ott « Ramsperger.

Äiu Hause Adelheidstraße 47,
X2 Weinkeller für ca. 75
©tiid mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

Kellumndstr. 41,
Hinterhaus, Part ., 1 Werkstatt per
1. Oktober cr. zu vermieten bei
Hornun g , Häfnerg. 3. 6033
»H8 rbeitsraum od. Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Weinkeller
al ich oder später z» vermiethen.
Manritiusstr . 10 , I . 31R

Keller . £ VS
Nikolasstraüe 23, Part . 663j
WietielbediJr. 6, Ecke?)orf|tt.
«eb Bureau mit Hinrerzmilu«,
direkter Eilig, von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli ;u verm,
Näh. Dorkstr. 22 vci Stein oder
Luisennr. 12 bei Pb. Meier. 809812-amntbalcrnr. 7, schöne

b Wcrtstalt zu verm.
Näh. dascibst.

22 sind Werkstalk'
räumlichkeiten, Lagerräume

Stall , Remise ec. rc. per sezll
später  zu vermieten. ^L'

dtne WrkMk
für ruhiges Geschäft oder Ll>gk>
raum zu verm. Näheres RbeM'
straße 99, Part._

Wertstätte |
zu verm., auf gleich, Steinaasse
eAlcharnhorstnr. 14  ist ©toiiuna
W für 2—3 Pferde, event.
als Werkstatt zn verm. Nähik̂D
5525  Hellmundstr . 31. 1-- ^Weinkeller
mir Zubehör, Größe ca. 50
auf dem Boden zu lagern, s""
Faßhalle u. Bureau zu vermik»
Schiersteinerstr. 18.

/Keller , ca. 100 qm, geeignetst
Apfelwein, Kartoffeln etc, ^

Schiersteinerstr. 18.
E >» grotzer Raum-

ca. 200 qm , alS Lastk̂ '
raum ob . für Konfektions'
gcschäft , zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, GarkeU'
haus, 2. Etage. 496“
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mL°ui'eWaldstr. 88 (Kasernen-
^ feite), iN eine2-Zimmerwohn.
V « erkstact. für Schreiner, zu
C . Daselbst Part .-W°bn.
*Z Ojten zu vermieten. Räbercs
K -r . 49, 1. St . 5850
" ^ Urchsträße. eine milletgr.

2Serlftatt mit Lagerraum mit

17 ebne Wahung auf 1. Oktzu
^rmiethen o146

Frankcn-straße 19 P.
-̂ ttstätie, sehr geeignet tur

88 Spengler, sofort oder spater
^I -riiiieien. Näheres Westend.
jf# 20, Gth., 2. St ., r. 4523
ggeiliigftr . 37, Laden mit oder

ĉ ne  Wohnung, in welchem
. .. j2 Jahren eilt Butter-, @ier-
L Milchgeschäft betrieben wurde,
Lj l , Oktober zu verm. Stall
^ 1—2 Pferde u. Remise, sowie
^gerraum kann dabei vermietet
werden. 4739
y Näh. Frankenstr. 19, B.

Horkstratze4 ,
1 BZerkitatt im Souterrain , in
»Mer bisher Flaschenbier, und
Mimralwafl-rgeschäst mit Ersolg
he,neben. 162, event. 288 M., per
1, Oktober zu verm . MH . Part . ,
^ Laden rechts. 5304

jn guter Lage, für Eis-nbahnban»
arbeiter, an einem Neubau, wird
llmliänd- halber gegen angemessene
Lngütung übertragen.

Gefl. Anfr. u. W . B . 55
ttf. die Erp, d. Bl._65

3um Alleinbewohueii!Kl.Haus , 3—4 Zimmer und
Zllbkhör, in hies. Stadt od. nabcr
Leinstation zu iilietben ges. Gefl.
Ost. n. B . Z . 10 an die Exv,
d. Bl erbeten._ 5387

ins. ntöbi. Zimmer zu verm.
Lebrstraße3, 2._6440

tint. mödl. gint. bin. zu verm.
■Moritzstraße 45, Mtlb., 2 Tr.,

6445

E

HKapitalien.
lip.§W%  Msrul.
sind 160000 M ., die auch in
kl. Beträgen abqeaeben werden.
Ls. u. ES. SS. SS Hauptpost!.
Mb richten._ 6266
;ML 20,000
inj2. Hypothek fof. zu vergeben
durch i .inlwi -x Istel,
631)6 Wcbcrgasse 16, 1.

ISlS|!lIfSi)»
auf1.Hypothek
iii ein Kapital von 500,000
M., das auch in Teilbeträgen
d»n 30,000 M. an abaegeben
trird, Offerten erb. u. li . M.
108 an  die Cxped. d. Bl. 6427

gut erhoiteus , lederne

. iegendMen,
fiit Pferde , zu kaufen
gesucht. Näheres ist der
Exped. d. Bl . 3442

^ür Gold- u. Silbersachen, Bril-
sl ) lauten, Pfandscheine, Antiqui-
t°ten>u. Kunstgegenständc, Möbel
5". ganze Nachlässe, gut erhaltene
«leider und Stiesel aller Art «sw.
Me ich mebr wie jeder Andere.
Gestellung für hier und auswärts
6e»ugt durch Postkarte. 3079

Oracinnanu,
Mctzgeraaffe 2.

Eppiche . Lumpen , Zink,
. Kupfer u. dergl. kaust zu

Ochsten Preisen 5489
Cteoi’g Fuchs,

—- Mainzerlandstraße Nr. 7.
Zum Umzug

stehle mich zur Abholung von
in,™®‘f£n> Lumpen«. Metallen,
.l, “ Papier , Gummi u. Neutuch-

i.'lle. Zahle die höchsten Preise,
vme pünktlich ins Haus. 6359

v swaia Luckenbach,
_Hellmundftraße 29

1 finit « »nt Frontspitze, Hos,
? . Gartenu. Stallung in

^ "eii.ein a. Rb. billig zu verk.
u. I, . F . « 310 °. d.

!lr e“. b. SRr 6319

MMtzen, |
MlMk,

§t \lm
kaust man am bestenu. billigsten

im
Wiesbadener

Bettfedernhaus,
Mauergasse IS.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze. 2959

Billiger als jede
Konkurrenz.

Nur prima Waare wrd
verarbeitet.

b. Bl erbeten __
OrtlfS zu verk. in Nleder-
M ... V  Walluf, dasselbe eign.
«zz Pimtschastu. Fabrikanlage,

' ' >m Verlag d. Bl. 43

6^ ie Villa Heinrichsberg4, seirh
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizungec. eingerichtet, ist
ans sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh» Elisa-
bethenstr. 27. P. 7633

Ein größeres 6234

flafdjtiibietscfrtiäft
mit ca. 2000 Hektoliter Bier Um¬
satz pro Jahr , zu verk. Näh. in
der Exved. d. Bl.

Kerrsch-stl. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen. 93 m -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Centralheizung, clektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdcsheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

lins in Sonnenberg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigcnthümer PH . Meirr «Luisen¬
straße 12, Wiesbaden. 2633

Itessr lebetcollr,
35—40 Ctr. Tragkrast, zu ver¬
kaufen 6162

Weilstraße 10.
Ein neues und ein gebrauchles

Einsp .-Gefchirr
verk. billig 4788

G . Schmidt , Goldgaffe 8.
Leichte Federrolle

zu verkaufen 2186
Frankenstraß- 7.

FLLilie neue Federrolle, vcr-
schieden- neue Handkarren,

für Tapezierer. Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Langohr , Wagenbauer,
3544 Dovbeimerstr. 88.
DFeverrolle, Patent, 20 Ztr.

Tragkrast, ganz neu, mit
Pserd, 7-jährig, und Geschirr bill.
zu verkausen. Off. u. R. IA. 42
an den Verl. d. Ztg. 6318
^LLeorauchter Metzgerwagen mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr.^88.
Lingobr 6299
LLLcvr. F -derrolle, 35 Centner

Tragsahiakeit, zu verkaufen
Oranienstraße 34. 6295
« Zweijpänncr -Geictlirr u.^ 1Zweispänner»Wngcu
sos. preiSwertb zu verk. 5508

Schwalbachcrstr. 73. Laden.
Ljandauer , Halvverdeck. Break,^ Omnibus. 2 Schneppkarren,
Doppelspänuer-Fuhrwagen rc. zu
verk. Adelheidstr. 37. Part . 5792

Für Kutscher!
Pferd u. Landauer-Wagen, wenig
qevraucht, steht wegen Sterbeiall
billig zu verk. Näh. Westeudstr. 18,
3. Etage. 6426
l  Grube Pfervednng

zu verkaufen. 6406
Frankenstraße17.

«Hist , karrenwetse, bill. abzng.
♦Vt Hellmnndstr. 31, b. Georg
Faust. 6263
>»Htz> egen Umzuges 3 Ziege»

zu verkaufen. Näh. Platter-
straße 15. 6068

Ein

Nobermonn-Dinschkr
(Hündin), entlaufen - Bor An¬
kauf wird gewarnt. Gegen gute
Belohnung avzugeben bei 52

Üeinrich Wolf,
Gastwirtschaft Schierstem

O Kanarienweibchen bill. zu verk.0 Hellmnndstr 32, 1. 6448
transportabler Kessel, sowie^ Kupferkesfel, Dezimal-
Waagen, Keltern und Obst-
mützlen offerirt billigst 5344

ILanler , Eisenhandlung,
Vierstadt.

werden billig abgegeben 5924
Rheinstraße 43,

Fenster u . Fensterläden,
sowie Zimmerthüren

sind zu verkausen 6194
Feldstraße 1.

^süchenschrank, Anrichte.2 Betten,»W Bilder, Spiegel, Uhren, weg.
sofort. Räumung billig zu verk.
Friedrichstr. 25, Stb 6324
4sLi „e vollständige Laden-Ein-
^2 - richtung zu verk. Eltviller-
straße 14. M., 1 St , r . 6204
^H/4otlrbra«!ieS Plüschsopha.
wV 6 Stühle , 1 Tisch, zu
verkausen 6169

Rödtrstr. 29, Part.
Sileuer Tasch.-Divan für 52 Ak.,

Ottomane, neu, für 20 M.,
z. vk. Rauenthalerstr. 6, P ., r.. an
der Ringkirche. 5627

Setbstversertigte
Möheln 9

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkausen.
Adolf Birk . Schrcinermeister,)

1627 Jahnstr. 6.
HPmzugeS halber 1 Eopha, 1
44 Chaiselongue, 1 Polsterstuhl,
eis. Ofen m. Rohr, Teppich, Lam¬
pen rc. zu verk. 6437

Taunusstr. 47, 2.
tßm gut erbaltener Kinderwagen

(Gummiräder) bill. zu verl.
6438 Yorkstraß- 21, 3.
Laden-

Eirrrichtung,
best, in Ladeu-Rcal m. 83 Schub¬
laden und Gcsächern, 8.80 m, Real
mit 2 verschl. Schränken und Ge-
sächcrn, 3 m, Ladentheke, 3 w,
Reale. Glasschränkchen, Waage in.
Gewichten, Firmenschild, billig zu
verkaufen 6432
Schwalbacherstratze 27,

1. St ., l.
^Linc noch fast neue Nähmaschine

billig zu verkaufen. 6420
Näh. Jahnstr. 4, 1. St ., l.

Gelegenheitskauf.
Nußb. pol. u. lack. Betten mit

Haar-, Woll- u. Seegras,natratzcn,
Vertikows, Kleider- u. Küchenschr.,
Kameltaschensopdas, Zimmer- und
Küchentische, Pfeilerspicgel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stüble und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. stkäheres Wellritzstr. 44.
Hth., Par.  6022
esLin gebr. Kinderwagen u. zwei
tD Schließkörbe Umzuges halber
billig zu verkaufen 6098

Michelsberg8, 1.
Gut erh Fahrrad

billig zu verkausen 6302
Jabnstr. 8, Werkstatt.

Schöne SimMdrrn
zu verk. Röderstraße 21, 1. St .,
bei Hager . 6517
faul gut erhall. Damenrad,

„Victoria", bill. zu verk.
6206 Kelleräraße6, P.
FLm 2-schl. Be:t v. z. verk. Karl-

str. 38, H., 2. Sk., l. 5708
-7) wei neue Accumulaioren, sowie
O -ine Anzahl Accumulakoren-
Gläser Umzuges halber bill. zu
verk. Michelsberg8. 1. 6029
/2tut cro. Kinderwagen billig zu

verkaufen Adlcrstraße 50,
1. St ., rechts. 6800
-ZKlch Abfalldolzz.h.Fr .Nortmann,

Zimstr.,Dotzheiii>erstr.85. 6378

PhrliztaOislytt
Ajiparlli,

Handcamera, 9X12 , für Moment-
und Zeitausnahmen, sehr billig zu
verkausen 9999

Drudenstraßc4, 3., r.
Drehbank , für Dreher, fast

ganz nett, wird bill. verkauft.
Mauergaffe 10, Lederladen. 3222

Pboiozr . Mlitillk
u. Bücher aller Art werden zn
bequemen Teilzahlungen besorgt.
Anfragen u. Jf . S . 5890 an
di- Exped. d. Bl. 5890
Schwarzes , kreuzseitig.

Piano f
mit Garantie billig zu verkausen
Klmig . Bismarkkring 4.

in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 89

Sie Ihre Einkäufe in
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel,
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbcl,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowi,
ganz- Ausstattungen zu äußere
billigen Preisen. Ist
W . Heuinanii, $flenen(ir. 23

Betten.
Gut gcarb. Betten 35—180, Bett-
stellen6—60, Sprungrahmen 22
bis 30, Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wollfüllung 5—20 Mk.
Deckbetten, Kissen, Kapoku. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. AuSwabl
in allen Größen. 5928

Philipp Lauth,
BiSmarckrina 33. Telephon 2823.

Für Brautleute.
Gut gearbeiete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der bokie» Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 Rk., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—30 M.
SopbaS, DivanS, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 Ml. Eopha- und Auszugtischc
15—25 M., Kücken- u. Z-mmer-
tische 6- 10 M., Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pscilcrspiegel5—50 M.
u. s. w. Grohe Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
ftratze 19 . AusWniifch Zad-
lungS -Erleichternug . 4328

Solid gearbeitete

Möbel. Ketten H.
Polfterwaren

empstehlt itt großer Auswahl

Georg Reinemer Wie.,
Möbelhandlung , 3727

33 Michelsberg 33.
Ne » ! Neu !
Wiesbaden,
10 Bleichstratze 10,

sind gut bürgerlich- Einrichtungen
— Betten in jeder Preislage —
Sofas aller Art, sammtl. Kasten-
möbel und Polsterwaren billig zu
haben. I . Stiefvater . 5472

Neu! 8ung ! Neu!
Wichtig für Brautleute!
Möbel, Belten, Polsterwaren auf
Teilzahlung v. d. einfachsten bis
z. d, elegantesten. Kl. Anzahlung
u. Abzahlung. Uebernahmcganzer

Ausstattungen. 5056
AuchRegulatcurc-, Wand-, Wecker-,

Taschen-Ubren u. Goldwaren.
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seit Jahren geschenkte Ber-
rauen weiter zu gewäbrcn.

Vertreter Wilh . Minor,
Lager: Mauergassc 12. Kompt.

Schwakbacherstr. 37._

frisch geleert, in allen Größen zu
baden. Aldrechtür. 32. 3476

a»*. as aii« gt £’aa;» i.1NlÛ •

lg ! Verschiedenes . 10

Trauringe,
' massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

iGiGottWaldjGomschntied-
7 Faulbrunnenstrasse 7.

IWerkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

I Gold u. Silber. 9359

Wege» Umzuges
verkaufe, um zu räumen,

Kronleuchter,
Zuglampen, Ampeln rc. rc., nur
erste Fabrikate, zu erstaunlich bill.

Preisen.
Gnßivanncn , emaillirt 70 M.,
dito amerik. Porzellan Emaille

100 M. 6340

K. Brandstätter,
Marktstraste 23 , 1.,

vis-ä-vis „Hotel Einhorn".
Ab 1. Okt. Bärenstraße 7, 1 .,

Elko Langgasse
dasÜodlbitntu, 4»SS

Röderstraste 27. 6137

Traunuge
liefert zu bekannt billigen Preisen

'̂rLmrü Oerlach g
Schwalbacherstratze 19.

VJlrinia Noch- u. Eßbirnen, per
IF Pfd. 6 Pf . Helenenstraße 13,
Stb . 1. St . 6338

ĉ ruhüpjei,' dick-, sow. Bergamotte.
^ Birnen, per Pfd. 12 Pfg.,
im Ztr. billiger, zu haben Schwal-
bacherslraße 47, 1. St . 6337

Gisensarve,2?}"!.,
Diamantsarbe, Psund 30 „
Fußbodenfarbe, „ 35u. 40 „
Leinöl, roh, Sch. 95 „
Leinöl, gef., „ 32 „
Fußbodenöl, staubfrei

Kilo 90 „
offerirt Carl Ziss,
6328 Gradenstraße30.

Ia Weihbrod 45 Pfg »
Ia Schwarzbrod 40 Pfg.

(großer Laib).
Zwetschenkuchen
ä Siück 10 Pfg., 6254

in der Bäckerei von
Bö. Limburg,

Webergasse 54.

Honig-
gar. rein, selbstgewonnenen weißen
Esparsette u. gelben Wiesenhonig,
per Zentner 70 Mk., von 50 Pfd.
ab, Dose, 8Pfv.  Inhalt , 7,50 Mk.
bei direkter Lieferung. Berkans im
Psund 1 Mk. Drogerie Berling,
Gr. Burgstr. — liefert Obstgut u.
Wanderimkerei Pomona bei Eigen-
beim, von BorrieS. 5515

Mein

lünodsr-̂ aelttörer-
undAnstreiclier<Geschäft

befindet sich nach wie vor Schwal-
lacherstratze 35 . Uebernehmc
alle in dieses Fach gehör. Arbeiten
bei billigster Berechnung.
6167 J . Schlink.

Latten, Riegeln und
Pfosten,

für Umzänniuiigeu. liefert 5976
Chr . Reichert,
Holzschneiderei, Wehen.

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, bronzirt
etc. Dotzheimerstr. 5, b. Schill. 5678

Polierte
und lackierte Möbel kauft man
am besten und billlgstcn in der
Möbelschreineret von 6443

Reinhold & Veite,
Wellritzstr. 47.

JL Magerkeit-1 o
Hcltöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
MedailleD, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Preis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Mk.
Postaitw . od. Naclin. exkl.
Porto . 1427/63

Slygien . Instit
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 303,
KönigsgrUtzerstrasse 78.

Männer - Asyl
Dotzheimerstraße 55,

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kicfern-Anzündeholza Sack M. 1.,
Buchen-Scheitholzä Ctr. M. 1.70,
frei ii's Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Idüller
erbeten. 6114

Nchnnilgsstkütt Heuss
zu Wiesbaden. Hcrmannstr . 17,

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Vormnud-
schastS- u. sonst. Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens-
Verzeichnissen nnv Nachlaß-
Inventuren . Anfertigung v.
Teilungs -Plänen , Reklama¬
tionen ». schristl . Arbeiten,
gestützt auf langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ge-
s-tzl. Bestimmungen. 6074

L. Barbe,
Sattler u. Tapezierer, -

Ellenbogeiigaffe7, empfiehlt sich
für alle in sein Fach einschlägigen
Arbeiten bei prompter u. billigster

Bedienung. 6320
^Reparaturen aller Art an
** •' Fahrrädern, Nähmaschinen
werden gut und billig ausgeführt.

E . Stöhcr . Mechaniker,
5704 Michelsberg 8.
Vom 1. Okt. ab Hermannsir. 15.

Kleiderlmsten-
Aosverkauf.

Akad. Zuschneide - Schule,
Bahnhofstr. 16, H., 2. Sk. 5372

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarentbalerstr. 3, P.
«L ^ eitz-, Bunt - nnv Gold-

slickerci wird angenommen.
Uebernahme ganzer Ausstattungen
billigst. 5308

Frau E . Bender,
Michelsberg 20, Htb., 1.

Umzüge EÄS
besorgt Wellritzstr. 20, Hth., 2.
St „ 1. Peter B-eres. 6262

Umzüge
per Rolle übernimmt bei billiger
Berechn. K . Scherber , Bicr-
stadt. Bestellung, könnenb. Herrn
Gastwirt Rücker, Württemberger
Hof, gemacht werden._ 6268

Zum Umzüge
empfehle ich mich in Gardinen»
Wasche » u. -Spannerei unter
billigst. Berechnung. Geschwister
Haukcl, Hellmundstraße 52, Hth.,
2. Treppen. 6382

Umzüge 3 “\ S
besorgt 5415
_ Zimmermanenstraß 7,

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. ^4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzftraße 37.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Kinn,
Rbeinstr. 42.

Bin Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum
15. September gesucht. 6439

Frau Oberst BaeiFner,
Kaiser-Friedrich-Ring 32, 2.

Für Damen!
Künstl.Haarersatz; Aufarbeiten getr.
Zöpfe u. dgl. Billige Berechn. E.
Schneihel , Friseur, Mau-
ritiusstr. 4, vis-ä-vis Walhalla-
Theater. 6075

Dachshünbin, entlausen,
«V schwarz mit gelb. Geg. Be¬
lohnung abzug. Ludwigstr. 6. Vor
Ankauf wird gewarnt. 6429

1 Krillailt-Ohrring,
3 Brillantstcine, länglich gefaßt,
Donnerstag geg. Abend von Keller-
straße 6 nach dem Rcrothal, Reit¬
weg. links, verloren. Der ehrliche
Finder erhält sehr gute Belohnung.
6422 Kellerstr. 6, 1. Et., links
^j^ amen finden jrcundl., diskrete

Ausnahme b. Fr. Retzel,
Hebamme, Karlstr. 44 6127

silfe* geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr.33,

1522/67
H

fremden -, Hotel-, Pension, und
Herrschafts-Wäsche wird stets

angcnoinmen, schön und pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Ram-
bacherstr. 57 in Sonncnberg. 5812

Heirath
sucht kinderl.. kath.Wittwer, 52 I.
alt, in kfm. Stell., angen Aeuß.,
auch 20,000 M. baar. Kath. Damen
von angen. Aeuß. in Verm. od.
rent. Geschäftw. Off. U. B . X.
an Rudolf Mosse , gobieng,
richten. 1058 251

Kind,
besserer Herkunft, wird in gute,
gewissenhaftePflege oder gegen
einmalige Vergütung für eigen an¬
genommen. Offerten u. Zs. 104
an den Verl, d. Ztg._ 6421
C^ ititb , bess. Herk., wird in gute

Pflege genommen aufs Land;
auch als eigen. Off. u. E . W.
postl. Schlangenbad._ 6449

Heirath.
Gut situirter Oehonon»

auf dem Lande, 38 I . alt, kathol.,
Wittwer mit einem Kind von 4
Jahren , wünscht sich wieder zu
verheirathen . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. DiZcretion
Ehrensache. Gefl. Off. u. P . E.
318 a. d. Exp. d. Bl. 5/218

Von der Reise zurück» "

Kall Berger,  Ww.
Kartendeuterin , 6288

Nettelbeckstr. 7 , 2. Et., Ecke Dorkstr.

lZttHlvarellv. Uhren
Trauringe

W in jeder Preislage. "̂ 1
Billigste Reparaturwerk-

stiitte von 2442
iivinr . ilvklrsr,

Schwalbacherstraße33.
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Unentgeltliche Stickknrse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Nach¬

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
GiMtzner - Eiectromotopen für üähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Tiieiien , Oele etc,Deutliche
Goldene Medaille , höchste Aus.

Belehnung für deutsche Nähmaschinen.

Nahmaschinen -Gesellschaft.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A.- G«

Ellenbogengassc I ® Ellenbogen ^ asse IG . 2140

Telephon No. 59

G

av// » A -wV «>

©

Beste Referenzen.

Allgemeiner Krnulien-Nereiii
E . H . No . » ,

Gegründet 1863 , Mitgliederzahl 1300,
genügt den Reichsgesetzlichen Bestimmungen in jeder

Weise. Wochenbeitrag 45 Pfg. Krankenrente M. 1,60.
Sterbegeld M. 60. — sowie Bäder und Heilmittel.

Kassenärzte: die Herren Di'. Geissler, Wellritzstr. 1, und
Dr . Biringer , Gerichtstr 9.

Entgegen den Gerüchten der Einführung einer freien
Zuschußkasse, hat der Vorstand am 18. August den einstim¬
migen Beschluß gefaßt, für das Fortbestehen der eingeschrie¬
benen Hilfskasse einzutreten. 5360
_ Der Vorstand.

Lokal-Sterbc-Vcrsichcriiiigs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekaffen (3300
Mitgl.) Billigster Sterbedeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
dLUhdh DK Sterbrrente werden sofort nach Vorlage

der Sterbeurkunde gezahlt. — Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. (Rcstrvefoud z. Zt . 86,000 Mk.)
Bis Ende 1903 gezahlte Renten Mk. 334,318 .- . An¬
meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Dorkstr. 18;
8 toll >Zimmer »,annstraße 1 ; Lenins , Hellmundstraße 5 ; Ernst,
Phiüppsberastr . 37 ; Ehrhardt . Westeudstr. 24 ; Geissler , Riehl-
straße 6 ; Groll , Bleichstr. 14 ; Hain », Römerbcrg 14; Mühl,
Kirchgasse 11 ; Rensing , Bl -ichstraß- 4 ; Eies , Friedrichstraße 12;
8 «hleider , Sleiiigaffe 29; Sprnnkel , F. Zingel Nachf., kl.
Burgstraße 2 ; Steinritz , Friedlichst. 12; Wittmann , Schul-
berg 9. sowie beim Kassenboten Aoll Ronssong , Albrechtlraße 40

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw . Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto.

OQ Telephon
<v9. No . 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an-
gesehlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Hk . 3,376,000 . —*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez . 1903 Mk , 186,574 . 51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk . 5000 — mit
äglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/s0/0.
— Ausfertigung der Sptrka ssenbücher kostenfrei . —

Hassenstund n von 9 - 12'/, Uhr . 8730

Bei

Wandt
Kirchgasse 42

gegenüber

Schulgasse
finden

chie corpnlent «stcn
sowie

die schlanksten
Fignre«

stets
ihre Garderobe

vorrälhig.

Reelle
Bedienung.

9138

Täglich frischen

Apfelmost.
5620

Apfelwein Kelterei ( Motorbetrieb)
Friedrich Fetter,

onFeldstraße 20.

Süssen Apfelmost
eigener Kelterei.

6315 August Kugelstadt Ftldßr . 3.

629

Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei.
August ICöhlen,

Saalgasse 38:
iRS»y '«ualMWMrPWWWM

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführuni (eins., doppelte, u. amerikan. ),

Correspondeuz. Kaufmän . Nechneu (Proz .. Zinsen - u . Co ito-Correut
Rechnen). Wechsellehr-. Kontorknndc. Stenograpbie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Verücksichtigunz
der Steuer -Ielbstcinfchätziing, werden diScret ansgeführt . 2790
II dar Leich er , Kaufmann , längs. Fachlebr. a groß Lehr-Jnstit

Lniscnplatz I» , Parterre n,  II . St.

Kolzligüteii,für PläUeisen sehr geeignet, einpfiedlt
in kleinere» u. größeren Q̂uantitäten

Knipp , 6010
Sedanplatz 3. Telephon 887.

Rasthaus zur Stadt Biebrich,
Prima fitsten Apfelwein

Achiungsvoll Wilhelm Rrftnning,
6106

Täglich felbstgckeltcrteu süstenApfelmost.
esu Gasthaus zur Sonne.

Daselbst auch billiges Relterohst  zu Haben.

Hrch . Kiesewetter,
Telephon 3080 . Bliicherstrahe 24.

Tapezierer und Decoratenr,
empfiehlt fich in allen ,n sein flach einschiagenden Arbeiten unter

billigster und guter Bedienung. 6304

Pferdestall Einpichtungen^
liefert aiS Spezialität

Tech». Bureau für Eisen-Giesterei u. Eisenkonstrpkti,,
_ August Ziutgraff , 4 Bismarekriiig 4. *

Gustav FranBc’s Welt Üh^
Juwelen , Uhren

Goldwaren '
in jeder Preisl «,» .

Detail -Verkauf zu sek,
billigen Preiji

Spezialität:

American Watches
Repetitions - Uhren.
Diese werden

durch langjährige Pr, . ®
auf ’s Sorgfältigste
pariert,

Reparaturen , wie b*.
kannt , g-rt und billig

Feder 1 Mk ., flkj
Peinigen 1.25, Gl as
Zeiger 15, Schlüsse }§pf'

Bei guten Referenzea
auch bequeme Zahlungsbedingungen ohne Preiserhöhung

Sehwalbacherstrasse 37 , 49̂
zwischen Mauritiusstrasse und Miehelsberg . Tel . 83 (1.

Telephon 3083. englisch spoken.

Eleetrrsche Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichteten Nuhezimmer ». — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchiaz,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen , Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen - Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg^ im Abonnement billiger.

Badhans zum goldene» Rost, Goldgasse 7«.
3226 Hugo Hupke.

WM m,

Bas Beste aut dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-GlöhkörpeFA _
pf pM allen anderen Eahrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
| | | 1 | | |j | !was dins
ß tel höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands«
te | A D fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
D. R. P. Probe -Dtasd . franko überallhin 31k . 4.25

No, 132094 . gegen Nachnahme.

Gasgliihlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederverkäufen gesucht « 1707

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
Syllem in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlene»Lehr-JnstitutfürDamen-Schneiderei

von fiUarie lehrbein ;
Neugasse 11, 2 St . 865«

Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungen von 9 —12 u. 3—«.

JUkitemifdie 3ufifmeii[e=S(fiii(e
von Frau Francesohelli , Alllrechtstr. 23, 3%

an der Moritzstrast«.
Unterricht in Maaßnebmen , Mnsterzeichnen, Zuschneiden von D«W
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser , Wiener, amerikan. Schnm'

Leichte Methode, prakt. Unterricht.
Schül .-Aufu. täglich. Honorar billig. A

Schnittmuster nach Maaß . Costüme werden zuzeschnitten.

Akadem Znschneide - n Bekleidnngs Institut
von 31 . E . Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. 2IfabmifA>
Wissenschaft!., theoretisches u. praktisches Znschnewen u . Schneidern
Kleider», Mänteln , Jacketts , Knab -nanzügen , Wäsche rc. nach Parms
Wiener und engl. Schnttt . Schneiderinnen können sich als Zullb»«-
derinnen ausbilden , Kleider zum Sclbstanfertigen werden zugelchmfi-'
Moderne Muster nach Maaß , sowie Patentmuster zu verkaufen.
Costüme werden schnell und billig angefertigt. 2451

AlllldmW Milikide-Zchule non §tl 1
Bahnhofstrage 6, Hth, 2, im Adrian 'schen Hause.

Erste , älteste u. preiöm. Jachschnle am Platze f. d. fSntttt«’
Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl . u . Pariser Schn«"'
Leicht faßl. Methode. Borzügl., prakt Unterr . Gründl . Ansdildunz l'
Schneiderinnen u. Direcklr. Schül .-Aufn. tägl. Coll. w. zug«M -I
eingerichtet. Taillennmll . incl. Futter u. Anpr . 1.25, Rockich- “ vL
bis 1 Mk. Büste»-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen.
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis.

Klindtu-AnAalj Klmdell-Ktt!»
Walkmühlstr . 13. Einkerstr. 51-

empsehlen die Arbeiten Ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Bestn-

Schrubber . Abseife« und Wurzelbürüen , Anschmicrcr, Kleider- un»
Wichsbürsten rc., ferner : Fnstmatte « , Klopfer , Strohstile £

Rohrst Pc werden schnell und billig neugeflochten, Ask »'
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgehokt und wi^
zurückgebracht.
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